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editorial 


wie man sieht,ist das anarcho-info nicht eingestellt worden.im & 
egenteil.wir liefern hiermit info erstmalig in offsett,din a 5 und 
für 70 pfg. als doppelnumner für die monate oktober/noveuber. 

grund:so drucken wir im endeffekt billiger,schneller und vor all 
em leserlicher und kommen so einem brennenden wunsch unserez verekr 
ten kundschaft nach.der druck ist kostenlos;(auf der maschine des w 
etzlarer büros) lediglich die materialkosten sind aufzubringen,sowi 
© die versandiosten. 

trotz unseres eindringlichen aufrufes,alle genossen abbonnenten 
mögen ihre infos und - rechnungen bezahlen,haben nur „iwa 1] prozen 
t dies getan - dann aber so gründlich (z.t. mit spenden) ‚daß wir da 
von die neue nummer finanzieren können.grundsätzlich gilt jedoch wı 
iter:WIR KÖNNEN INFO NUR FORTFÜHREN,WENN DIE BEZAHLUNG REGELMÄBIG 
WIRD! kleinabbonnenten schlagen wir vor:bei bezug von ein oder zwei 
infos,bitte in briefmarken zahlen (auch die bisher nicht bezahlten 
infos!) an das wetzlarer biro,6ß5 wetzlar, fischmrkt 8,k.stowasser. 

von den fragebogen sind nicht einmal 1o stück zurückgekommen.wir 
wollen uns uieli entblöden,nochmals auseinanderzusetzen,wie wichtig 
dieser bogen ist,und warum wir ihn machen,und müssen daher die nich 
tbeantwortung als bewußte torpedierung unserer koordinationgbestreb 
ungen auffassen. 

wir möchten nochmals darauf hinweisen: je de r kann. in infos 
chreiben.denkt nach,oh ihr nicht irgendwas wisst,was auch andero in 
teressieren könnte - wir können nicht jeden schriftlich aufforderni 
artikel bitte an die medaktion:rainer o.neugebauer,294 wilhe: vo 
n,siedlerweg I1,tel. 0o4421/34221.(die mutter 

info wird nach wie vor in wilhelmshaven und wetzlar je zur hälft 
e gemacht;die kooperation klappt recht gut. 

bezahlungen bitte per postanweisung an die redaktion,oder am pos 
tscheckkonto klaus stowasser, frankfurt/m nr. 96619, stichwort "info! 


= die redaktion = 


hals Uber kopf,ohn. es recht eigentlich schon zu wol’ n,sind wir at 
tten in die arbeit gesprungen:mit der 88j-hilfe. auf ınseren rundbH 
ef kamen in kürzesuer zeit über Soomark zusammen. ia resultet lieg 
t vor: 883 nummer 85 ist soeben erschienen. ein test i1,daß eine z 
entrale koordinationsstelle in unserer derzeitägen c .alzationspha 


se sehr woRl eine funktion erfüllt .uuk 

Ursprünglich wollten wir die arbeit erst aufnehme ‚wenn handapch 
ir,bestandsaufnahne und materialeingang aufgebaut,ce -istet bzw.ges 
ichert ist.was das archiv betrifft (das sich aus pr! atanchiven von 
2 genossen zusammensetzt),so ist es mittlerweile ein-ıtabereit,umi 
hat bisher über 4o anfragen beantworten können.di ıse der bestan 
dsaufnahme ist noch lange nicht abgeschlossen:augent icklich halten 
wir kontakt zu otwa 50 gruppen oder gruppierungen un ca 300 genoss 
en,die nicht in gruppen organisiert sind. es sind abır noch viele & 
äressen zu überprüfen,ebenso wie wir laufend (zufüllig) neue gruppe 
n entdecken und von neuen genossen erfahren.der mate hat si 
ch mittlerweile auch in bewegung gesetzt,könnte aber 
hmal: wir bitten a 1 le gruppen und genossen,uns 
Big alle ihre materialien (paper, flugblätter,prot>kolle,aeitunge 
m) zuzusenden,wonöglich doppelt,damit wir sie dann auf anforderungn 
an interesei: senossen,die sich mit ähnlichen themen beschäftige 
n‚weitergeben können.ebenso bitten wir um la@fende unterrichtungen 
über arbeit,projekte und gruppeneituation.einige gruppen arbeiten s 


chon rege mit. 

bilanz:wir haben über 500 briefe geschrieben,2 rundbriefe,irre m 
engen an matetial verschickt,archiv ausgebaut,8ß3-unterstützung org 
anisiert, ie anti-unterdrückungs-kampagne mit organisiert,für die 8 
chwarze hilfe straßenverkauf mit büchern undpostern gemacht und gel 
d gesammeit,kontakt zu den umliegenden gruppen aufgenommen und die 
hälfte von info gemacht. außerdem haben wir jetzt endlich unsere dr 
ückmaschiue;ihr erstes produkt liegt gerade vor diel 

sicher‘ eit:natürlich haben wir uns gedanken darüber gemacht.und 
es ist siche liese gedanken haben ihrem niederschlag in bestinmbe 
m vorkehrungen gefunden,die wir natürlich nächt veröffentlichen.wer 
also meir!,mit uns aus gründen der sicherheit nicht zusammenarbeiten 
m zu kön n,oder die einrichtung per se verurteilen,sollten sich er 
st mal (- hriftlich oder persönlich) infprmieren,bevor sie ein urte 
il fälle. im übrigen ist ja bekannt (und dollte auch bekannt blei- 

halten kontakt zu 'l e g a l' arbeitenden gruppen! 

finan:lerung:wir haben bisher das büro aus eigener tasche zahlen 
können:konkret etwa 300 mark bisher.zenn es irgend geht,wollen wir 
das auch ‘siterhin do halten. trotzdem möchten wir aus den posterre 
rkäufen dr ppc (polit-poster-cooperative/wetzlar) mit der zeit ein 
en kleine, fonds aufbauen,von den man im notfelle schnell und unpro 
blematisch geld abheben kang (für schwarzkreuz oder einen fall wie8 
883) dahe- rufen wir nochmal alle genossen auf,anarcho-kacheln und 
polit-poster zu kaufen,und weiterzuverkaufen,was erfahrungsgemäß in 
schulen,unter freunden,auf der straße oder in flohmärkten sehr gub 
geht. 

afbeit:anfängäich wurde die arbeit ausschließlich von zwei genos 
sen gemactjmittlerweile haben sich aber 3 weitere komaunemitgl9ede 
r und ein genosse bereiterklärt,sich zu beteiligen,und werden jetzt 
eingearbeitet. 

Zentraiisierung:wir möchten nochmal betonen:wir haben das büro w 
eder aus (reude noch aus eigenem antrieb gemacht, sondern in sievers 
hausen das imperative mandat erhalten,die aufgabe zu übernehmen,was 
wir tun wrden,bis entweder die aufgabe erfülltmist,oder uns die ge 
nossen des vertrauen entziehen.sobald das büro gut läuft (etwa näckt 
stes frühjahr) wol'en wir es an eine andere gruppe abgeben.außerdem 
meinen wir,daß das büro nur solange bestehen sollte,wie es gebrauah 
t wird,d.h.daß es nur vorbereitenden charakter für eine föderation 
haben sol 


kongress: grundsätzlich sind wir bereit und in der lage,in wetz- 
lar einen anarcho-kongress der mitarbeitenden gruppen abzuhalten.wi 


r bitten um inhaltliche und terminliche klärung! vorschläge...1 


zur GRIPPE WETZLAR 

die junge gruppe bestand bisher ausschließlich aus der kommune. 
mittlerweile hat sich um die kommune (7 mann) ein sympathisantenkre 
is mehr oier weniger zufällig angesannelt,so daß wir zwischen !o und 
15 genossen sind,die aber mehr als gruppierung,als als gruppe gelten 
derzeiti; hauptaufgabe ist das büro.eine genossin arbeitet auf dem 
erziehun, ‚sektor.die kommune betrachtet ihre politische arbeit vor 
allem auch in der individuellen emanzipationin der gruppe (vgl.info 
91) wir beteiligen uns an der anti-unterdrückungskanpagne,und produ 
zieren/verkaufen dafür foßter.weiterhin haben »ir zu gruppen in der 
umgebung (giessen,herborn, frankfurt,marburg,siegen,mainz) kontakt aı 
fgenomnen. 

die persönlichen beziehungen untereinander bessern sich erstaunı 
ich schnell - es besteht die bereitschaft zu schulung.einen ausfühn 
lichen bericht werden wir später erstellen. -büro wetzäar - 


ss « 


ng oktober streiken is 
t die lage gleichbleib 
end. für die kommendi 
tage werden in gijon m 
ehrere schiffe erwarte 
t,die für die eisen-un 
d stehlindustrie kohle 
inporte aus polen brig 
gen. ein weiteres ma; 
unternimmt es also das 
kommunistische polen,d 
en streik der asturisc 
hen bergarbeiter zu br 
echen. 


in asturien - wo bi 

jetzt nech kein arbe 
iter verhaftet wurde,ü 
bersteigen die verlust 
e der nationalen gesel 
1schaft HUNCA schon Fo 
0.000 tonnen kohle.die 
lagerbestände der eise 
n-und stahlindustrie a 
sturiens reichen nur n 
och für einen monat. 

augesichts der bevo 
rstehenden ankunft von 
mehreren tausend Honne 
n polnischer kohle erk 
lärte ein gewählter sp 
recher der arbeiter:DA 
S IST EINE HÖCHST SELT 
SAME ART VON PROLETARI 
SCHEM INTERNATIONALISM 
us.” 

1)im frühjahr var e 
in transport polnische 
7 kohle nach spanien,w 
ährend die asturischen 
bergarbeiter streikten 
an der solidarität der 
tranzösischen hafenarb 
eiter gescheitert,die 
die ladung nicht weite 
rverladen hatten.offiz 
iell sollte der ansche 
in erweckt werden,die 

porte stamnten aus f 
rankreich. 
(1e monde,2.nov.s.4) 


DEUTSCHLAND 

” Gegen seine \6monatige „Un- 

Grngai? Lomabarg. proinire 
ia lan 

der nicht rechtskräftig verurieilie 

Fritz Teufel mit einem neuntögigen 


Er wird beschuldigt, an zwei 
‚Anschlägen mit Molotow-Cocktails 
in Mönchen beteiligt gewesen zu 
sein. Beweise lingen keine vor. Im 
Januar wurde er vom Landgericht 
Mönchen II zu zwei Jahren Haft 
verurteilt. Selbst der Rechtsesperte 
der bürgerlichen „Söddeutschen. 

",. Ernst Müller-Meiningen 
. er „hätte unbedingt 


wir 
akizziert Fritz Teufel sein Verhältnis 
zur verbolradikolen Linken; „Kauts- 
ky und Co. waren die Ahnherren, 
aller” verbalrodikalen Abwisgi 


xismus (sie kommt schon, sie kommt 
schon, die Revolution) produzierte 
Se Fate 
‚selbst die Revisionisten recht 
Ban (wa sie merk wor Ian 
wm 

„In einer KPD/ML-Schrift wird 
auf die Septemberstreiks Bezug ge- 
Solanen. Me Organhiosen wa: 
hen das übrigens: Aber auch hier 
‚fehlt jede Analyse, die September- 
ttreiks werden in dos Legenden- 
netz eingewoben wie Stalin, Mao 
und Alcanln. Alle pain 
Alan Zucte damaan yon Ya 
oder Mao und passen deshalb no- 
forlich so besonders gut zur Situo- 
#ion jetzt und hier. Kurz und 
‚schlecht, der Rote Morgen ist ei 
derartige Ausgeburt des Schwoch- 
sinns, daß die Bildzeitung sich do- 
gegen als Produkt schöpferi- 
schen Geistes ausnimmit, in der we- 
Bl ein verzemen Abi un 
Befer Raalistsic spiegel, Die 10 
Icio Ideniitähicrigkei klammert 
L Ikonenbilder von Lenin und. 
) unfähig, deren Ideen schöp- 


sen ols „Anorchisten‘ denunziert, 
die von Polizei, Geheimdienst eic. 
beschuldigt werden, an Anschlägen 


auf Agenturen des Imperialismus, 

Befreiungs- oder Expropriotions- 

Aktionen beea! geenen zus.” 
”e. 

EN Reyaution stirbt nicht on 

vergiterten Fonstern.” (0.7.70) __ 


RUSSLAND 

die union der so 
zialistisch 
e n sowjetrepubliken, 
auch kurz udaseygewähr 
te dieser tage dem neu 
en ultrarechtaregime d 


. durch einen putsch und 


den sturz der linken r 
egierung torres on die 

cht gekommen var ein 

kredit über 70 mill 
ionen us-dollar. das 
ist ein weiterer,erfol 
greicher schritt zur e 
rreichung des weltkoma 


NICHT 
VERGESSEN! 


nächstes frühjahr will 
schmidt schnauze,oberp] 
ig der bundeswehr und 
bester noske,den os je) 
gab,unsere gutos requil 
rieren. 

WIRST DU IHM DEINES GE| 
BEN? 

die patrizier proben di 
en notstand... 


ZUR 
Bundeswwehr- 


"SOLL ICH ÜEH'N IN DIE ARMEE? - WENN DU STARK GENUG BIST - GEHT" 
LERN MIT REN WAFFEN KÄMPFEN - DENN WIR BRAUCHEN SIE EINMAL” ’ 


dieser ber. ıht erreichte uns anonya, 


es sieht unserer einschätzung nach zur zei 
= it in der buve 
neuen rekruten,die zum größten teil schon aus dei hersteleke ar 
ritischer und selbstbewußter sind,als die soldaten,die vor einem jahr 
gingezogen vorden sind, das mag allerdinge mehr darauf zurückzuf, 
een ann) den,der mit den besten vorsätzen 
‚terti ‚das ge ‚den vorgesetzten hil: 
ert zu sein,zermürbt viele soldaten - Be eis Eupllfisah sinser 
t ‚zermürb und macht sie unpoli 
afühl besteht völlig zu recht,denn der vertr a m witz 
ur ohne wirkliche mitepracherechte und die möglichkeit der Aasenra 
beinhaltet zweierlei: daß man dumm auffällt und daß die beschverde s 
en so ist en pansiert,äaß genossen,die sich kastkuert) 
wurde, ier militärische irmdi. 
ihnen befassen werde,de dı i gebisekTegrtet. ana 
ra 'e der beschverdeinhalt angeblich agitaterischen 
wir haben hier in der buweh mehrere mögli 
a ‘€ möglichkeiten zubarbe. 
ı) „gen Sienstbetrieb durch heschverden,aufnotzen im ee befehle 
nn ae a2 demonstrationen in uniform zu stören ‚ohn 
gefährden. dieser weg liefert natürlich 
etzten jede menge vorwände,ugn genossen zu erantasa AlantpitEne 


en,kritik 
m besser in die 


wir haben uns für den zweiten we; i 
wi g entschieden,da wi ü 
unking und ungeschiekt halten und den dritten für zur zeit unagetaekn 
zeit unmöglich u 
hier in der buweh wird es den dı 
lureh zahlre: i 
tzierten genonsen zum ersteimei klarsdeß nur Aie geneinsane aktion ail 
inken zum erfolg führen kann, re pr 
so gibt es in unseren gruppen neben 
uns 
ebenso wie salz-mitglieder und pazifisten, Sa 
de hat sich bisher im vesentlichen auf die oben 
ufgerührten punkte beschränkt. im folgenien papier,das vir gemeine, = 
en Bbeatu ganz karz die fu.ktion der buweh untersuchte 
n as ezil haben,die buweh it wie mö sun 
& = 3 soveit wie mögli i ä 
hig re müssen wir ale erstes die Anfgaen dere 
danach unser handeln ausrichten. aufgaben der buveh: Be 
jenpolitisch hat die buweh die aufgaue,das bestehende gesellschaft 


m dkp und kpd/ml 


ssystem der brd. zu sel 
obwohl sie einen aggressiver 
nen verteidigungsfall nicht aus. 
iunenpolitise! 


tfe (neben polizei,werkschutz,grenzschutz) des systems 

wirtschaftlichen krisen kann die buveh dürch 
'ten streikbrecherfunktion übernehmen.wei 
‚chung,überbrückung ‚bewälti 


ren spannungen dar, bei 
ihr potential an arbeits) 
terhin ist die buweh ein mittel zur abscı 
gung dieser krisen,indem sie in der lage ist 


‚zen,bzw. seinen einflußberei 
charakter hat,schließt das natürlich ei 


die buweh stellt die wirksamste und weitgehendste wa 


:nüber inne 


‚marktunabhängige aufträ 


ge zu erteilen,da sie mus dem steueraufkommen finanziert wird. 


buweh 
menschen stellt die buweh ein herrachaft: 
ystem dar,das dem der gesamten ge: 


abgeschlossenes gesanteysten: für die in ihr befindlichen 
und damit unterdrückungss 


‚ellschaft entspricht und dazu dien 


n soll, die wehrpflichtigen,die gerade im schule,betrieb und uni ge 
lernt haben,für die durchsetzung ihrer rechte zu kümpfen,wieder einz 


ugliedern und anzupassen. 

aus der einsicht in diese aufgaben leiten 
ab,die zur zeit nur darin bestehen können,d. 
zu informieren und zu agitieren.( 
g)daneben köunen wir allenfalls beispielhaft 
torität de.r vorgesetzten lächerlbch machen, 
versuchen,den gehorsam gegenüber den vorgese 
‚en wir auch in der lage sein,wenn die 
te und es erforderlich ist,sabotage an einri 


sich unsere handlungen 
soldaten immer wieder 


ündlich,dirch flugblätterA,zeitun 


wirken,indem wir die au 
sie verunsichern und so 
tzten zu brechen.trotzde 
lage sich zuspitzen soll 
chtungen der buveh durch 


Zuführen.wir müssen alle begalen und illegalen kampfmaßnahnen aussch 


öpfen und miteinander kombinieren,um so d: 


moral der truppe zu schwi 


ächen,dnd so die kampfkraft zu unterminieren." 


(aus paper nr. 1 unserer gruppe) 


ür viele genossen hat die gewalt ja eine ungeheure attraktivi 
wenn sie ihren jeint beiseitelegen,faseln sie vom bewaffneten kampf 
‚chten wie der 'typische' anerchist mit schlepphut und bombe durch 


Ale straße toben. sie wundern sich damn,warum wir hier kein dynamit 
und Meine gevehre klauen können.und warum? weil sie träumen,weil be- 
vaftneter kampf hier und jetzt nicht möglbch ist.immer wieder hören 
Yir auch von anarchisten lobeshymnen auf die raf. und das,obwohl die 


‚eno 
pe nicht die geringsti 


chance gegen 


‚en doch wirklich sehen sollten,daß eine kleine,bewaffnete grup 
jas übermächtige system von poli 


Zei und amee hafvenn sie nicht vom ganzen volk unterstützt wird.und 
dann sollte sich berser üss ganze volk erheben und reinen tisch mit 
seinen herrschern machen.außerdem unterscheidet sich die raf von den 


anderen ml-gruppen doch nur dadurch,daß sie 
hand haben.die einen wie die anderen stehen 


hängigen im wege und werden im laufe der zeit ve: 
s der raf doch so aus,daß s 
auf der flucht sind,daß sie ihr eventuell erbeutetes gelä f 


zudem sieht die ganze pr 


wrbrauchen und von dem menschen,die sich im 
Zinden,isoliert sind. 
wer also meinte,er müsse zur buweh gehen 


die knarre schon in der 
der befreiung dır lohnab 
hwinden 


ständig 
sich v 
ausbeutungsverhältnis be 


‚der sollte sich sehr gen 


au prüfen,oh er in der lage ist,dem psychischen und physischen druck 
Zu widerstehen,weın er da nicht völlig sicher ist,sollte er lieber d 


raufen bleiben,denn dort 
ssen,die sollten sich hineinstürzen um die 


en, 
DAS VOLK WIRD SIEGEN I 


itzt er uns mehr,aber die bewußtesten geno 


ratör 


‚chine buweh zu 


2 


Wenn es nach ihnen ginge, wären die zunehmende Schwere, Schädlich- 
keit, Intensität und Stumpfsirnigkeit der Arbeit mit ein paar Pro- | 
zenten mehr ausgeglichen. Aber die Frage ist nicht nur, was man mit | 
den zusätzlichen Prozenten eigentlich zusätzlich anfangen kann, 
sondern die Erfahrung zeigt auch, daß das rur der schäbige Preis 
ist, den sie bezahlen, um die Arbeiter während der nächsten Iauf- 
zeit wieder ungestört herumschieben zu können, oder sie - wenn es’ 
passt - auf die Straße zu setzen. 


Lohn allein genligt nicht, um die Lage der Arbeiter zu verändern! 


t Tarifverhandlungen: 
2 Die Diktatur der Unternehmer 


Je weiter die Glanzzeiten des wirtschaftlichen Aufschwungs in der 
ERD in äie Ferne rücken, je mehr die produktive Entwicklung stag- 
niert, um so offensichtlicher werden die Spiegelfechtereien und äfe 
Betrugsmanöver, nit denen die Unternehner die Arbeiter übers Ohr 
hauen. 


Um äie Kampfkraft der Arbeiter zu brechen, versuchen sie, jeden 
einzelnen so zu isolieren, daß er nur noch einem nöglichst hohen 
Lohn nachrennt, und diese Spaltung setzen sie nit den Prozent- 


Offensichtlich wird, daß sie sich nit den Tarifverhandlungen ein lohnerhöhungen fort. 


Instrument geschaffen haben zur Disziplinierung der Arbeiterklas- 
se, ein Instrument, welches ihnen den dauernden sozialen Frieden 
garantiert. Dies um den Preis, daß sie einmal im Jehr sich bereit 
erklären, die Verkaufsbedingungen für die Arbeitskraft neu auszu- 
F handeln; das heißt um den "Preis", daß sie einmal in Jahr Löhne 
und Arbeitszeit an die kapitalistische Konjunktur anpassen können. 


Un die eigentlichen Interessen der Arbeiter zu untardrücker. Laben 
sie sie an ihr Profitinteresse gebunden, das sie Gemeinwohl nennen. 
Aber es wird iumer deutlicher, daß die Interessen der Arbeiter nit 
dem Wohl der Kapitalisten nichts gemein haben! 


Notwendig ist die Entschlossenheit und Solidarität der Arbeiter, 
zu können: 


” 
Aber klar wird auch, daß es nicht das Interesse der Arbeiter ist, B j 
Opfer zu bringen für ein "Gemeinwohl", welches nicht ihr Gemein- er Preletarisch® rent | 
wohl ist. Daß es nicht das Interesse der Arbeiter ist, sich zu be- Grärpe Hambocrg | 
scheiden, Entlassungen und Fabrikschließungen hinzunehuen, danit 
2 die Unternehmer einen neuen wirtschaftlichen Aufschwung vorberei- 


ten können. 
Die kapitalistische Konjunktur ist nicht das Problem der ‘Arbeiter! 


In der BRD steuern die Unternehmer die Krise herbei und erzwingen 
denit das Wohlverhalten der Arbeiter! Gleichzeitig sind sie dabei, 
immer größere Teile ihrer Produktion ins Ausland zu verlagern und 

| wachen sich danit nicht nur von der nationalen Konjunktur unabhän- jsenhaft neue RAUBDRUCKE | - poll 
gig, sondern führen zugleich systematisch eine begrenzte Produk- Pkosomie - kritische theorie - orge- 


tionseinschränkung in der BRD ein. Seh hseare und kockiunkloche 
leutoı stische 
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Aber sie disziplinieren die Arbeiter nicht nur, indem sie ihnen 
die Rücksicht auf ihre Konjunktur aufzwingen. Sie versuchen auch, 
die Lage der Arbeiter möglichst einzig und allein auf Lohnfragen 
zu beschränken, 


der Türkei 
lich ver 4 ilung 
15 Genässen. 
Der türkische vtaut bedroht 
18 Genossen mit der Hin- 
richtung. Diese halnahme wirft 
ein Schlaglicht auf die hier- 
zulande wenig beachteten 
Klassenkänpfe in der lürkei. 


Die Türke: ‚strate, 
Achillesferse des kapita- 
listischen zuropa birgt be- 
deutende,kerade auch von der 
Bundesrepublik Leutschland 
dringend benötigte kohstoffe 
in ihrem Innern,hundert- 
tausend von türkischen 
Bauern wurden gezwungen,das 
Land zu verlassen,um sich vor 
allem in der BRD und in Frank- 
reich zu verdingen. 


ler antikapitalistische Kampf 
der tür chen arbeiter und 
Bauern ist ein bedeutender 
Faktor der europäischen sozia- 
listischen'sevolution. 


Unter welchen bedingungen"sind 
die türkischen arbeiter und 
Bauern zum Kampf angetreten? 


Seitden nach dem Ende der 
kemalistischen Herrschaft vor 
über 2C Jahren das Land für 
das westliche monopolkapital 
geöffnet wurde,geriet die 


Türkei in eine immer Boffnungs- 


losere äbhüngigkeit von den 
USA und spater auch von der 
EWG.Ohne Rücksicht auf den 
historischen Zustand der türk- 
ischen Gesellschaft wurden 
außerordentlich unfangreiche 
und nach den modernsten 
Gesichtspunkten produzierende 
N Rohstoffirdustrien neten ge- 
wissen Massengüterindustrien 
errichtet.Was als Fortschritt 
der industriellen untwickelung 
der Türk ausgegeben wurde, 
war in Wirklichkeit nur ein 
Fortschritt im ausbau des 
imperiolistischen Systens zur 
bicherung seiner trofite,die 
industriellen anlagen wurden 
nach Art und Uefang stets so 
konzipiert,dal: der T i eine 
Entwickelune zur relativen 
belbststundigkeit unmöglich 
gemacht wurde.Lie Industrien 
konzentrieren sich in Schwer- 

unktget 

aum von 


in den bandel- 
legenen großen 

!ten istartul,Izmir und 
Ankara.Lie Unternehmen sind 
fast, vollständig ausländi- 
sches »igentum,die türkischen 
großbürgerlichen klemente 
Sind entsprechend schwach und 
kooperationswillig.lg 
Existenz und Funktion der 
türkischen Grolen Industrie, 
auf die letztere ihre Privi- 
legien gründen,auf Gedeih urd 
Verderb vom imperislistischen 
Weltmarkt abhüungen,sehen sie 
keine andere t.öglichkeit zur 
Sicherung ihrer Frivilegier, 
als die Folitik der bedin- 
gungslosen Unterstützung des 
ausländischen honopolkapitals, 


Verbündete finden sie in den 
feudolen (rundbesitzern,die 
mit Gewal' den status quo auf 
den Lande verteidigen,sowie 

in der Generalitöt der Streit- 
kröfte,die ihre Position eben- 
falls nur in vollkommener Ab- 
höngigkeit von der NATO ver- 
teidigen kann. 


Dass Bündnis dieser drei 
Gru;pen ist somit gekenn- 
zeichnet durch eine Interes- 
senidentitut mit dem imper- 
islistischen nonopolkapital, 
sowie der daraus resultier- 
enden gemeinsamen Angst vor 
den revolutionuren Arbeitern 
und Bauern. 


Untereinander jedoch sind sie 
nieht inmer eirig.Besonders 
die Grundherren haben viel- 
fach noch nicht erfaät,wie 
sehr die fortgesetzre 
Kapitalisierung der Land- 
wirtschaft,auch wenn sie 
kurzfristig zu ihren Tasten 
zu geschehen scheint dennoch 
ihnen selbst neue möglich- 
keiten des keichtums er- 
schließt.Lennoch setzt sich 
auch bei ihnen irmer mehr die 
Erkenntnis durch,daE Ent- 
schidigungsleistungen des 
Stsates sich vorzüglich zur 
Anlage in neuen Industrien 
eignen,wo sie - langfristig - 
eine sichere und reichhal- 
tige Frofitquelle sind.keil 
sie dıe vorteile ihrer eigenen 
wronsformation in industrielle 
bzw, Finanzkapitalistischen * 


Beufie noch nieht senen,be- 
‚eifen sie auch noch nicht 
inner die objektiv für sie 
vorteilhafte Fclitik der Acg- 
ierung,was zuweilen zu ana- 
chronistischen schattenge- 
fechten mit der sepierung 
führt, 
Durch die kolitik der be- 
dingungslosen Unterordnung 
unter die Interessen des aus- 
lündischen Monopolkapitals 
haben diese drei Gruppen die 
Türkei in der Vergangenheit 
in eine ausweglose Lage 
manövriert. 
-Die wirtschaftliche Lage des 
Landes ist katastrophal. 
Kürzlich mutte das türkische 
Pfund um nehr als 63% (!) 
abgewertet werden,um den 
Bankrott der schwöchlichen 
Exportindustzie(hauptsüchlich 
Landwirtschaft zu verhindern. 


-Hunderttausende von Bauern 
sahen sich gezwungen ihre 
winzigen unrentablen Eofe zu 
verlassen,um - ohne jede 
Hoffnung auf arbeit im Lande 
selbst - schlieklich nach 
Zentraleuropa abzuunndern. 
Hunderttausende ihrer 
Leidensgenossen warten an 
der Ferirherie der grolen 
Städte in Elendsquartieren 
auf ihre Ausreisegenehmigung. 


-Entsprechend der wirtschaft- 
lichen und sozialen Situat- 
ion hat sich die wefahr für 
die herrschende Klasse der 
türkischen Gesellschaft er- 
höht.Die Kimpfe der Arbeiter 
und Bauern zwangen der Heg- 
ierung wiederholt den Rot- 
stand auf,zuletzt für dau- 
ernd. 


Angesichts dieser Inge geriet 
die kleine und mittlere 
Bourgeoisie von Industrie, 
handel und Handwerk in Fanik. 
Den eigenen kuin hier und die 
sozialistische kevolution 
äort vor augen,verlangte sie 
keformen,d.h. sie suchte nach 
einem „usweg für ihre eigene 
Bettung als Klasse im Rotnen 
des Kapitolismus.Der "Aunver- 
kauf"an die Usa und West- 
europa,so foriterten die 
Kräfte,soßle einer malvolil 
betriebenen Protektio 

politik weichen.Zur Lösung 


der inneren selulerigkeiten 

verlungten sie den »insatz 

teehnokratischer nethoden des 
ments,sowie staats- 
stische naßnuhmen. 


unterstützt wurden sie von 
den unteren kungen des. 
Cifizierskorps. 

Lie Offiziere sind noch immer 
erfüllt von der kemalistischen 
ideologie,der jedoch seit 
langem die ökonomische Basis 
im Lande selbst wie auch «ie 
einzigurtige Situation dee 
weltkapitalismur fehlen die 
zusamnengenormen ihrerseits 
den Yumalismus ermöglichten. 
rolitisch eine nicht unbe- 
deutende äraft,befinden sich 
diese Arüfte heute dennoch in 
einem ob,jektiven widerspruch 
zur Lage in der Türkei.nit 
den kleinbürgerlich liberolen 
Kräften(Inönü)eint sie die 
Tatsache,dak sie noch nicht 
begriffen haben,wie wenig die 
Bedingungen der parlanen- 
tarischen semokratie heute 
ncch ven objektiven Beding- 
ungen und der, ötrate; ie des 
irperialistischen Kapitals 
adsquat sind.tit den "burger- 
lichen, #reiheite i 

nur inmer die Freiheiten 
ihrer &lanse,die kapitul 
istische Entwicklung der ! 
voranzutreiten in ihren 
eigenen Interesse.Dies aber 
können die Imperialistischen 
honopole niemals zulassen,und 
sie suchen sich deshalb ihre 
eigenen Vertreter am Crt,jene 
die eine kapitalistische Ent- 
wicklung des Landes ir aus- 
schlieklichen Interesse der 
Honopole zu focieren fähig 
und bereit sind.Die Ver- 
treter der liberalen vemo- 
keatie stehen deshalb ge- 
meinsam mit den kemalisten 
mit Unverständnis une a! leh- 
nung der imperialiftirchen 
Folitik gesenüber. 


Los alles schliekt natürlich 
keineswegs aus,daß-die Kegr 
ierung alles tut,um sich den 
anschein eiuer reformfreudigen 
Administration zu geten,die 
die gesellschaftlichen Ero- 
bleme der lürkei zu lösen 
versucht.&s muß aber klar ge- 
sagt werden,dal: es sich bei 


ihren Aktionen ausschlieklich 
um naßnahmen handelt,die im 
Rahmen der verunderten imper- 
ialistischen Strategie und 
deren Bedingungen notwendig 
geworden sind. - 


Wiederherstellung der Demokratie 


Der kemslistische Einpar- 
teienstaat mit seinem ausge- 
prägten btatismus und der 
populistipcheny"klassenr 
nivellierenden" Ideologie * 
konnte nach dem zweiten Welt- 
krieg dem Druck der sich 
langsam formierenden bürger- 
lichen Kräfte nicht mehr 
standhalten.hit der Heraus- 
bildung politischer tarteien, 
die die Interessen der in 
sich inhomogenen herrschenden 
Kreise der türkischen Gesell- 
schaft zu vertreten hatten, 
begann die kra der parlamen- 
tarischen Demokratie als 
Voraussetzung und zugleich 
Ausdrucksform einer bürger2 
lich-kapitalistisch ori- ” "*, 
entierten kntwicklung der 
Froußtivkräfte.bine der 
begleiterscheinungen dieser 
Entwicklung war die teraus- 
bildung eines zahlenmäßig 
kleinen,dafür aber sehr radi- 
kalen Proletariats,das nun 
zunehmend,wenn nicht ent- 
scheidend,das politische 
Kräftespiel der türkischen 
Gesellschaft mitbestimmte.Das 
parlamentarische Regierungs- 
system der Türkei litt an all 
jenen Schwächeanfällen,die 
kennzeichnend für alle Länder 
mit ungleichnäßiger Ent- 
wicklung der Produktivkräfte 
ist.Es trug insofern einen 
rein formalen Charakter der 
genauso wie in allen parl- 
amentarischen kegierungs- 
systemen die soziale Unge- 
rechtigkeit und den Klassen- 
charakter der herrschenden 
Gesellschaft zu verschleiern 
hatte.Zugleich sollte es 
jenen "demokratischen" Hinser- 
grund verschaffen,der es dem 
Nonopolkapital der imperia- 
listischen nüchte in seiner 
expansionistischen Nachkriegs- 
phase erleichtern wurde ‚sein 
Eindringen in die Türkei obne 
ohne sozialpolitiscne komp- 


likationen einzuleiten. 

Die Verflechtung des in- und | 
auslendischen Kapitals in der 
zürkei der hachkriegszeit be- 
dingte einerseits den Cha- 
rakter(Kompradorenbourgeoisie) 
die entfaltungsmöglichkeiten 
und die Funktionsföhigkeit 
der in sich inhomogenen ein- 
heimischen bourgeoisie, 
andererseits setzte sie ihr 
die Grenzen ihrer Standhaft- . 
igkeit.ser nur bedingt 
funktionsfühige türkische 
Parlamentariemus der &0er 
Jahre,dem jede wirtschaf%lich 
und soziale Grudnlage fehlte, 
war mebr ein öyndrom des 
ideologischen Kreuzzuges und 
zugleich Abwchrmechanismus 
der sich seltst als "demokrar 
tisch-freibeitlich"bezeich- 
nenden k.ıpitslistischen Welt, 
als ein kormalzustand,der F 
sich organisch aus der knt- 
wicklung der türkischen 
Gesellschaft herauskristal- 
lisiert haste.Seine Stunde 
schlug gerade in jenem noment, 
in dem das internationale 
Kapital mit dem abschlu& der 
Rekonstruktionsperiode auf 
seine ersten Verwertungs- 
schwierigkeiten stiek..s galt 
nun die wirtschaften der 
imperialistisch abhungigen 
Lönder so in den Griff zu 
nebmen,daß dem "freien Spiel" 
der "nationalen"Wirtschafts- 
kräfte ein Ende gemacht 
würde,zwecks Einleitung 
einer gelenkten,den Inter- 
essen des monopolkapitals 
angepaliten Wirtschaftsent- 
wicklung.Diese sollte darauf 
hinauslaufen,dem internat- 
ionalen Kapital sowohl neue 
Absatzmöglichkeiten für seine 
im Zuge der Liversifikation 
seiner industriellen Pro- 
duktion entstehenden Froduk- 
te zu verschaffen,als auch 
im Sinne einer technokra- 
tisch geplanten Yeilindus- 
tttalisierung den sozialen 
Kanpfen zuvorzukonnen,die 
infolge der wirtschaftlichen 
Stagnation dieser Länder 
ärohten.Lie konsequente Durbh- 
führung eines solchen Flanes 
bedurfte jedoch vor allem 
einer stabilen politischen 
Ordnung und einer dis- 
ziplinierten homogenen 


einheimischen burgerlichen 
Klasse,die ir Falle der tür- 
kei,genauso wie in Griechen- 
land fchlte.iie Umstruktur- 
ierung der “irtschaft unter 
den »edingungen einer zer- 
spalteten herrschenden Klas- 
se urd sich stindig ver- 
schörfender Klausenkunpfe,die 
in der zürkei ver all 

wahr an au 

hatten,wür 


stasten ver- 
re es anıchronis- 
unhisterisch die 
g des Farlarer. 
tarisrus in der Türkei als 
eine kanre zu interpretieren, 
reparieren gilt. 
tellung bedingt 
den Inhalt des 
E s,den es 
kei zu 
ier kuf nach 
der Deno- 
die 
gesch icht- 


r "antifackistische" 


und die Volksfrontpa: 

die ewige "Wiederkehr 
Gleichen" entlarven s 

nickt zuletzt als ein 
sechtfgrtigungsideologie,die 
auf die Unföhigkeit zurück- 
zuführen ist,die konkreten 
Tenäenzen in der heutigen se- 
sellschaft revolutionür zu 
inter;retseren und danach zu 
hanseln,oder als Verschlei- 


erungss echanismus für vi- 
sionistische appurazsct iks 
die bewult vor Inuter buumen 
den Wald nicht sehen wollen. 
Nörlich den Kapitalismus und 
seine pnrlomenterische kegier- 
ungsformen samt fachistischer 
oder militurbonapartistischer 
Auswüchse zu bekümpfen.vie 
Wiederherstellung der Demo- 
kratie in der Türkei anzu- 
strote BBSHX bedeutet der 
Illusion verhaftet zu sein, 
Jie ürgerliche Klasse und 
ihre vermeintlichen Regierungs- 
formen funktionsfühig machen 
zu wollen,kegierungsformen, 
denen ohnehin historisch von 
jenen Krüften der Gnaden- 
stol: erteilt wurde,die sich 
ihrer zur Rechtfertigung 
ihrer Kla aberrschaft in 
einer bestimuten Fhase a]s 
ideologischen hantels bed 


pf wirs zur leeren Fhrase, 
wenn er nicht den expliziten 
Klassenkompfehorakter an- 

amt und vor jenen sozialen 
Kröften getragen wird,denen 
es von der Geschichte be- 
schiecen ist,den Kapitalismus 
und seine abarten endgültig 
zu beseitigen.liese sozialen 
Aröfte waren und sind heute 
das Proletgriat und seine 
natürlichen Bündnispartner. 
Gerade das Fehlen eines sol- 
chen revolutionsren Bündn 
ses ermöglichte es der türk 
ischer xeaktion,ihre Flune zu 
verwirklichen und den tev- 
olutioniren Klassenkampf vor- 
rübergehend zu tremsen.Trotz 

radikalen kümpfe d 
rincher. urteiterklans 


schen Krüft 
imnre Alter 
entyerenctellen,da 
revolutionären 
konseyue 
Grenrisation 
sts fehlte,die ihm 
nonis nit der verelen- 
sten Bauernsctnft und den 
sich an den Toren der wenigen 
Industriestüdte drängenden 
bunderttausenden Arbeitslosen 
ermöglichen würue,um die 
Karikatur ver bürgerlichen 
Zemoiratie zu beseitigen und 
den Prozess einer sozialist- 


F 
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ÜBERSETZT AUS DeM NIRDEMLÄNDISCHEN AUS "DE VRIJE SOCLALISI* ANARCHISTIES TIID- 


INTERNATIONALER 
ANARCHISTENKONGRESS IN PARIS’ 


SCHRIFT,4,1971,DODRECHT 


ionen i: kleinen gruppen zwischen de 
D plenorsitzungenseo konnten erfahru 
ngen ausgetauscht werden,und so va r 
es möglich,einzelne strategien kriti 
sch zu beurteilen.außerd 
formationen ausgetauscht auf dem geb 
jet der internationalen anarchistis 
chen literatur,und in den geführten 
gesprächen entztand der plan,insern 
ationale aktionen zu koordinieren. 
bereits in der ersten sitzung en 
{stand ein konflikt,ale souchy won 
der cubanischen delegation einvände 
‚hob gegen die beziechnung "libert 
üre komaunisten" ‚souchy wollte die 
bezeichnung in "libertäre" wigewand 
elt wissen. von der bezeichnung "ko 
ratellt.die kongressteilnehmer hatte | maunisten” schien er nicht viel zu 
Ausine vollkommene verschidene polit | halten.daraufhin gab die spanische 
ont ankerpretation aufgrund ihrer | geleyation fai informationen über # 
tschen herkunft und auch in bez | guchys frühere tätigkeit in spanien 
28 auf die kanpfnittel,denen sie zun | una über seine früheren politischen 
ae de ae kontakte.dienuseinandersetzung darü 
Bean ee sprachschwi | her steigerte sich so sehr,b; 
und verstandigungsschwie: spanier riefen:"entweder sie gehen, 
A akkegeren alle voraussetzungen fü | oder wir!" 
r einen sehr verwärrenden kongress w 
ren gegeben.und das ist er dann ou N eereeren re 
geworden. 
Fon einigen mmahsen sbgeschen v „ieh tie beschverden gegen sonchy vo 
'n die plenarsitzungen des kongres - 
se0'ein cin grober zirkus,se kannten | seuehy Tür seine vorlerunzen von de 
die pressevertreter der kapitalistis | , united frußt company - einer der 
Era monde! und 'afp! si | größten ausbeuterkonzerne der welt- 
Sp Tr inengeFeTasuTulenkeiten fezahlen ließ,die columbische deleg 


erfreuen. 
die eubanische delegation unter s BET en m 


ouchy verließ nach 2 tagen den saal, | der invasion in schweinebucht 
gerade nich rechtzeitägsbevor der bE | heteiligt gewesen seien. 

ran | 5 meh BIRETeEEerEsntante 2 
einen guten teil dazu bei mit sei 
re hgee autonome gruppe ‚wurde ner festestellung,daß in cuba heute 
© ora des saalen verwieden.d | ine schlimmere diktatur bestünde,a 
is vor fidel castro. er behauptete 
ferner,daß die anarchisten heute in 
gefangnie säßen,und daß was 
tro schlimmer i ei 
ne kommission untersuchte die besch 
wldigungen. sie kamen zu dem ergebn 
ie,daß - - er (souchy) kontakte mit 
aschistischen elementen gehabt 

ine verbindung. 
-regime in spanien noch nie 


vom 1-4. august fand in paris der 
zweite internationale kongress der a 
narchistischen füderationen staft.et 
va 220 teilnehmer aus fast der ganze 
n welt nahmen mu diesen 5 tei 
1,der von der ors - der froanzösisch 
en 'organisatieu revelutionaire anar 
chiste' - veraustaltet wurde, weben 
den meisten vesteuropäiscen ländern 
varem vor alles auch vertretenscanad 
&,quebec ‚usa,merico,columbien,costa 
rica,uruguay,bulgarien,rumänien,viet 
nam,japan und nicht zuletzt cuba. es 
ist verständlich,daß bei einer solch 


gemeinsame verbindung da 


ritten tage den kongress verließen,u 
nd die dänen und norweger am letzten Fa 
tag nicht mehr erschienen. 

das alles käingt zwar recht negat 


iv,und doch war es sehr sinnvoll,die 


internationalen kontakte,die man 
in diesen vier tagen aufnehmen kann, 
sowie für den austausch von informat 


protokoll und bericht der deutschen delegation sind in info lo veröffentl 


ht abgebrochen waren,und daß dies e 
ine kompromittierung fer die intern 
ationale anarchistische bewegung se 
ı 
dieses ergebnis wurde durch den kon 
gress gutgeneißen und es wurde sara 
ufhin die frage gestellt,ob diese c 
ubanische gruppe auszuschlielien sei. 

bevor darüber abgestimmt wurde,v 
erließ die eubanische delegation de 
1l.souchy hielt sich in gen folg 
enden zwei ıngen noch regelmäßig im 
kongressg. bäude auf,kam aber nichı m 
ehr zu den plenarsätzungen.er teilte 
schriftlich mit,daß die cubanische d 
elegation aus miami gekommen sei,um 
über des castro-regime,ein totabitär 
ea,stalinistisches regime,aufzukläre 
n.da dies unmöglich sei,hielten sie 
ec» für unnötigseich noch länger be: 
des kongress aufzubalten. 

inzwischen wer noch eine manipula 
tion der organisierenden gruppe worg 
efallen,danach sollte eine untersche 
idung gemeht werden zwischen den, abg 
sordaeten,äie im namen einer föderat 
ion sprachen und denjenigen,die ihre 
persönliche meinung abgaben.diese ma 
Bregel wurde aber von den anwesenden 
boykottiert,no daß sie nach einigen 
stunden hinfällig wurde. _ 

von dan 8 punkten @r tägesordnung 
wnıden etwa 3 abgehandeltfdie übrige 
zeit wurde in den plenareitzungen da 
siL verbracht,antrage und verfahrens 
‚tragen zu behandeln und abzustimmen: 
dadurch verlor man wegen der sprach“ 


IS 


| emvierigkeiten viel zeit, 


ein beispiel dafür var der ora-an 
rag über die solidarität mit der be 
treiungsbewegungen er III,welt.da in 
diesem antrag manche begriffe enthel 
ven waren,die e verschiedenartige 
logische auslegung zul ießen,ent- 

te sich daraus zunterden abgen 
räneten der verschiedenen föderation 
en und anderen kongreß.eilnehmern ei 
ne wichtige politische diskussion, 

kongreßteilnehme tnt+trtttr++ 

das resultat dieser diskussion wa 
x aber ausgesprochen seh.rth,sodaß d 
ie kongressleitung versuchte,n]le me 
inungen zusammenzufassen,so dal! dami 
t ein sehr alliemein formulierier an 
trag entstand, 

zum schiuß noch folkendes:alle an 
wesenden waren sich darüber einig,de 
Bier folgenuw kongress 1972 besser o 
rganisiert werden mu).am sinnvellste 
n wäre ein kongress für abgeordne: 
von derationen,aber da viele föder 
stionen zwxoffenbar nur auf dem papi 
er existieren,wird ütese vorstellung 
uumöglich zu verwirklichen sein. 


über ein int 
0,daß die int 
haten kongaess 
theoretisch 


wöglich wäre es 
ernationales konte' 
eressenten für den nike 
alien im voraus di 
en voraussetzunge eu verschiede 
nen lundern klären können,so daß jed 

falls sehon eins: ein tei r be 
griffeverwirrung v+ 


in 


(der abgeordnete der "federatie van wrije socielisten" nederland) 


vas an de: 
tragen undstreitereien 
r also entsprechendes 


uüeı BE Des ÄhAncılISLISCHKN SINDICATS WILHELMBHÄVEN 


kongress eigentlich interessant ist,sind ja 


‚terial hat,ouer veiß,wo man es 
ie& bitte mit uns in verbindung setzen,denn wir vollen eı +@ 


un ka 
an, 

fahrens 

ondern die inhalte der berichte snen.we 


m kann,möge # 
ffentli, 
- büro wetzler 


agit-literatur 
anarchistische 
theorie 


AnSCHuIFT:Rens MORGENSIEHN 29 WILUSENSILAVEN „GÜKERSnABr 32 


zeitungen + platten + diskussion + bücher + poster + 
such buchverleih ! 
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Situatio! Er: ich (II Teil I 


Es entspricht nicht meinen Absichten, eine historische Beschreibung 
der anarchistischen Erweere in Frankreich von 1880 ab zu verfassen; 
und über die Vorkriegszeit gebe ich nur einen Einblick. Nach einer : 
Einheitsperiode (1920 - 192° ) tauchte der ewige Streit zwischen Au- 
toritarismus und Freiheit erneut auf. Bei der Tagung in Orleans 
(1927) schlug der Genosse Archiwor eine neue autoritäre Einrichtung 
vor und daraus folgte die Spaltung: 5 


4. Die Zentrelisten behielten die Zeitung "Le Libertaire" grün- 
deten den VACR (anarchistisch-kommunistischen revolutionären Bund). 
"Le Libertare" erschien bis kurz vor dem Kriege (1939). 


2. Selartien Faure und die Anti-Zentralisten versuchten eine "anar- 
chistische Synthese" mit einem Organ "La Vxix Libert: re". Diese 
auf der Tätigkeit der autonomen Grupper Bernhard-Bewegung verfiel 
1936 und die FAF (französisch anerchistische Föderation) wurde be- 
gründet (Organ: "La taire Libre"(Die freie Erde). 


Nach dem 2. Weltkrieg fing alles von vorne en! Die ppierung der 
Anarchisten war viel schwerer in den Jahren 45 - 50 als nach dem 

4. Weltkrieg. Viele Genossen waren verschwunden. Einige waren ge- 
storben, einige hatten sich von dem Kanpf zurückgezogen, andere 
hatten emigriert. Unter den neuen jungen Anhängern ib es mehr sen- 
timentale "Revolazza" als bewußte Anarchisten: ee waren ehrsüch- 
tig und diese Schurken bildeten in der Föderation eine heimliche 
und straff disziplinierte Gruppe, um sich der Organisation zu be- 
mächtigen und eine Art von “Anarcho-Bolschewismus" ünden. Die- 
ses Unternehmen scheiterte 1952. Sie verließen die Föderation aber 
sie behielten gesetzlich die Zeitschrift "Le Libertaire", die bis 
1955 erschien. 


Endlich wurde die heutige Föderation (FAF) begründet (1954) ; allen 
Richtungen des Anarchismus dürfen und können nebeneinander bestehen: 
Anarcho-Syndikalista, Anarcho-Kommunista, Individualister. Die Grup- 
pen sind unabhängig, die Föderation ist nur ein Informations- und 
Koordinierungs-Organ. Die neue Monatsschrift "Le Monde Libertaire" 
ist allen zur Verfügung gestellt. Jedes Jahr hält die FAF eine Ta- 
gung ab. Die FAF - mit ihrem Sekretariat für die internationalen Be- 
ziehungen, wozu ich gehöre - versucht mit allen anarchistischen 
Föderationen und Gruppen in der Welt In guter Beziehung zu stehen. 
In den letzten Jahren hat die FAF Krisen erfahren: Personfragen, 
private Meinungen, Meinungsverschiedenheiten über die Struktur der 
Organisation und über die Begriffe des Anarchismus (die ewige Frage 
einer lügerischen Synthese zwischen Marxismus und Anarchismus!) 
Einige Genossen haben die ORA (Organisation Revolutionärer Anarchis 
begründet. Am Anfang waren die meisten der ORA — Anhänger auch Mit- 
glieder der FAF. Jetzt ist die ORA von der FAF ganz und gar unabhän 
gig. Die ORA hält an Bakunai fest und hat gleichzeitig eine Neigung 
zu den ökonomischen Theorien von Marx. In den ersten Nummern des 
Anarcho - Infos hat die ORA ihren Standpunkt entwickelt und darauf 
kenn sich der Leser beziehen. Die ORA gibt eine Monatsschrift 
"Front Libertaire" heraus. 


Neben der FAF und der ORA gibt es eine Union Föderierter Änarchist: 
(UFA) ohne periodische Schrift und einige autonome Gruppen, die’sit 
suf den Anarchiemus berufen. Von Zeit zu Zeit hört man von Anarcho- 
Maoisten, libertären Marxisten: ein solcher Konfurianismus nützt 

nur den Marxisten-Lenionisten und bringt den Anarchismus in Vermf 


=} 


"Le Monde Liberatsire" und "Front Liberataire" sind nicht die ein- 
zigen anarchisti chen Zeitschriften. Man soll auch"Hefte des liber- 
tären Humanismus erwähnen. Diese Monatsschrift wird von Leval und 
einigen Genosser herausgegeben? "sie kämpft für einen konstruktiven 
Anarchismus und +gen den unfrüchtbaren revolutionären Nortkram, _ 
Andere kleine Ze sschriften bezeugen die Lebensfülle der anarchisti- 
schen Bewegung ı | - leider ! - ihre Spaltung. ‚Wieviel Leser hat un- 
sere Presse? Inc >samt 6000? Vielleicht mehr... :aber ich will nicht 
übertreiben. In rankreich bilden die Anarchisten keine "Massen- 
Partei", keine £ 1orsame Herde mit genialen Führern und Drillern! 
Möchte sagen, dt 100000 Personen:sich zum Anarchismus hingezogen 
fühlen, denn’es ibt viele Leute, die unbewußt Anarchisten sind, 
viele Leute - In =llektuelle, Arbbeiter, Bauern - die den Staat und 


den Autoriterisn 3 hassen und die Partei-Politiker verachten, Vielmehr 


haben unsere Fe: ie dte Todesanzeige des Anarchismus ferkündet . 
und der Anarchi: ıs lebt noch! 


In einem dritter und letzten Artikel werden wir-die französische 
Gewerkschaftlich" Bewegung darstellen und ihre heutige Richtung 


genau angeben. 


Jean Barru& 


EIN TIP FÜR DIE ANARCHISTEN ZÜRICH (2U .S.CA) 
(wert der arbeit 


1) wenn man schon meint,einen antiquierten text,in vielem überholt 
in vielem grob vereinfachend,als hervorragenden beitrag zur prop 
agirierung anarchistischer ideen (was das anarcho-info ja eigent 
lich gar nicht keisten soll)aus der schublade zu holen,zu paraph 
rasieren und anpreisen zu müssen,dann sollte man wenigstens so s 
chlau sein,und die alten beispiele durch neue ersetzen;den peinl 
ich-altmodischen stil glatthobeln,oder lieber Bleich kropotkin a 
1s textauszug drucken! 


otto ramnstedt 


Bad Dörnighein 

2) a)es gibt kein 'sievershausen-modell'.der damalige bogen enthielt 
lediglich ein paar fragen,die die berliner subjektiv f 
ür wichtig hielten,um der sievershausen-diskussion eine grundlage 
zu geben. 
biwer mitarbeit an überregionaler arbeit und solidarische zusammen 
arbeit einf'ch wegen "birokratischer und autoritärer aufmachung' 
ablehnt,der macht seine organisationsfeindlichkeit zum fetisch un 
d torpedie) effektiwe politische arbeit und koordinierung. 
e)nur durch persönlichen kontakt und zufäälige besuche läßt sich 
keine überr-gionale ‚föderierte arbeit durchführen.kongresse,kon 
takte un : besuche müssen sich ergänzen. _ -büro wetzlar- 
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von A.D. ‚Brüssel 


die erstmals seit 1945 wieder erf 

olgversprechenogen einheitsbestrebung 
en der traditionellen linken (vor al 
lem kp und sozis) im hinblick auf di 
e parlamentswahlen von 75 stellen di 
® revolutionäre linke vor eine uene 
situation und vor neue probleme. 

ich stütze mich bei diesem berich 
U weitgenend auf artikel des 'nouvel 
observateur',da diese meine einschät 
zung im großen und ganzen bestätigen 
wenn auch die erfolgsaussichten und 
änderungsmöglichkeiten einer neusufl 
age der 'volksfront' wohl viel zu op 
timistisch bewertetwerden. 

die 'gauchistes' (ebschätziger be 
griff für die revolutionäre linke,vo 
n der bourgeoisie bis zur kp 
n der bourgeoisie wie der kp bie zum 
erbrechen gegen die "linksradikalen' 
eingesetzt) erleben mamentan ein rüc 
kiluten der revolutionuren wel 
imal hatte die revolutionäre linke,v 
or allem genossen der ehemaligen gau 
che proletarienne,den bourgeois eine 
2 heissen sommer angekündigt,aber vo 
n lokalen undvoneinander isolierten 
aktionen abgesehen,blieb das leider 
ein uneingelöstes versprechen. 

die traditionelle linke macht in 

‚| frankreich zur zeit,jetzt in der ren 

tr&e (=zeit nach den ferien wo die s 
ozislen konflikte und anderen proble 
me wieder die arbeiter konfrontieren) 
mehr von sich reden. 


KPF 


die kp,weitaus größte einfluß 
reichste partei der linken mıı der v 
on ihr abhängigen gewerkschaft egt v 
eranstaltete wie jedes jahr ihr trad 
itionelles fest humanitk.(die !hu 
ist das zentralorgan der kp) die ! 

© de I'huma,eine wohldosierte mischu 
ng aus rummelplatz ‚kostenlosen pop- 
und folkfestivals und kp-propaganda 
mausert sich allmählich zu größerer 
popularität als selbst der 14. juli.ü 
der 600.000 (!) menschen kamen diese 
8 jahr zum kp-fest. die kp versucht 
zur zeit,sich ein junges und vor all 
em demokratisches image zu verschaff 
en,was aber meist reine demagogie is 
t.die partei hat ihr altes parteireb 
äude und -sitz des zk gegen eineı ao 
dernen dlaspalast vertauscht,das fes 
tungsartig angelegt ist.(die türen k 


 ZURLAGEIN FRANKREICH 


önnen nur von innen geöffnet werden, 
das glas ist kugelsicher,fernsehkame 
ras überwachen den vorplatz) in den 

letzten 3 jahren seit mai 68 konnte , 
die kp und ihre egt über 30,000 gane 
histes integrieren.viele der lente,d 
ie in die kp gegangen sind,waren vom 
ausbleiben eines schnellen erfolges d 
er revolutionären praxis enttäuschtu 
nd gingen daher in die große und str 
ukturierte partei.(mit einer ähnlich 
en motivation ist in der brd wohl de 
x zustrom zur reformistischen dkp zu 
erklären.) andererseits traten berüh 
mte,mit moralischem prestige versehe 
ne leute wie garaudy und tillon wege 
n des offensichtlichen revisionäsmus 
sus der partei aus.tillon z.b. hatte 
den aufstand der französischen schwa 
rzmeerflotte eingeleitet,die im russ 
ischen bürgerkrieg gegen die 'roten' 
eingesetzt werden sollte.die austrit 
te selbst soächer köpfe,die immer de 
r stolz der kp waren,blieben aber oh 
me nennenswerte folgen für die parte 
i,vas die stabilität des parteiappar 
ades demonstriert.tillon arbeitet je 
tzt mit meoisten um 'j'aecuse' herum 
zusammen, 


PSF 


die französische sozialdemokratie 
(parti socialiste),die im vergleich 
zur deutschen z.b, sehr schwach ist, 
wurde nach dem kriege von der kp gle 
ich auf den zweiten platz verwiesen. 
der pe,der duren flügelkämpfe,peraön 
liche querelen usw. lange zeit prakt 
isch aktionsunfähig war,wird jetzt d 
urch den karrieristen mitterend wied 
er zusamnengeschlossen, 

eobald der ps sich den wählern al 

einheitliche partei präsentieren k 
ann,(das ist bald der fall,glaube ic 
h)dann kann darsu gedacht werden,mit 
der kp und zellen sonstigen 'demokrat 
ischen undprogressiven kräften! ein 
wahlbündnis zum sturz der reaktionär 
en gaullistischen udr einzugehen. je 
nach krättekonsteilation uieser zukü 
aftigen 'volksfront! (viel hängt von 
der wöiteren entwicklung der sozis a 
b) wird schon so lange beschworene e 
inheitsfront der linken entweder ein 
© art ceutro sinistra,also ein£ gebi 
Ide "links der mitte" werden,oder ab 
er eine allianz,die mehr 'links' ans 


“ 


gerichtet sein nnd in der die kp die 
‚eyste geige spielen wird. 


REV.LINKE 


slein krivine,chefgenosse der tro 
tskistischen lique cummuniste (3.800 
teste mitglie‘-r) »telit auch den ve 
reinheitlichu „atrend der etablierte 
n linken fest und sagte dazu am 15.9 
„ı"die einheit der linken macht fort 
schritte.der parti soeialiste ist he 
ute mager,er hat jetzt nur Bo.goo mi 
tglbeder,kann aber morgen auf h00.00 
0,500.000 anschwellen." 

auch michel rocard,generslsekretä 
r der psu (ca 30.000 mitglieder) kon 
statiert:" zur zeit sind wir in der 
tlaute der revolutionären welle." 

die maoisten der ehemaligen gp le 
ugnen die revolutionäre flaute auch 
nicht,sie glauben aber nicht,daß die 
reformietischen arbeiterorganisation 
en,insbesondere die sozis mit ihrer 
parti socialiste,die arbeiterschaft 
wieder in ihren griff bekommen,denz 
die arbeiter haben seit mai 68 dazug 
elernt und erfahrungen gesammelt.die 
genossen sagen:"mitterand komt nich 
t mehr in die betriebe rein" und "di 
e presse proklaniert jedes jahr bei 
der rentree die einheit der linken,m 
gewöhnt sich schon deran.“ zu erw 
hnen ist nich,daß sich die genossen 
der ehemaligen gp,die jetzt um die z 
eitung 'j'accuse' - "cause du peuple 
erum srbeiten,sich gespalten haben. 
einer ihrer mitbegründer ‚moussa fofa 
na,erklärt dies aus der entfreudung 
zwischen bürokratischer spitze und k 
mpferischer basi 

die revolutionäre linke,die bis j 
otzt nur bei einem teil der arbeiter 
klasse wirklich wirksen wurde (beson 
ders in großbetrieben wie renault,be 
i der eisenbahn usw) steht also ange 
siohte einer jetzt möglichen einheit 
afront der traditionellen linken an 
einem wendepunkt,an dem die binherig 
e atrategie überprüft werden muß. 

obwohl sie viele streike und ande 
re kaupfformen einıeiten oder unters 
tützen konnte,hat die revolutinnäre 
linke es nicht geschafft,di, rebelli 
on der arbeiter,bauern,verbraucher u 
ew.zu veroinen und damit wirklich ei 
ne nationale,syatemgefährdende kraft 
zu vexden.sie var bis jetzt nicht in 
der lage,die vielen wilden streiks,f 
abrikbesetzungen beiepielsueise,die 
o2t sehr lang und hart geführt wurde 
n \bei renault,in roubaix,wo bauer n 


en 


den streikenden aus solidarität kost 
enlos lebensmittel austeilten,in bat 
gnolies,vo aus ganz fraukreich geldw 
und sachspenden eingingen,bei feredo 
beim eisenbahneretreik usw.) zu eine 
r dauerhaften und geballten politise 
ben schlagkraft umzusetzen, die känp 
fe erreichten zwar oft ein hohes küm 


pferisches niveau und ein breites ec 
ho,aber mit dem ende des offenen kon 
tliktes verläuft alles wieder im dan 
de,um dann woanders wiedar irgendwo 


aufzuflackern 
der 'nouvel observateur' nennt drei 
strategische möglichkeiten,die der x 
evolutionären linken offenstehen. 
erstens: die gauchisten überwache 
n genau die eventuelle "einheit der 
linken! und wären eine art linkes üb 
er-ich,das schlechte gewissen der vo 
Ikefront,würden klassenversöhnende k 
ompromisse denunzieren. ihre funktio 
n wäre also etı der der chileni 
schen mir gegenüber allendes volksfr 
ont vergleichbar, dabei wäre wahrsch 
einlich,dass diese funktion vom psw 
wahrgenomnen,der der französischen v 
olkefront seine kritische unterstütz 


ung gewähren würde. 


die 2je will zwar nicht die mir e 
ischen allende werden,wi 
11 aber dafür kämpfen,daß die von de 
n arbeitern erkämpften rechte die 
nicht wieder wie 1956 und 45 abgenim 
men werden.(es waren ja massendemons 
trationen,fabrikbesetzungen,die bild 
ung von autonomen räten,die zur fors 
ierung der volksfront führten;den ke 
mmanisten unter ihrem (stalinfreuen) 
führer l&on blum veretanden es,die ı 
evolutionäre lage mu entschärfen, 
torderungen der arb.iter zu kanalis 
eren,die volksfront jeden revolutior 
ären inhaltse zu berauben und erkauf 
on sich mit wenigen zugeständni 
36 dem kompromiß mit der bour| 
zweitens: die ligue communiste w 
11 ein 'barter stein! im 'sumpf der 
vereinigung der linken‘ sein. sie m 
chte die ein-heit der revolutionäre 
linken,die sich (das wird stillschw 
igend vorausgesetzt) unter der führ 
ng der ligue machen soll.gier wird 
ie alte these gebracht;man müsse ka 
or formen und so die zukünftige rev 
lutionäre partei vorbereiten,die da 
n die vereinigung und führung der k 
mpfe managen wird.in arbeiterrollve 
sumnlungen sollen die genossen &r 1 
gue die forderung nach einer arbeit 
rregierung erheben,denn der einheit 
wille seiä bei den erbeitern da, 


. 


drittenszeine andere strategie ha 
ben uie maoistischen geno: 
il von ihnen,die genussen von vir (v 
ive la r&volution,) haben ihre organi 
‚tion aufgelösk und arbeiten jetzt 
hier und da an der basis für die rea 
lisierung tagtäglicher bedürfnisse,k 
ämpfen für bessere lebensbedängungen 


der leute. 


e hätten j 


ORA 


bleibt did frage,wie sich die ana 
rebisten bei einer eventuellen formi 


os war in den ersten jah 
ren unseres jahrhunderts 
als sich die anarchisten 
bewegung im himmelsreich 
‚szubreiten begann.es i 
kla 
he chinesische denken vi 
ele elemente des anarchi 
smus enthält,obvohl eini 
‚ge moderne chinesische a 
narchisten darüber lache 
n (sie sagen,es gäbe beu 
te,die jede moderne idee 
auf irgendwelche art in 
den chinesischen klassik 
ern wiederfinden können) 
aber in seiber modernen 
term kam der anarchismus 
während der zeit derunru 
s die nation sich 
gegen die imperialistise 
be dynasite wandte (eine 
fremde macht,die china u 
nterdrückte.) 

wie in anderen länder 
a,vo anarchisten uie a02 
ialsatische bewegung ein 
führten und mit anderen 
torsen voz istischem d 
enken vorangingen ‚wurde 
die anarchistenbewegung 
groß.sie umfaßte viele,d 
ie unter anderen umständ 
en auf keinen fall anare 
histen geworden wären.es 
ist wichtig,diese tatsac 


genossen der ehemaligen gp me 
zt schen zuviel z 
eit mit bündnispolitik,mit dem pakti 
eren mit 'demokraten' vertan und org 
anisieren nun in kleinen gruppen mil 
itanten widerstand,bereiten sich auf | D-© 
härtere,auch illegale praxis vor. 


n.ein te 


ie repress 


r bündnispoli 
iner etwaigen ein) 
len linken nit an 

n gruppen (etwa anarı 
r Bee elatir undogmatiehen lihkstro 
Tzkistischen gruppe lutte ouvkidre,b 
zw mit teilen von ihr) bündni 
gehen wird,läßt sich noch nicht 
ist wohl auch zu früh,darüber p 
tellen zu wollen.die or& 
it mit der ocl (organisa 
te libertaire,früher me 
1) in fusionsverhandlungen,der ausge 
ng ist aber noch ungewi 


Tognosen ers 
steht zur ze 
tion commun 


tyolksfront'! verhalten W 


aube ich 
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be zu sehen, 
viele als 'rückfällige 
etrachtet,die sich nur i 
hrem natürlichen ideolog 
ischen zuhause zuwandten 
edgar abow schreibt in s 
einem bericht über die k 
onversation mit mao,dass 
dieser auch @urch die an 
archisten beeinflußt sei 
{sch nach meiner inform 
s..on war er bloß mitgli 
ed der ' igten beweg 
ung! „dies ist gar nicht 
so ebsurd wie er töntıte 
e-totoliemus war in chin 
a so nit revolutionären 
seinungen wie 
oraliar 
e nonkon 
n england. 
die wirklichen gründe 
r des chinesischen anare 
hismus waren LI SHIH TSE 
NG und CHANG CHIANG-CHIA 
Nu.les mul gesagt werden 
daß li selbst dies bestr 
eitet.denn vr sagi,dab 8 
ie bei ihrer rückkehr au 
s frakreich,>o er zusamm 
en rit sein studenten 
sic. die kenntnisse des 
anarchismus erwarb,viele 
n erbeitern begegnete,di 
e bereits zur selben pos 
ition und einstellung ge 


langt waren und nur die 

neuen wörter als ausdrue 
% ihrer haltung adoptie 
rten.) li und chang stam 
men beide aus reichen fa 
milien,sie gingen im auf 
trage der regierung mit 

ihren studenten nach par 
is.es war der sinn,daß 8 
ie westliche ideen studi 
eren sokkten um diese im 
handel anwenden zu könne 
n.bald nach ihrer ankunf 
t in paris in 1902,began 
wen li und chiang sich f 
ür die egt zu interessie 
ren,die damals in ihrer 

besten zeit als anercho- 
syndisalistische organis 
ion war,emma goldmann 

nannte sie die "uni 
tät des annrch 
lebondes beispiel won wi 
rklicher arbeiterorganis 
stion,wo die arbeiter lo 
ruen konnten,ihre eigene 
» bestimmmgen zu üborwa 
chen.die cgt fansibiorte 
14 und chang,die noch ni 
e etwas won gewerkschaft 
en gehört batten.sie wur, 
den auf die konstruktive! 
te und dynamischste art 

in den anarch einge, 
tühfrt,worauf sie sofort, 
ihren auftrag zugunsten 


7 der Zreiheitlichen sache 
| obbrachen.um in frankrei 
ch bleiben zu können,grü 
mäote -chang die tung yu 
n compagnie,ein komerzie 
11es unternehmen,des auf 
chinesische importe spez 
ialisiert war. 

er ließ junge männer 
von seinem heimatdorf, ko 
mmen,um in paris =ı eiud 
ieren.die idee ve ‚daß s 
ie sich als chinesische 
köche ihren lebensunterh 
alt verdienen und gleich 
zeitig so viel als mögli 
ch lernen könnten. zurück 
in china sollten sie die 
lehrer der bauern,die in 
die städte zogen,verden. 
die idee der indistriali 
sierung wurde auch von d 
regierung über 
hinweg gefeedert,w 
ng auszunutzen gedachte, 
inden er eine chinesisch 
© cgt oder zumindestens 
eine revolutionäre beweg 
ung gründen wollte.viele 
seiner freunde wurden ak 
tive anarchisten,darunte 
r auch sein freund chu-m 
in-i. 

zusammen kit einem an 
deren chinesen,wu chih-b 
ui,der nach paris gekomm 
en war,um chemie zu stud 
ieren,eräffneten li und 
chang 1906 eine kleine d 
ruckerei.sie gründeten e 
ine wochenzeitschrift,da 
»] 5 'nene jahrhundert',die 
bald weltweite verbreitu 
ng fand,es wur die erste 
anarchistische zeitschri 
tt in chinesisch.zu dies 
er zeit gab es schon ein 
ige andere 'patriotische 
ZETLSCHRIFTEN 
zeitungen,d.h, antiimper 
ialistische,die die mane 
hu-dynastie verurteilten, 
einige davon wurden sozi 
alistisch,obwohl der par 
lamentarische sozialismu 
s in china nie sehr groß 
en euklang fand,teils,we 
il nie eine mögllichkeit 
dazu bestand.die pariser 
enarchisten,die eine dom 
inierende kraft inuerhal 
b der chinesischen anarc 
histischen bewegung wurd 
en,wereinigten sich mit 
anderen zu einer forschu 
ngsgesellschaft des soz 


ialisers.die unruhen im 
jungen china förderten d 
je verbreitung der sozis 
listischen propaganda,so 
auch des enarcnismis, 

der einfluß des anarc 
isms war unter den jung 
en studenten in der vorr 
evolutionären zeit bis 1 
gi4 80 groß,daß die regi 
erung mühe hatte,genügen 
d ausgebildete leute für 
die regierungsstellen zu 
finden.die chinesischen 
anarchisten spalteten si 
ch ven anfang an in eine 
harte undeine weicne lin 
ie auf, die 'harten' ana 
rchisten,g.h. die milita 
nten,waren als kämpfer a 
nerdannt,die unter keine 
n umständen einen regier 
ungsposten annehmen würd 
en,sie hatten jedoch nur 
beschränkte möglichkeite 
n,da china stark zentral 
istisch regiert war,au: 
er sie wurden privatlehr 
er,journalist gder selbs 
tständiker kaufmann. lehr 
er,bibliothekare uud ang 
esteilte mußtenudie guna 
4 der regierung haben un 
d wie polizisten für ruh 
e und ordnung sorgen.dag 
egen begannen die studen 
ten zu rebellieren.darum 
wurden auch die jungen g 
elehrten,die zu den 'wei 
chen! anarchisten gehört 
en,anerkannt;sie mochten 
nach unseren begriffen ü 
tbläufer gewesen sein,wu 
rden jedoch nicht als ve 
rräter betrachtet.die no 
tlage der gelehrten war 
verständlich.genau wie d 
er arbeitermußte er für 
das tigliche brot arbeit 
en und so kam es,daß ee 
gewisse zugestündnisse a 
n die regierung machen m 
ußte.forausgesetzt,daß e 
r der regierung keine in 
formationen weitergab ge 
noß er trotzdem das vert 
rauen seiner kameraden w 
ie wir später sehen werd 
en. 


vAS ENDE DEK KAISERIN 


als die alte kaiserin si 
ch ihrem ende näherte,be 
gaunen die grunufesten d 
es abinesischen reiches 


ae 
zu wanken.in london hatt f 
= san yet eine weltw 
eite chinesische bewegun 
g zum umsturz der manchu 
dynastie gegründet.die c 
hinesen,auljerhalb ihres 
reiches als rechtlos bet 
rachtet (ausgenommen rei 
che geschäftsleute)wacht| 
en auf,sun yat sen aympa | 
thisierte eher mit den i| 
deen henry georges als m] 
it denen des soziulismus| 
aber seine plüne zur ern 
euerung des reiches stüt 
zten sich ausschließlich | 
auf eine volksfront,die 
einbeit aller klassen ge | 
gen die fremden unrechm | 
äßigen machthaber,uie nal 
ch militärischem muster 
organisiert werden solit | 
en,seon chefmilitärberat | 
er,der kanauische gangst | 
er moishe cohen wurde a) 
8 chinesischer general u| 
nd suns militärischer er | 
be bekannt.er kritisiert | 
e die anarchisten wegen 
ihrer befürwortung des p 
olitischen wordes - die 


emängelten seinen milita 
rismusuund nationalismus | 
hier können wir nochm | 
als einen blick auf die | 
chinesische anarchistise | 
he bewegung von vor 1911 
zurückwerfen,als die par | 
iser gruppenoch das zent | 
rum war. jahr für jahr se 
hickte sie ihre studente 
n nach china zurück,die 
mit westlichen fertigkei 
ten udd freiheitlicheni 
deen vertraut waren,die | 
"neue jahrhundert'! beweg | 
ung ‚wie sie eigentlich 


o-kommunistisch orientie 
rt,ähnlich wie die franz | 
ösische und spanische be | 
wegugg.natürlich gab es 
unterschiede aufgrund de 
s speziellen chinesische 
n charakters:unverständl | 
ich für europäische anar 
chisten,war sie von anfa 
ng an in gänzlicher oppo 
sition nicht nur gegen d | 
as spiel,sondern auch g| 
egen das trinken und geg 
en sexuelle zügellosigke | 
it. merkmale der anarchi | 
sten:nicht zu trinken,ni | 
echt zu spieben,keine pri 


x 


€ suchen 
is Korsusiuen zu 
nelmen,und ebenfalls kei 
ne rickshaw-boya einzunt 
ellsn.den wostlicke argu 
ment,daß dadureh die rie 
kahew-boys zum tode veru 
rteilt sei,galt ale unwi 
chtig.sollte er wie sin 
tier leben?fregten sie,s 
ogar heute würde kein äl 
terer chinesischer anarc 
hist einen richekaw benü 
tzen,obwohl sie heute mo 
torisiert sind.) 


- wird fortgesetzt - 


ner Genossen,deren das 
fachistische teil der Hin- 


richtung eroht darf uns nicht 


eine vekunde daran hindern, 


alle Krafte zu mobilisieren, 
üm ihre kettung zu erreichen. 


wir fordern alle Feinde des 
Kapitalismus auf,den ge- 


rechten Kampf des türkischen 
seiner Ver- 


Froletariats un 
bündeten zu unterstützen. 
wohlan,um die kettung der 
türkischen Freiheitskämpfer 
zu erzwingen! 


Es lebe die internationale 


Solidarität im Klassenkampf! 


59 Biegen/Westf. 


pierre gallissaires,2 HH 47,billste 
dter hauptatr.A9 


an der Taktik je- 


Heftreihe der hamburger fnl 
i,vorbereitun; 


EINUNGEN gewerkschaftufrage 
kommanikation 
belschewismuskriti! 


kollektivierg/epen.; 
eituationuisten 


ar 


NAIYSEN 
ISKOSSION Ext ws 


bs lebe der gerechte Kampf 
des.türkischen Proletariats 
und seiner Verbündeten! 


Für die kettung der türkischen 
Genossen! | 


Es lebe die sozialistisch 
Revolution! R. 


EPANASTATIKES SOSIALISTIKES 
OMADES (ESO) 

(Revolutionäre Sozialistische 
Gruppen Griechenlands) 
PROLETARISCHE FRONT 

Gruppe Hamburg 


Koblenzer Str. 108 


Tel,:(0271) 33543 
; Por sm & sozi- 


+++politposters+++ 


Die politische und v 

Lage bei uns in Us 

Jabil und durfte bald krise 
agen zeigen. Allgem 


öffentlicher 
vor, wird ein 
denheit auslösen 
nach außen hin tieren wird. 
vie Neuwahl des mentes hat 
die politische Situation nicht zu 
stabilisieren vermoc führte nur 
zu einem parlamentarischen Kuhhan- 
del, bei deh wie tie arbeit&n- 
den Menschen Objekt und Opfer sind 
Die Masse der Menschen wird von 
Folitikern immer n ü 
gehalten, daß sie die hachinationen 
ihrer " Vertreter " nicht zu durch- 
schauen vermag. Soll die Teuerung 
durch Lohnerhöhungen abgegolten 
werden, geschieht «ie in Frozenten, 
weil dabei die kleinen Einkommen 
tausende von Sehilling erhalten. 
Verlangen die Arbeiter eine Sen- 
kung der Steuerprogression kann 
der Erfolg mit Groschen berechnet 
werden und auf Grund " demokra- 
tischer “ Spielregeln erhalten die 
Großverdiener den gleichen Frozent- 
satz une der wirkt sich wieder in 
igen aus. So ist es mit 
ratie bestellt und 
ch nichts ändern, ob 
sozislistische alleinre- 
äer eine Koalitionsrerie- 
Tur 1» 
‚ie ition der Kommunidsten 
«st v. lut lendenlahm; ienn sie 
Sind i. sich selbst uneinig, sei es 
in der Zielsetzung oder Frogramn- 
gestaltung. &s ist daner alle 
nur eine echte Upposition auf 
Seiten der # 
stellbar, die v 
autoritär ausgerich 


Bine gräßere Gruppe 
offensiv links be 

sich auch an der W 
obwohl 


was auch nicht in ihrer 

lag, denn sie wollten nur die 
Farteiwähler auf inre stimmv 
eigenschaft aufmerksa 

inach den wahlen ihr: 
Frotestaktionen fort; 

gibt hier sowohl 

auch regelmasige 

von Gruppen demo 

listen und außer 

hende Kommunisten. 


ıenn Jas was sie ver- 
ie Jupe: 


dies i 

und sirfolg 

alleingang nimmt ma n 
nz einfach nicht zur 


ch verscharfense Ärise 
wird das sesellschaftliche Gefüge 
der Konservativen und keaktioraren 
erschüttern und uann muß sich die 
Upposition Geltung verschaften, 
was durch spontanität direkter und 
gezielter. „ktionen möglich ist. 
Lieserart nur kann mit dem faulen 
Systen aufgeräumt una neue Leb 
formen ernörlicht den. »s könnte 
dies das Ende aes i 
weitalters bedeuten una den 
eine freie jesellschaft ebnen. 
mals wer die Urennunzslinie zu 
dem konservativ Alten und lebens- 
‚renaen Jungen so klar wie 
weshalb das alte uberwunien 
Jugend eine „elt friedli- 
sanmenlebens @ 


„=. WIRSIND 
- "PLEITE! 


, über uns kreisen die geier,wir 
brauchen dringend GELD!!! ohne 
geld können wir »icht arbeiten! 
einzahlungen erbeten an: 
SCHWARZE HILFE BERLIN 
konto bei der berliner bank 


AR 
matt ie 


SCHWARZKREUZ KÖLN 
postscheckkonto Köln 


249670 ar 99/77689 
ralph aurand (sonder I.Barz. ‚sonderkonto "S.H." 
konto 


SCHWARZE HILFE HANNOVER S.H.Heidelberg/IRZU 

teddy bohla e/o galle, c/o asta,69 heidelberg, 

ricklinger str. 25 grabengasse ih,tel 06221/ 
54543 


berlin:genossen der s.h, meaE 18,00 u.20,00 
zent; lenum jeden 14.00 ebenda 


anti-unterdrückungs-kampagne 


auf initiative der genossen fnl/mainz wird in der zwei 
re ern 
m durchgeführt.die organisation übernahmen fnl/mainz und das wetzlarer bür. 5 
zur kampagne werden plakate und flugblätter gedruckt, in allen teilnelim a 
n stääten verden.tsach-Ins gehaltensähskussionen geführt und geld Zür die ge 
Zangegeihilfe gesanuinlt/um ende’ das Kunpakns warden’ die’erfalrungen.rortzägs 
und argekuisee in 'esuer Aufo-aendernumer verüftentlicht.augerden sell einer 
ee ‚pendenmarke gedruckt werden. > or 
alt der kampagne: information über gefangene (va 
ad brothers,tenfel,u.v.a.) information über die ee 
ran Ir = an der raf,information über black cross u.a.m. z 
ı 1) erstellung von gelumitteln für die schwarz: 
tung einer mehr oder weniger regelmäigen finanzierung Yen bar IE GE 
ukunft.2) publizierung der fäkle und agitation 3) erprobung der fähigkeit 2 
. Bee en kanpagnen jetzt bereits durchzufphren. x = 
@ gruppen wurdennzentrsl mit einem rundbrief an 
onsschluß haben 6 gruppen verbindlich zugesag ee ne 
raf-kritik sind alle vorträge fertigf;poster und flugblätter im druck,auf e 
x veranstaltung verden such valpreda-poster und polit-poster für die ah vere 


kauft, -büro vetzlar/fnl-maing- 


cE 


Berlin,den 20,oktober 1971 
Berliner’ patienten-kollektiv 


patienten-bnfo nr.i 


DAS SOZIALISTISCHE RAYIENKLNKOLLEKATV (SPE) HLIDELBERG WURDE VON 
DEN HERRSCHENDEN PEHMANENT DISKHIMINIENT „NACH % 1/2 JÄURIGER PR 
AXIS HININALISIEiN UND LIQUIDIEHT „11 MISGLIEDEH (PATIENTEN) SI 


PZEN SEIN MONALEN IM KNADT.- 


DAS BEKLINER PATIINTENKOLLEKTIV (BPK) WURDE VON DEN HERRSCHENDEN 
DISERIMINIERT „NOCH BEVOX ES ÖFFNILICH UND FÜR ALLE ZUGÄNGLICH 
ARBEILEN KONNTE.WIR NEHMEN AUFGRUND EINER HAUSSUCHUNG BEI UNSERE 


} "ARZTLICHEN BUNKTIONSTKÄGEKIN" AN (BEURÜNDUN 


"BILUUNG EINER K 


RIMINELLEN VEREINIGUNG") DASS DIE DISKRIMINIENUNG (PHASE 1) BEGO 


NNEN Hält. 


Heidelberger ertahrungen,wo man sich ebenfalls kriminell vereinigt haben 
Boll,lassen darauf schließen,was dieser auftakt für uns bedeuten könnte. 


kvur) 


wir bringen aus platzgründen dieses info nur im 


aus zug. das origi- 


wi kanneüber die schwatze hilfe berlin bezogen werden:a.h.,i berlin 21 
stephanstr. 60,fabrikgeb. bezogen werden. 


Literatur zum SPK: 


gießener dokumentation I und I1,Fachschaft Medizin,Gießen,dokumentation 
ur verfolgung des spkyasta heidelberg. 


ee er WETTEN 


DER BUNDESGERICH 


WSHO£ IN KARLSRUHS KLAUT 


am 28. oktober sandte der bugeho/karleruhe einen an die genossin monika 
Verberich gerichteten brief mit dem lapidaren kommentar "postsperre' ‚quer 
Be lelsehreiber über den unschlag gekritzelt,zurück, am selben tag sch 
Med ich dem bugeho mit der bitte,um benachrichtigung,wann die postsperre 
assichtlich aufgehoben würde,und bat auch zu antworten,falle Bin mir 
en feht mitteilen könne. ich fügte 30 pf. rückporto bei,die ich bisher 


xns 
slfreä - ahorty - maehrlaender, 


turast! 
Klaus 


‚insik 


Frigitte asdonk, 
45 sasen, kramehlatr. 59 


'Verachleppt) 


(ueber antsgericht Wergarten, 1/21, 
Ei 


Andere \nanen dei der 34 oder KA) 


(ron den pige am 30.3. 


3 koein-omsendorf, rochusatr. 30 


‚cheinbar brauchen die pigs briefmarken 


slois anchenbrenner 
karl-heinz kuhn 
heinrich von rauch 


margarete gaier-ozenki 
Ta Suyu atchach, schlooaplatz 17 
‚nhaftanstalt 


Siggi hofpointer 
rakn, jugendstrafanstalt 


zten 
{br schreibt erkundigt 
bilte. 


beinrioh janı 
4 Aussseldorf, ulnenetr. 95 


- 2i 7 
vınde meine, verlegt 5-5 
Wlius j. sipfer yalle von mob. komune) 
legennarkr 10 


4" solfenbust‘ 


karaten wehner 
Teinhard noeck (wob, konaune) 
1e'5 bannorer, sohulenburger landatr.145 


aa 


Foland rudakos 

a a Loekiseubt 51 und in berlin sitzen noch immerı 
hilmer buddee ("john lannon") 

en, hauptet @ Giater kunzelmana (am 22. oktobe 

TER Ta Beet ten; u 5 


Ausanne herminghaunen - opk - W ror£gung vonmer (6 
Yhnlteiberg, Zauler peis | nern fahre 


woitors spk-adrensen Dei vb, ah oder iaru A aan 
? 5 


vene men; in 1 berlin 21, 


Mbit 12 A. weitere namen bei der 
Treld proll 
Barbie goorze 
&ltzar Fonzerion 
lin 21, aeidelnt; 
ttere namen bei der ru a 


4 heun 
Werfen dontı 
. itare manen beider au "> (Aloetee) 
Ingrid schubert R 
Irene goorgens, 

® 


borte ronus in trier, u-haft 
angeblich wegen unterhaltssahlungen. 


7155 rantatt - jva sitzt 
Wolfgang huder \opk-heidelberg) 
trennen in der br& aind von 


Bonn ET dem: a 
Sein Interen alla 21, i 
Teroeffentlichan!! Tealmaksanı OAENE Air AB 


vergeßt die genossen nicht - überlaßt sie nicht der s.h,,schreibt ihnen 


oder spenet. morgen können wir im knast sitzen! dann warten wir auf post, 


Schwarzkreuz berlin such weiterhin VERBANDZEUG 
MEDIKAMENTE 
SCHEREN u.a. 


Ergänzung dev Knattadressen: 


ilse bongartz:3,hannove: 
:3, r,schußenbur; 
Ielaueneunann Chastnkk Bender >23 hanerarean 0 
i 


KONTO:ilse bongartz,318 wolfsbu: 

. rg/kreissparkasse, stadt: 
ur 180 ES (bitte Eaps LuEe angeben) ILSE BONGKETZ Aue 
B D GELD FÜR IHREN PROZESS 
vpn lo mark würde schon weiterhelden - kanker ae 


ADRESSE VON 


Brack onoss Mnastadrese) 


J.S.Christie 

No. 100483 

Hing A 

B.N.Prison 

Jebb Av N 

London,sW 2 3 = | 
SCHICKT POSIKARTENI 14 (Torte, HL, Arten in Han £ 


E in dust 7 
MASSENHAFTVSOLIDAROTÄTSBEWEISE! En ee & 


Wii Bergmann Hp 39 alstdaferW, 


ILSE BONGARTZ 
KNASTBRIEFE 


auszueme aus briefen an einen menossen der info-redakrion: 
— 


Im juli war hier in hijdesheim scheidungstermin, unter androhung der 
transportverweigerung konnte ich hier bleiben. ansonsten zeigen sich 
die ersten haftfolgen: blutkreislaufstörungen, schwierigkeiten bei 
menstruation, konzentrationsschwäche. gefreut habe ich mich über das 
info, das glaubst du gar endlich ein paar brauchbare infor- 
mationen. außer im juli die befreiung, wird wahllos (oder wurde bis- 
her) alles beschlagnahmt: wegen zu befürchtender störung der knast- 
ordnung. mein bericht über den frauen-knast vechta wurde auch einge- 
zogen: wegen unwahrer angaben. wegen diskriminierung der demokratie 
wurde = hochschulkampf, 883 u.ä. = einbehalten. na ja was solls, 
wir kennen es ja, Justizterror, der sich jetzt wohl noch verschärfen 
wird. erreicht haben mich ein paar zeitschriften aus hamburg. (mao- 
verherrlichung). der anspruch derer, die massen führen zu wollen, 
ohne berücksichtigung der konkreten realität, ist immens. zu finden 
sind diese typen auf veranstaltungen wie roter punkt arbeiter fest- 
spiele in hannover, die da mit ein bißchen romantik sich die zeit 
vertreiben, ohne hinweis darauf, daß in der b.r.d. z.z. 63 politische 
gefangene eingelocht sind. der fritz teufel hat 2/3 um, sitzt aber 
immer noch, weil die prognose zur resozialisierung nicht den vor- 
stellungen der zuständigen justiz entspricht. herrliche aussichten! 
wenn man bedenkt, daß in USSA von 1 jahr bis lebenslänglich prakti- 
ziert wird. 
sonst muß ich monika (s.knastbrief info 1o)recht geben. die fehlein- 
Schätzung mancher zur frage der gewalt - die die revolution ja un- 
mittelbar anspricht - beruht auf individueller psychischer struktur. 
der ödipuskomplex und die existenzangst läßt viele vor den zu ziehen- 
den konsequenzen zurückschrecken. auch die taktiken der justiz sind 
wie geschaffen, die spontanität und den willen zur veränderung abzu- 
würgen. nur sollten die mechanismen der einschüchterung durchschaut 
werden. 


—n 
"is ist halt so, daß einknastungen nicht mehr getrennt begriffen und 
agitiert werden dürfen. sie schlagen blindlings zu wo sich auch nur 
politisch was regt. wir sind in die phase der 53 jahre eingetreten, 
Und das autoritätssüchtige volk wird barzel-strauß-benda als über- 
ich begrüßen. die aggressionen der masse müssen gebündelt auf eine % 
gruppe gelenkt werden, und darin versteht sich barzel ausgezeichnet, 
die verhaftungswellen und angriffe auf die pressefreiheit entsprechen 
genau der faschistischen strategie. freiheit zum pressen von infor- 
mationen gibt es nur noch für konservative, die faschistischen ten- 
denzen sind nicht mehr latent. die gewalt des staates operiert offen, 
wir dürfen keinesfalls in die defensive geraten, denn dann ist in 

2 jahren schluß mit jeglicher kommunikation. es ist besser schon 

jetzt so zu kommunizieren und zu drucken, daß das system nicht die 
möglichkeit hat, die quellen aufzuspüren. druckmaschinen sind teuer, 
und bereitet euch darauf vor, beim nächsten mal kommen sie in horde 

und nehmen alles mit. wegen aufwiegelung, und umstürzlerischer un- 
triebe, das ist ihre legimitation. es darf nie vergessen werden, das 
kapital will sich erhalten - jedes mittel ist sanktioniert. siehe 
redaktionskollektiv in berlin. eine der besten aktionszeitungen. der * 
polizeistaat ist etabliert, machen wir uns nichts vor, für politische 
opposition gilt nur eine "demokratische" strategie: eleminieren. 

dem gilt es zu entgehen. 


50» 


KNASTBRIEFE &KASSIBER _.. 


FRITZ TEUFEL 11% Lwisberesüber 2.08.Strafkamer b, 


München I 8 
(ein leckerbissen für freunde Re ne 
des kultivierten polit-WIM'a) k 


dank dir für des enarchoinfo nr.9. sehr informativ (wenigsten für mich); 
nicht gerade agitetorisch,aber das soll's ja wohl auch nicht sein.mein v 
orschlag:man könnte solche treffen in verbindung mit politischen kampagn 
en organisieren.® habt ihr mal was vom knastcamp ebrach gehört? (das ist 
nur ein beispiel). insgesamt gilt: die aktionsformen der sog.antiautorit 
ren phase sind nicht m aufgegriffen werden und weiterentwick 
elt.nur so können die t werden 
entscheidend ist nicht,wie man sich nennt,sondern WAS MAN MACHT.die komm 
unistische reichetagsfraktion 1924 machte im reichstag konzert mit trill 
erpfeifen und kindertrompeten, verglichen mit manchen seriösen kadern de 
r neuen perteikarikaturen waren das die reinsten yippies. zur parteigr 
info noch eingefal 

'kmäßig ist,wenn man die buchstabenkombinationen am an; 
‚der schrugstrich zu versehen.so ist br zweckm.Big,daß 
ich jetzt die pl/pi in pl und pi aufspalten kann, und die resttruppen mü 
ssen ihre initialen daın so ergänzen,daß sie wieder spaltungsfähig sind, 
bzw. die abgespaltene pi wäre jetzt der ideale bündnispartner für die kp 
d/ao ohne ao = KPD/PI - auch nicht schlechti 

du glaubst nicht,wie beschäftigt man im knast sein kann. WIR FORDERN 
DEN 48-STUNDEN TAG FÜR POLITISCHE GEFANGENE.aber peng - geht um 1o das 1 
icht sus und die mühsam selbstgebastelten kerzen werdem mir immer rausge 
filzt. dein 'begleitbrief' wurde einbehalten - einfach so,ohne begründun 
g. brauchst dir also nichts darauf einzubilden.kann sein,daß es unzuläss 
ig ist,begleitbriefe zu drucksachen zu schreiben. wer weiß. vielleicht g 
ilt diese regelunf sogar nur für bayern,oder nur für laddsberg oder nur 
für mich. ie. werde mal recherchieren. 

in der letzten zeit hatte ich ein paar bescheidene wünsche und habe d 
afür 8 tage gehungert. was war der erfolg? einzelhofgang hab ich wieder! 
aber ich verd es mir merken,wenn die mal was von mix wollen,dann können 
sie noch ao lange hungern,am neunten tage werde ich ihnen mit autoritäre 
r kindergartengewalt / 
rk um quark, der sechser (das ist die kleinste wechselmünze der bayerise 
hen währung: 1 silberner franzjosefstaler = 2o sechser) kriegt in der ga 
nzen welt einen guten klang.in der münchner zeätung stand gestern,daß fr 
unz jöesf den schießbefchl won attica in einer stellungnahme gerechtfer | 
igt habe.DAS IST INTERNATIONALISMUS I wenn das no weitergeht,übernimmt e 
r noch die verantwortung für den vietnamkrieg. aber notfalls siegen die 
vietnamedischen genossen auch ohne ihu, auch WIR WERDEN SIEGEN! 
gruß,fritz 


See 


2.11.71 
liebe genossen ! 
info word ja wirklich immer INFOrmative: 
einerzeit gleich zweimal,weil nur der begleitbrief wegen der darin enthal 
te scheußlichen injurien beanstandet worden var aber info ist ja 
dauber + informativ. so haben wir's gern,wir knastkocker,und ich hof: 
r,daß die anderen genossen,die locht sind,das ding auch kriegen. man 
treut sich doch sehr,wenn man liest,wo überall häuser besetzt werdenoder w 


nr.1o habe ich gekriegt und nr. 


b 


jazu die anti-unterdrückungs-kampagne i,s.SH-nachrichten! 
wird jetzt zentral über die SH an a l’l e gefangenen verschickt, 


enn einem gar aus den izru-seiten der wirkliche atem der revolutbon entgeg 
enschlägt. LAS INSPIRIERT! und so sachen wie die richtigstellung aus aache 
n oder der bericht aus paris in ikrer schonungslosen komik fınde ich auch 
sehr gut. an den schlampigen druck gewöhnt man sich auch,nur bei der erste 
a folge der sogenannten leninismuskritik löste er spontane rezeptionsverwe 
igerung aus. möge der oder die autoren mir verzeihen,das kommt mir vor wie 
die üblichen zitatensammlungen nach allen regeln der wissenschaftlichen la 
ngweilerkunst. jeder genosse,in dem das feuer der revolution brennt,ist ei 
m unlöschlicher brandsatz und wo dieses feuer nicht durch die texte leuxht 
et,da sind sie für die katz, 

die niederschmetternde abnungslosigkeit des genossen s. von EBRACHS PLA 
22 IN DER WELTGESCHICHTE bestärkt mich in meinem nun schon zweieinhalb jah 
ze alten vorsatz,DIE WAHRHEIT ÜBER EBRACH ans licht zu bringen,damit sich 
in nochmal zweieinhalb jahren keiner mebr damit rausreden kann,er sei damell 
1s gerade in südamerika gewesen. an die zweihundert der entachloss.nsten g 
enoesen aus münchen,berlin und anderen orten,versturkt durch die lokalen t 
ruppen der banberger mafia u.a. belagerten eine woche lang das ebracher ju 
gendgefängnis (in dem der münchner genosse reinhard wetter,der sich in den 
kämpfen 67/68 ausgezeichndt hatte,als einer der ersten genossen wegen eine 
® angeblichen steinwurfs auf ein grieehenkonsulat 8 monate absaß), ignorier 
t von den überregionalen melien,während die lokalpresse und ein 10.000 köp 
tiges polizeiaufgebot progromstimmung schürte,worauf strauß sein berühmtes 
telegramm an goppel losschickte (leute,die sich wie tiere benehmen,haben k 
ein recht,daß man die gesetze,die für menschen gemacht sind,auf die anven 
det). zu politisch für den sumpf der subkultur und von uen selbsternannten 
liqnidatoren der "antiautoritären phase',die damals noch mit "aufbauarbei- 
ten! beschäftigt waren,bevor sie sich dann ans parteigründen machten,von d 
iesen lenten als 'haschparty' diffamiert und boykottiert,während sich das 
ehlechte gewissen dies:.r leute immerhin noch darin äußerte,daß z.b. der 
münchner asta plakate und einen lkw finanzierte, wir stürmten erfolgreich 
das bamberger landratsamt und warfen die akten des landrats,der kurz vor u 
eintreffen bauern und fürster die uns unterstützung zugesagt hatte 
urch eine anti 


polizei terrorisiert wurden,po 
blich straßensperren errichtete,um unseren autokonvoi mit d 
aufzuhalten 
an ebrach ist wirklich,daß es noch nicht zum MYTHOS gew 
orden ist,aber es wird sich auf die dauer nicht verhindern lassen. wie auc 
h immer; 

der wind der revolution pfeift um die morsche bruchbude des kapitalismu 
a.die gefängniswärter rennen rum,machen die luken dicht,stopfen müll in di 
e ritzen,richtenbeschwörend allerlei waffen auf die geschätzten insassen 
und verleihen einander fufedenspreise. ... nachdem der IRA jetzt in die IW 
6 aufgenomnen wird,rückt der historische uhrzeiger wieder ein stück nach 1 
inks, denn während noch das bayerische expeditionsheer in dublin vergeblic 
h zuiverbindern versuchen vird,daß DEUTSCHES EIGENIUM beschädigt wird wird, 
bei den olympischen spielen in mümchen das chaos ausbrechen, irgendwas bri 
cht immer aus... 

WWS gruß,t, 


MONIKA BERBERICH 


Teber genosae,brieT und =Froschure sind angekommen, 
hab ich jetzt wieder massenhaft,in der letzten woche kamen gleich mehrere 1 
eute auf die idee,mir was zu schicken.zeitungen bekomme ich inzwischen auch| 
beinahe regelänßig,ich beschäftige mich wieder hauptsächlich mit pennen und 
lesen,.in zwei tagen können wir unser 1-jähriges feiern;ich muß mir noch was) 


65 mainz,dieter v. 
straße 1 


nburg- 


einfallen lassen,um den tag würdig zu begehen.aber man sollte nicht ver- 
zweifeln,inzwischen haben unsre anwälte es auch schriftlich,daß sie im o 
ktober akteneinsicht kriegen,was bedeutet,daß sie selbst nachlsen können 
was eigentlich an dem ganzen g gegen uns dran ist.der prozeß wird 
auch bald kommen,es kann bich da höchstens noch um jahre drehen.er wird 
aber sowieso kaum noch nötig sein - alles wissenswerte findet sich im ap 
iegel,man muß ihn nur reg: ‚chte wirklich mal wissen,w 
elche politik die mit ihrer bröckchenweisen verdffentlichung der angebli 
chen gruppenaktivitäten verfolgen. gaus rennt ja angeblich jede woche na 
ch bonn,um sich zu informieren,was er veröffentlichen kann und wann. jede 
nfalle dürfte feststehen,daß bestimmte leute aus genschers polizeiminist 
erium durch lancierung bestimmter informationen zeitweise politik betrie 
ben haben - welche,will ich hier nicht sagen,der zensur wegen. immerhin h 
at sich der spiegel auch wieder mal um die revolution verdient gemacht,i 
ndem er potentiellen stadtguerrileros interressante technische details m 
itgeteilt hat.- die vache auf dem autobabnparkplatz haben sie (presse) w 
ie zu erwarten hochgespielt und eschlachtet, dpa entwickelt sich off 
enbar immer mehr zu einem konkurrenten (oder kollegen) vom springer-inla 
nd-dienst.es ist auch an der zeit,das bandengespenst mal wieder öffektli 
ch auftreten zu li zten,grandiosen fahndungserfolg (mord 


an petra) sind über 2 monate vergangen,und di 
regelmäßig und spätestens 


en hat,daß in der burep. mehre 
re stadtguerrillagruppen existieren,können sie aktbonen,die nach sg-akti 
vitst riechen,nicht mehr automatisch einer gruppe anhi 
du recht damit,daß man einigen leuten erst mal erzählen muß, 
erhaupt so bedeutet.die vorstellungen davon sind weitgehend total untere 
ntwickelt, in köln z.b. sagte mir eine frau,als ich über das miserable e 

m fluchte,sie zi sehr erstaunt gevesen,daß es so gut 
tatsächlich noch wi 


zeit,al 

mit der sache zu beschäftigen und leute drinnen zu besuchen.a 

hatte ich trotz der besuche keige ahnung ‚was drinnen eigentlich 
ft,wenn man eine weile drin ist,kanı man sich dann wieder schlecht vo 
retellen,daß es draußen jemand gibt,der nicht genau über die scheiße bes 
cheidweiß (auch wenn er sie nicht nachempfinden kann).ich verd euch also 
demnächst eine beschreibung der zustände liefern, am anfang hab ich das 
in fast allen brüsfen getan;da warcder unterschted nach draußen noch vol 
1 da und sehr deutlich und und die sensibilität dem ganzen dreck gegenüb 
er etarkjinzwischen bin ich wohl trotz.aller bemühungen einer gewissen h 
ewöhnung und anpassung nicht entgangen,das ist eigentlich scheiße,weil m 
an dabei all das,was kier an ungeheuerlichkeiten passiert,nicht mehr so 

stark registriert oder gar nicht mehr.die totelisolation verstärkt die 
n effekt noch,was mit ein grund für ihre anordnung sein dürfte...(...)un 
re postbeschränkung ist noch nicht aufgehoben,der E-Richter machte ei 
5 kompromiß-angebot in der hoffnung,vir würden die beschwerde zurückzieh 
en,d.b, er hat angehörigenpost (die ohnehin kaum 5% ausmacht) und 'amtli 
che briefe' ausgenommen.letzteres geradezu grotesk,veil bei der masse de 
7 beschlüsse,mit denen er uns eindeckt,das kontingent gar nicht ausgerei 
echt bätte und er uns seine eigenen machwerke nicht hätte schicken dürfen, 
jetzt warten wir darauf,daß sich der bgh aufrafft,und sind sehr gespannt 
wie er sich aus der affäre zieht,ohne uns recht zu geben und ohne die ge 
ze übermäßig zu strapazieren.das hat er schon bei der letzten wichtig 

en beschworde kaun geschafft. mache gut, bis zum nächsten mal, njya 
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varen wieder zuei heisse monate.die| Baicie Zivilbeamten schossen Sicherungsgruppe und Verireier der 


pigs schlugen wieder zu,.petra schelm sta 
7b in hamburg unter ihren kugeln;beim nä 
shsten mal liessen sich die genossen all 
dinge nicht so schnell umlegen,und sch 


aus 'spiegel' nr 4 


a EREEER 
Polizeistaat dieser „Ordnungshöter”, der psych- Benno Ohnesorg erschoß), meint 


Horst Salzwedel, Polizeiober. (riche Sachverständige, Medizi- in dam Prozeß: „In dem Falle des 


In Tübingen-Weilheim wurden acht Kugeln abgefeuert 


‚Beim Verlassen des Zimmers, in 
TÜBINGEN (wi), Beim Tumult in gem die Portugiesen feierten, witz“ 


ossen zurück.wer läßt sich schon freiwil| einem Arbeiterwohnheim des Tü- e er, PSBRDRSEHU BAInE Frege a, tzwadel ir os mi 
118 unlegenzpetz, fehler begeht man nur |binser Vorories Weilheim; in der“ ugehllen und mit eher Bil BE ner & eine 1er 1 enmel einem boameien Mr en kenei 
Gruarz s — wie gemeldet — ein „droht. Daraufhin gab sein Kol einen Autodieb, berei Am + tun: Salzeadel-aut.dem Psycholan- 

8. Dortugiesischer Gastarbeiter in der &C zuel Warnschüste ab und ver Set Männern Obama ons fon Zuiand zubiligte (dem Krimina- gen Suringer Be 


in frankfurt stürmten diie bullen zweilNacht zum Sonntag ums Leven Khte eine hintere Gangtür mit r obermeister Karl-Heinz Kur 5 
al schwerbewaffnet besetzte häuser,in w|kam, sind, zußer, dem, tödlichen Seren drei Kugeln "utzuschies | ee Sg 2 ? . Bean an a Is. 
ns: WE in als, 
, 


Schuß nicht nur drei Warnschüsse ie ehreile . 
Gäfsburg nahmen sie die bongartz-kommune | zefailen. Wie sich jetzt herausstell- Lefreien ee ‚Mr hatten den Burschen dach Kriminelle verdächtig. Und Krimi- 
st im Griff. Er konnte sich Obor- nelie können nicht gabessart war- 


Hops,in landsberg ließen nie fritz teufejis, haben beide Ziviheamten, die Oreimal shart, verletzte “zwei. En; $ 
% ‚zur Schlichtung eines Streiles ein- Shetarbeiter schwer und einen töde haupt nicht mehr wehren. Aber da $ f den. 


1 an quark fast ersticken,in berlin bese|gescts ware . : 
a  ngaroletas (madthenogen präg|wenaet machte 4 ‚peft, und, dann wor E url Salsyndel, Genichen 
e1) in tübingen erschossen sie einen gas| Die beiden Beamten in Zivil wa- en VER setzter, "Berlins Polizeipeäsident A 2 den krminelen, jeaichen m 
tarbeiter mnd...und... an a Standes gegen die Siaatsgewalt Rt De Verletzer Verantwortur gsbewußtseins baren 
zur gleichen zeit erhält in berlin de [keine uniformierte Streite Vertügs smäshhet una et u Poltreiboanite 1 a Sechemand iaen, opera, we- 
# polizist horst salzwedel,der einen aut tn Yarkupieen matie ein hoher ang mil dem Tod des Torugleun = schen.”], deckte den Mörder, indam 5 Monaten ie mi Bewöh 
Tnhacker auf offener straße mit aufgesot|süöindischer Lärmperel andere Yallmaı Wolter ee a ragen Se yes Br u = rung „varurteli” worden. 
Seh Geniekschuß hinriohtete, sieben mon |Hertinn dr Lohan Semz” nötwerlin "sie Sr DE ee 
Bee reibeitestrafe mit bewährung. eine |herel oder Scnigerel im Gangc.So Meheurter ale Grenzen des Nole Zeugen wurden woageschiekt .Wir @ ris zalzveası 
indeutige aufforderung...! wurde die Polizei alarmiert. a eraeteiten haben köcute ii oben schon genug Zeugen Auf 
Jnalch yorzichet. Dar Hondionger | F Zorschlagt die Klassenjuntiz, die 


‚gänzlich verzichtet. Dar Handlung: 


Die Schüsse von Poppeäbütlel: ; wagenbach: 


nabmten die bullen kurz nachein 


solche Mörder deckt] 
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HAUSBESETZUNG 


«10. ig der bock 


2 
landstralie 


3,am 2 


in der grünebergerst 


hausbesetzungen gegebe: 
9 


ie 11 


enheimer 


in frankfurt hat es dieser ta 


FE l 


Hl 


Per 
lle. 

arbeit 
nita 


111 ( 


Schwer 


ch immer besetzt!) und ebenfa 


l1s am 2,10. 
raße 24, 


na) haben 


rankfurte 
uchmesse,w 


z2's. 


f 
z.zu entneh 


men (a.d.fol 
genden seiten, 


[1% 
» 


in der die 
iberation,texten und s 
trankfurter s. 


die letzte besetzun 
lung aufzuwarten. 
iteres ist auf dem 


etzungsbericht und 


die 
gruppenbericht der 


von den schwarzen 


AS 


setzung (nach neuer taktik-ab 
tehlgeschlage; 


furt gemacht worden,die sich 
sufgerafft haben.außer der be 


wieder zu politischer 


i' 


ur 


BZE ZELLE FRANKFURT 


marx > 
andieuni- 


bakunin 
in die stadt € 


= gruppenbericht - 


in den letzten wochen ist es endlich gelungen,die in frankfurt ar ten- 
den anarcho-genossen in einer gruppe zusammenzuschließen. dası bh  Iler 
dings nicht nur die einsicht der genossen t,endlich zu eime. .arbi 
ndlichen zusammenarbeit zu kommen unbehagen über ?ie ie 
ndenz zu einer fortschreitenden bürokratisierung und partei-ähnl; ‘nu fo 
rmalisidrung der meisten in frankfurt tätigen politischen gruppen -nd ni 
ht zuletzt die ereignisse der letzten wochen wie hausbesetzungen. ‚uchne 
sne,demonstrationen,pig-razsia im benhöffer-heim usw. es handelt - 'ch ei 
gentlich nicht um eine neugründung;die gruppe bestand informell s- .on vo 
Ther,aber nur in form von einzelgenossen,die nur losen kontakt zu. „ande 
r hatten.daß es jetzt gelungen ist,einen besseren zusammenhalt zu zreie 
hen,können wir als einen ersten erfolg ansehen. 


DIE LAGE IM EINZELNEN: 


1) aufgabe der gruppe: 
es kann nicht die aufgabe der gruppe sein,große snsprüche zu stel 
dann nicht eingehalten werden können (dafür gibt es gerade in ana 
uppen genug abschreckende beispiele),es kann auch nicht darum geh: 
tekuläre aktionen anzukündigen oder in einen blindwütigen aktioni- 
verfallen,der genau dem bürgerlichen verständnis von "ansrchismue” 
zechen würde,snerchisms im sinne von durcheinander,chaos,unordnu 
ösung usw.;es wird vielmehr einiger anstrengungen bedürfen,diese 
ile auf zwergschulniveau schritt für schritt abzubauen, 

es geht darum,in dieser stadt einen festen stützpunktfür die a. 
tische bewegung zu schaffen,eine susgangsbesis für unsere eigene 
und für die unterstützung der genossen in anderen städten, 


2) formale bestimmung: 

die gruppe versucht,eine antiautoritäre projektgruppe in kleingru 
verwirklichen in zusammenarbeit mit ähnlichen anderen gruppen, in 

fall besonders mit heideiberg (spk/izru - vgl.info lo-red,) und b 
stadtteilgruppen,cmanzipationsgruppen,subkultur) die besondere zu 
rbeit mit den berlinern ergibt sich einerseits ans personellen gr 
a einige ehemalige frankfurter genossen jetzt in berlin arbeiten: 
on wir verbicdung halten,und da eine weitere beziehung durch inf« 
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en,besuche und meinungsaustausch untereinander besteht,und andererseits 
durch gemeinsame inhaltliche themenstellung wie stadtteilprobleme 
zipationsfragen und subkulturdiskussion. > 


5) inhaltliche bestimmung: er 

die inbaltliche projektarbeit kann nicht durch irgendwelche theorien un 
d schzlungsterte an den haaren herbeigezogen werden,sondern muß sich in 
der klassenkämpferischen praxis der mitarbeitenden genossen und den mat 
eriehlen voraussetzungen ergeben, für diesen winter sind folgende proje 
kte vorgesehen: 


&) stadtfragen und wohungskonflikte 

b anzipation (Sw/A0-initistive) 

©) subkultur-kommunikation (plan einer "german voice of the lumpen") 
4) bohriften: 
das vorhaben,zusammen mit den berlinern schriften herauszubringen ist a 
uf unerwartete schwierigkeiten gestoßen, bisher mussten wir improvisier 
en und haben mit völlig unzulänglichen mitteln nur folgende texte heran 


sbringen 


alismus und freikeit 
tz und autorität 


» : wie soll man sich schulen ? 
pannekoek: bolschewismus und demokratie 


die besonders wichtigen schriften 'stadtplanung'und 'aufsatzsanmlung'si 
nd immer noch nicht fertig und wir können auch noch keinen termin dafür 


angeben. 


5) klassenanalyı 
die gruppe setzt 
ariats 


ich zum größten teil aus angehörigen des Inupenprelat 
ammen, aus genossen ohue festen arkeitoplatz,gesicherte wohn- 


verhältnisse und geregelte lebensbedingungen, das war im grunde aahın 1 
mmer eine besondere eigenart der frankfurter anarchistischen bewegung,s 
benso das merkaml,daß bei uns schüler und studenten ‚die bei anderen pe 
litischen gruppen im allgemeinen die mehrzahl darstellen,in der minder- 


zahl sind.stärke der gruppe: 10 - 12 feste und ganz schwarze geno: 


n;d 


ie stärke der projektgruppen kann sahlenmsßig noch nicht angegeben werd 


en,da sie sich z.t. erst im anfang 


adium befinden und dabei auch geno 


ssen außerhalb der direkten zellen hinzukommen,insbesondere bei projekt 


2 (emanzi),und eine gew 


© fluktuation besteht. 


6) praktische ergebnisse der letzten zeit: 


ERFOLGE 


I hausbesetzung. abwohl das haus wie 
der geräumt wurde,kann die aktion al 
s erfolg gelten,da politisch und agi 
tatorisch dadurch die aufmerksamkeit 
auf weitere mißstände im wohnungswes 
en gelenkt wurde, 
II schrifteeproduktion (s.0.!) 
III organisation eines eigenen stand 
es euf der buchmesse 
IV wessc-empfang für anarchos 
V die zelle ist jetzt vertreten im: 
hausbesetzerkollektiv 
raubdruckkollektiw 
schwarze hilfe 
literaturproduzentenkollektiv 
VI allgemeiner besserer zusammenhalt 
der gruppe und profilierung der pol 
itischen richtung innerhalb der ges 
amten linken, 


MISSERFOLGE 


I. theoriefeindlichkeitrdas schulung 
skonzept ist noch nicht in angriff g 
enomnen, 

II.die projektgruppen haben sich nee 
b nicht arbeitsfähig konstituiert. 
II], es ist nicht gelungen,den teil 
einer studentischen arbeitsgruppe "u 
mweltschutz” auf anarchie umzufunkti 
onieren. 

IV. die besondere verbindung nach be 
Xlin reißt immer wieder ab.wir varte 
m oft wochenlang vergeblich auf nack 
riehten und informationen,obwohl wir 
uns von unserer seite ständig bemihe 
=. das projektierte "rätekollektiv 1 
rabkfurt berlin ® steht daher vorläu 
fig nur auf dem papier. 


: Ei 


berräte in anderer form fortsetzen wollen, 
begründungs die bisherige arbeit der gruppen kam an die eigentlichen 
probleme nicht heran, die bestehenden weiberräte waren ein stück nachgehol 
ter studentenbewegung mit ähnlichen entwacklungsabläufen. wochenlange he- 
get=schulung,‚kapitalbüftelei,strukturdebatte un. parteidiskussion resdht 
matürlich nicht aus,die eigentlich zu behandelnden konflikte aufzuzeigen, 
in unserem neuen versuch soll die spezielle unterdrückung der frau in der 
enimanerherrschaft bestinnten ausbeutergesellschaft klargemacht werden, 
Yeniger durch abstrakte und theoretische schulung als durch praktische ar- 
fans” schulungskonzept soll dabei nur praxisbrgleitende diskussimms. 


die nächsten aufgaben: e a 
aufnahme der praktischen projektarkeit 
öffentlichkeitsarbeit (artikel,berichte,schriften) 
beginn des schulungsprogramns 

a bemühung um eine art subkulturelles gı 


woen 


ARX AN DLE UNI - BAKUNIN IN DIE STADT 


DOKUMENTE 


vorläußiger plans1) meinungsaustausch über grundsätzliche fragen 

diskussion über schulungsvorachlag (konzept liegt vor) 

Fkritik und entlarvung der von der bundeszentrale £- 
benen betrügerischen schriften zur "gleichberechti- 


pol, bildung herausg 


2 n gung', 
inzwischen haben die s.z. ihre arbeit aufgenommen. wir druck derammenstellen siner entsprechenden schrift gegen "das Parlament! ( 
@n hier einige materialien ab, - Sonderausgabe über "frauen im öffentlichen leben!) 't2' und 'vor dem gesetz 

gleich?t' 4) herausgabe der pelagea nr. 5 (texte liegen ar 


FLUGBLATT: 
durch unsere besichungen zu anderen antiautoritären und anarchintiachen 
en 1oen wir die möglichkeit auch in größeren umfanz agitationsschrit- 


ten und informationen zu verbreiten (über fbz2,885,direkte aktion usw.) 
GENOSSINNEN! WEIBERRÄTE SIND PASSER - HINKDT IN MIv Sn/Aa0 ı : 
Schulung konzept sW/AO (Das grundwissen der Jungen anarchistin) 

MAd:wie soll man sich schulen? MAD unsere seuulung. umgestalten/NN ANLEItung 
zum handeln - taktik direkter aktion/NN RAF-paper das konzept stadtguerrilla 
MARIGHELLA: stadtguerrilla, 


warum schwarze zelle frankfurt? 
genossinnen und genossen! 


\ie schwarze zelle-direkte aktion wird sich in der nächstenzeit verz‘ärkt 
a einen zusammenschluß eller autisutoritären genossen bemühen/ ug 
‚die notwendigkeit ‚zu einer verbindlichen zusammenarbeit zu ln 
sich gerade in dem letzten wochen gezeigt (hausbesetzungen,demonstrationen, 
ern ale yaitere entwicklung nicht mehr wie vielfach bisher weit 
gehenden zufälligkeiten und unverbindlichen kontakten unter genosse- zu 


überlassen,und nach eingetretenen ne 2 en MARX/ENGELS: manifest BAKUNIN: worte an die jugend BAKUNIN: philosophie der 
/wir müs sen die initiative er Se ne a 2 en ee r tat BAKUNIN schriften KROPOTKIN: gesetz und autorität KROPOTRIN gegenseiti- 
e des vorsitzenden ma 


selbstständig handeln (nach der == 
£ die eigene kraft mutig vorwärts « I : 
BER En1eE der "Liquidation der antiautoritären phase! wirkt sich in set 
ster zeit immer mehr aus und zeigt sich u.a. in der fortschreitenden Lü- 
rokratisierung der frankfurter gruppen/ unsere aufgabe in dieser sitnntion 


g* hilfe KNOPOTKIN eroberung des brotes PANNEKOEK bolschewismus und dsmokra 
%* tie PA\NEKOEK schriften 


ist es, die nicht - oder nicht ausschließlich - in starr strukturieri:n SU ge für dns alltacsleben des volkam a 

gruppen tätigen genossen ‚die für eine mitarbeit in frage kommen ‚hinz'zu- #5 LUXEMBURG aufsätze (ich war ich bin ich werde sei 

ewinnen/ 2% liner schulungsvorträge) ZEIKIN schriften N; 

jäabeı kann es nicht unsere absich t sein,uns gegen bestehende gruppe: zu ES NETTLAG, Kommunistischen anancnn „ach 

zichten oder den vielen in frankfurt vertretenen gruppsarungen jetzt vach 2< FOURIER zur emanzipation KAGELS ursprung der fanilie BEBEL die frau u.d, so- 
eine weitere hinzuzußügen/ wir sind keine organisierte gruppe oder gor ZZ zialismus MAO über die frauen RÜHLE die sozialisierung der frau GOLDMANN über 
organisation im sinne der bestehenden gruppierungen/ wir en © freie liebe A.HÖRZ Die frau als persönlichkeit NN. shrew-womans liberations 
vielmehr als gegengewicht oder ergänzung zu den vielen anderen un Y2_ workshap 

artigen gruppenapparaten, um antieutoritäre genossen,die dort nie ee @SNN schweizer papier NN mannheimer paper NN heidelberger paper (die kommune) 
arbeiten könsen,eine möglichkeit zur betätigung in unserem sinue offe-zu- X POBBY SEALG der kampf der bpp. CLEAVER über die mat Diunkantz GH ee 
halten, NEWTON selbstverteidigung 


jektarbeit in informellen kleingruppen ‚+ rbindı 
ung und zusammenarbeit mit ähnlichen anderen gruppen nach dem kropotk.in- 
sehen prinzip der gegenseitigen hilfe,aufbau einer art gegengesellsei tt 
und gegenkultur als altermative zu den bestehenden verhältnissen dur<. re- 
pressionsfreie kommunikation./ 


/das ziel: antiautoritäre pro 


- eine frau ist eine frau — 
"eine frau jdie ıhre leibesfrucht abtötet,oder die abtötung durch einen an- 
deren zuläßt- wira mit gefängnis und in besonders schweren fällen mit zucht- 
haus bestraft" ($218) 

aber diese frau int gut zum ficken | - und sie wird gefickt: von den unterneh 
mern als billige arbeitskraft,von der werbung als unsatzsteigerung von illu- 
Sursorten und zeitschriften als schauobjekt von bornierten meunese als lust- 
objekt als körger ohne gehirn. von der ganzen scheib- ausbeutergesellsahaft, 
die sie ale vare kauft und verkauft, sie soll konsumieren und sie wird kon- 
sumiert. B 

GLEICHZEITIG ENFAINT SIE DAS GANZE VERLOGENE GETUE,DIE AEUCHLERISCHE BEHAND- 
LING ALS "VEREIRTIE DAME" ‚ALS "SCHUTZB! ÜRFTIGES ZARTES WESEN"! wir *zerten 
wesen'mit der zarten lohntüte seben aber heute,was mit uns getrieben wird, 


enossinnen - venossen ! ’ = 
Men geht auch ohne organisation und gruppenbürokratie! ’ 
/nicht earten - anfangen! die autiautoritäre phase regenerieren! 


beautiful/bakunin back in tovn/black ist beautifwil/bakunin back in <- n/blı 
re a ee ee „8888 


sw/ao INFO 1 - 2 : 
VERRANDNNUNEIIESTE IN TARNENLENLANEENETNENESTRTBRAARTEITEETLTG ERRER 


GENOSSINNEN . 
die sw/ao (schvarz-veib/aufbauorganisation) ist eine initative frank. +4 
und verliner genossinnen, die die emanzipationsarbeit der bisherigen -si- 


yo 


wir brauchen keine fürsprecher und beschützer mehr,wir helfen uns selbst, 


Wir frauen in der Sw/AO wehren une, wir ficken,venn es uns paßt. keine 
vorschriften,keine selbstbefriedigung. wir lassen uns nicht länger von den 
abgefuckten ausbeuterachweinen ficken, TREIBT AB: 

TREIBT AB DIE BOSSE-TREIBT DIE BANK AB-TREIBT DIE EULLEN AB-TREIBT DIE PFA 
EPEN AB-TREIBT DIE PARTEIEN AB-TREIBT DEN STAAT AB/MACHT KAPUTT,WAS EUCH 
KAPUTT MACHTI 

wir wollen frei sein, wir wiesen; keine emanzipation ohne r evolution. 


Chen wehrt euch! schließt euch zusammen! vereinigt euch in der SW/AO - es 
geht um die emanzipation aller! schafft 2,3,viele ulrike meinhaft 


5% /A0,Schwarz-Weib/aufbau-organisation frankfurt-berlin 
treffpunkt:freitags 2000 bonhöfferheus,lessingstraße 2 


PERTEELETELEETTERTTESZIT LEI zu [7 [ERTLTIEE za: 
es gibt hier verschiedene mehr oder weniger intensiv arbeit‘ projekt- 


gruppen,die in den bereichen erziehung,randgruppen und bevußtsein werdun 

5 arbeiten. (obdachlosengruppe ‚sexpolgruppe ‚kriegadienstverveigerer ‚kommu 

$ ikationszentrum,kinderladen,erziehungsberatung,3.welt,agitdruck na- 
türlich gibt es viele personelle überschneidungen. )diese gruppierungen 

aind unabhängig von dogmatikern. ml-gruppierungen gibt irlich } 
Such. einige mitglieder der projektgruppen haben die perspektive des fre 
heillichen sozialismus. die projektgruppen bieten durch ihre prazisbezo 
genheit eine gute voraussetzung dafür,daß diese perepektive sich durchse 

{zt als alternative zu dogmatismus und stantssozialismus. 

Wir haben eine agitationszeitung,die TU WAS heißt (bsiher 3 numnern). 
daran arbeiten vertreter der verschiedenen projektgruppen mit.äaher kann 
man das redaktionskollektiv auch gls so ne art lokalföderation betrachte 
n,wo die lokalen projektgruppen’ (oder vielmehr deren an der TU WAS inter 
essierte mitglieder) rich ein medium geschaffen haben,in dem sie ihre vo 
Tstellungen,pläne und ziele artikulieren und koordinieren \.'_ 


agit-blattin osnabrück 


bezug einzelner Nummern sowie 
‚ao 


der listen osnabrücker a-, 
git literatur ü.d.büro 
wetzlar! 


emscheider workshop subkultur* 
einem treffen verschiedener su 
dikultur- und popgruppen und kr 
itischer' linker, später wurde 


e verbreitung war ziemlich begrenzt (a 
‚rxisten,anarchisten und (zu anfang übe 


um die organisation weitgehend zu dezentralisieren,flexibel und unabhängig zu halt 
en und den teilnehmern gruppen te die zeitachrift 
in omnibusverfahren zusammengestellt werden - d.h.die einzelnen beiträge sollten mögl 
ichst von den gruppen bzw, autoren in eigener verantwortung 
und zentral zur zusammengeheftet und verschickt werden.tatsächlich wurde der übervi. 
ende teil doch von der sammelstelle gedruckt,was an sich langfristig nur als ausnahme 
gedacht, für den anfang aber erwartet und akzeptiert worden var. einzelhefte waren kos 
tenlos. die finanzierung erfolgte durch gruppenbeiträge (ab 5 ezpl.) und spenden. 

bisher erschienen 4 nummern,die letzte im mai 71. weitere kamen vorerst nicht zust 
ande,da die sammelstelle nich r zur veröffentlichung erhielt. die technischen mö 
glichkeiten und die prinzipielle bereitschaft vestanden UND BESTEHEN jedach weiter. 

ver interesse hat,wende sich an die derzeituge zentraladresse: 


PROJEKTGRUPPE 
SUB 


Helmut Schneider 


61 Darmstadt 
Hauptpostlagernd 


(ROTER MOHN) 


inhalt der bisherigen hefte: 


nr. iz gruppe 27,münchen,grossfamilie,pr nr. 3: floh de cologne (nachdr.)agitatio 
ojektgruppe urbanistik münchen,pr nebinveise.d.lange,thesen zur agi 
jektgruppe kulturrevolution im bb tation. c.thimm,betr.agitation.be 
k/münchen ko-rat münchen, für eine triebsgruppe zehlendorf (iachdr.) 
n kritischen sozialismus-rolf sch thesen zum verhältnis von produkt 
wendter,zur gegenmedientagung in ion und sozialisation. protokoll 
remscheid,aktionsgruppe film, tübi: vom 3. workshop subkultur in rems 
ngen/cinematik tübingen,semester» cheid. ak kritische presse,arbeit 
ericht #5.70 sbericht. 

nr 2: rolf schwendter,notate zum aufbau nr, 4: ko-rat münchen,protokolle v.mainz 


er treffen de2/70. pgsubsub darms - 
tadt,diniges zum vorkshop subkult 
ur und zun roten mohn, c.thimn,ko 
mmunikation u,.revolution.kommune 
mai '68,marburg:über d.emanzipato 
rischen dimenssonen d,atudentenbe 
wegung u.d.aktualität revolutionä 
rer wissenschaftskritik a,d.hochs 
chulen (teilauflage) 


ver ökonomischen organisation.g.b 
ommersheim,brief an den bbk-münch 
en,fnl mainz,von der antiautoritä 
ren bewegung zur antiautoritären 
organisation & flugblatt,peter st 
aimner ‚informationspapier 5 für k 
ritische linke münchens. 


sowie jeweils verschiedener kleinkran. 
ar 2 und 3 sind vergriffen (einzelexemplare können im anarcho-büro/wetzlar eingesehen 
werden);nr. 4 (ohne d.letzten beitrg) noch reichlich vorhanden,gegen voraussendung vo 
porto (dm 0,40). nähere einzelheiten über den ro mohn (perspektive,realität,tech 
nisches usw.) sind in der nummer 4 noch nachzulese: 


a tn Aa Ze Zu Di FR a De a ne 


un WILHELMSHAVEN agit-p riet 


BÜCHERSTUBE DES ANARCHISTISCHEN SYNDICATS WILHELMSHAVEN 


WIR BITTEN ALLE GENOSSEN DULCKER,VER- 
LEGEN UND VERTREIMEIE VON ANARCHISTISC 
H450ZIALISTISCHER LITERATUR,SEXPOL,ÖÜK 
ONOMIL L.Ä. ,UAULDELCKER UND ZEITUNGSM 
ACHE MIT UNS IN VERBENDUNG ZU TRETEN 
BZW.AN DIG MIT UNS IN VERBINDUNG STEH 
ENDEN GENOSSEN UNSERL NACHBESTELLUNGE 
N ZU BEACHTEN! DANKE. anschrift: 

agit-prop/ren& morgenstern,294 wilhel 
mshaven ‚gökerstraie 


Scheibensplitter gegen Anarchisten 


DRINGENDER 


UFRUF »» 


sie war noch nicht eine woche 
eröffnet,die bücherstube des 
asy/whv (siehe info 10!),da a 
chlugen die faschisten uns sc 
bon die schaufenster ei 


\ 
| 


’ 


"Dazu Ren& Mörgenstern, einer der 
Initiatoren: „Wir wollen Informa- 
\#onen vermittein, an die man sonst 
"hcht 'rankernmt. Schüler, Lehrlinze 

alle anderen’ sollen hier das für 

hr gesellschaftspolltisches Engage- 

"notwendige Hintergrundmate- 

® eial finden und so zugleich auch, eine 

Basis für das Gespräch mit una und 

Inderen entdecken bzw. erarbeiten. 

Weller Anden sie Material, das über die 

\pestehenden Herrschaftsstrukturen 

Yelormiert und ach son di Unier, 

j£ des Menschen überall In 

der Welt wendet. Das sind Informa- 
"onen, fie wir alle brauchen!“ 

Das Angebot in den Regalen und 
‚Borten rund-um die zum Gespräch 
nd pa gr Fabel na 

‚sortierh, wol 
"Fasten *landardwerket nicht fch- 
‚Yan: Wilhelm Reichs „Dig simells 


fie gemütliche Eike zum 
Keen und diskutieren. 


Die Resktion in Wilhelmshaven 
schläft nicht, Sie hat wieder zuge- 
schlagen. 

In der Nacht vom 2 auf den 4. Ok- 


Gegenstand 
Schaufensterscheibe der neueröffne- 
en Bücherstübe in der Gökerstraße 
Nr. 32. Dieser Vorfall, der sich gegen 
3 Uhr morgens zutrug, wurde von 
einem unbeteiligten Zeugen zufällig 
beobachtet, Nach seinen Berichten 
handelte es sich um Personen, die 
ihr Unternehmen vorher genau ge- 
plant hatten. Sie machten weder 


ÄSY/w. 


eröffnet, führt vornehmlich Lite. KTund. die illegale Arbeit, denn dort | die Macht / Was wir wollen, 
Hakan, die man, durchweg a „linker ‚gehöre sie ja hin; dort kann man sie können wir erreichen / Wenn 
und in herkömmlichen dann #0 richtig verhetzen. Soll es | wir wollen, stehn nlle Räder 

Bib iotheken Buchläden niet Auch bei uns so weit kommen? still / Wir haben keine Ankst 
ausliegt. In der Bücherstube, die von Spndtcat zu kämpfen / Denn die Frei- 
‚Genossen des Anarchisti- Wilhe'mshaven heit ist unser Ziel / Donn die 


a0 wurde der laden erst richtig bekannt.in der folgezeit wurde (und ist) 


Opfern betrieben wird, kann jeder 
Interessierte Bücher lesen und aus- 


bis zur anarchistischen Philosophie. 
Außerdem sind dort Zeitschriften, 
Plakate und Informationen jedem 
zugänglich; die Stube wurde rasch 
Ort politischer Diskussion. 

Freilich gibt en Leute, denen eine 
legale politische Arbeit linker Kräfte 
nicht ins Konzept paDt. Ihnen ist es 
äußerst unbequem, anarchistische 
Lehrlinge und Schüier zu sehen, die 
Ihre Ideen in Wort und Schrift ver- 
breiten und die öffentliche Diskus- 
fon suchen: in Öffentlichen Veran- 
stalturigen, in Vorträgen, Broschüren 
und eben der Bücherstube, 

Die Intentionen solcher Terror- 
‚akte: Man sucht der Öffentlichen Di 
kussion aus dem Wege zu gehen, In- 
dem man zu Methoden greift, die 
‚man sonst als Apo-Methoden zur Ver« 
teufelung der bundesdeutschen Lin- 
ken bezeichnet. Es paßt absolut nicht 
In des Konzept solcher Leute, in das 

‚vom bombenwerfenden 


Anarchisten, vom Bürgerschreck und 
garstigen Kommunisten, daß junge 
Bersnms 
Bram 
zu erörtern suchen. 
Das Resultat: Man treibt die 
en Ei 


”_ Rainer O. Neugebauer 
Siedierweg 11, Tel. 34221 


bekanntgewordene _ Salidurl- 
tätsformel steht nuch als Motto 
hinter der Agitation der Kreuz- 
berger . Agitrockband „Ton, 
Steine, Scherben“, die jetzt (nm 
10. Oktober) auf Initiative der 
Wilheimshavener _ Lehrlinns- 
Projektgruppe (LPG) nach WU- 
heimshaven kommt. 

Hier, auf der Bühne des 
„blue 'note in der Bordum- 
Atraße, wird man dann aber 
auch auf präzisere Akzentule- 
rungen und Modifizierungen 
derartiger Agitaulon Treffen. 
Da heißt es zum Beispiel in 
Inem Ünzwischen auch auf 
‚einer LP vorliegenden) Text: 

„Sie nehmen uns aus / Sie 
schmeißen uns raus / Sie tun 
nichts für uns / Doch sie leben 
‚von uns / Sie nennen uns Ihre 
Sklaven / Und wenn wir 
kämpfen, werden sie uns jü- 
gen.“ Oder an anderer Stelle: 
„Uns fehlt nicht der Mut, uns 
fehlt nicht die Kraft / Uns fehlt 
nicht die Zeit, uns fehlt nicht 


Freiheit ist unser Ziel“ — 
‚Aber: „Alles, was uns fehlt, Ist 
die Seildanität\" Ei 


er ein bombenerfolg - auch für die gruppe.mittlerweile verkehren neben 
einem traditionellen stamm (darunter viele lehrer) auch tählich neue leu 


. te,bei’einem beachtlich großen einzugsbereich.verleih,verkauf,vertrieb 

von büchern,postern,zeitungen und informationen,ausstellungen,duskug 
a en ne RateIE Bea hlleter 
igkeit zeigt, sich einde Kommunikation und 


angebotenen Material auseinanderzu- 


.R ist dann auch die Be- 
ft zur Vertiefung des daf- 


& SNESTIGES die aufgabe von agit-pro 
br ae Li ST. [=] St hat mit großem 
‚cherben veranstaltung orga 
nisiert und arbeitet zur zeit an ihrer lehrlingsz 
eitung, personell ist die lpg 2.2. jedoch 


‚PG ing: 
erfolg die ton-steine. 


schwac, 
+ da, 


beteiligt sich mit teach-in und infor: 
tionsstend (unterschriftensammlung) an der solida 


sehr 


ritätskampagne gegen unterdrückung. 


+ ansonsten regeneriert sich die gruppe bewußtsei 
memäßig:persönliche befreiung,personeller kontakt 
schulu 


lustgewinn - mannheimer 
ng leisten gute hilfe - 


kommune-paper u 
ebenso,wie feten, 


nur selten zu erreichende So- 
Ndarität ist auch nıch Aussose 
der Ber’iner „Polltrocker“ der 
wurde Punkt’ jeglicher Lehr- 
Yingsarbeit in der Bundesre- 
publik. Dennoch hoffen sie, 
mit der agitierenden Wucht‘ 
“ihrer Lieder einen Teil zur 
heute noch fehlenden solidarl-, 
erenden Kraft innerhalb der 
Lehrlingsbewegung belzutra- 
"en wir uns erst mal 
einig sind / weht, glaub‘ ich, 
ein ganz anderer Wind / dartn 
werden sie nicht ehr lachen / 
sondern sich auf dje Socken 
machen / auf die Bahamas oder 
ins Tessin / der Teufel weiß 
am besten wohin / und du 
weißt, das wird passieren / 
wenn wir uns organisieren.# 


Feten) 


STRAUSSKUNDGEBUNG IN BREMEN 
tlugblatt der bremer genossen 


politischer kampf-oder wahlkan- 
pagne der kommunisten? 


Nach der opricneklopperei su? sem 
barktplatz, aie mit einer »rmah- 
nung zur Jiszirlin endete, versu- 
chte nan uns in IOer-keihen zu 
pferchen ( cm Abstand ), um den 

N großen Frotestmarsch " zur nur- 
gerweide anzutreten. Am /iel anre. 
kommen, wurde uns plötzlich er- 
klärt, die vemonstration sei be- 
endet. Anstatt sich mit straul 
"Schlaefertig" zu 
unterhalten, sollten wir zusammen 
schön die Internationale sinzen 
und dann nach hause, um die fa- 
schistische "ahlversammlung nicht 
"zu stören. 

ver wroßteil uer Jemonstranten 
schien aber var nicht den (Un)sinn 
cr Jenonstration erkannt zu haben 
und begehrte „intritt in uie halle. 
„abei ging leider nur eine scheibe 
zu »ruch, so daß. hur ein kleiner 
Teil reinkam. Jieser Zuganz wurde 
sofort von ıen " Genossen " ver- 
sperrt ( Hilfssheriffs? ), die vor- 
her in intimem Kontakt nit den 
»ullen ihre ‚cheißtaktik, keine 
Ausschreitungen aus taktischen 
‚runaen, abresprochen hatten. Ko- 
nischerweise hatte sich aie üDAl 
einige lage vorher lautstark be- 
chwert, weil sie die »taithalle 
nicht für ihre „osmenorgie krieien 
konnte, „urch eingeschlamene „chei 
ben hatten sie die nalle doch le 
haben können! Oder haben sie e 
auf den roten Jeppich gewartet? 
VORLAUFLN - AUFFMINZIEHEN 7277 
wbG NIT JuH SCHILDAKUTSNTAKTIK 


Auarılm - Inte - «Khinv- Iukeruieu wir “ 
FRAN? - piErF-STRAu«S } 


vom - omnK... 


vie genossen, fir die die venon- 
stration eben nicht vor der Staat-; 
halle beendet war, wuraen von aen 
sanieren " üenossen " als " Abwie- 
gler, spalter, Langhaarise und 
wilageworıene Kleinbürger " be- 
zeichnet. Aber wer ist dern ) 
» Kleinburzer ", die jenizen, uie 
sich nacn einem disziplinierten 
Frotestmarsch in der sarteizentral 
verarücken und von der ‚iktatur 
ıber die arbeiter trsunen, oier «dir 
jenigen, die versuchen, ten @aschi 
Mus nicht auf dem parla“entarischen 
„eg, sondern revolutionär zu bekäm- 
pien. 

wir brauchen keinen neuen wott in « 
Form einer kartei, sondern „ie 
Freiheit, die absolute selbstorra- 
nisation ser Arbeiter. „er darauf 
hofft, aan eine rartei Freitieit 
schenken kann, der kennt .ie se- 
schichte uer kommunistischen ne- 
wezung nicnt. "reiheit kann uan 
nur erkamplien und nicht e hlen. 
„ine rartei, die sich revolutionar 
zibt, vußs die spontanität jer B 
„assen unterurücken und vermewal- |} 
tigen, weil Jie Arbeiter, wenn sie. 
ihre Interessen selbst wahrnen.en, 
keine tartei brauchen. F 
„as Waschieren in I0er-neihen, «as 
Zurückhalten 4er Genossen vor ger 
zerschlasenen Scheibe, uer aufruf, 
nient gegen die rolizei ( „ie „affe 
jer vascaisten ) vorzugenen, kann 
nur als aisziplinierende “shnahme, 
sis Vergewaltigung der „pontanitat 
verstanuen werden. N 


“MACHT KAFUTT,mAS 
GEH RAU RA GH 

Jie 'aschisten haben keine „ewner 

mehr! yarum zissen arbeiterfauste 


[EREERER BETT TITEL 


Afrremen 


situationsbericht der anarcho-grappe bremen - 


ergänzung zum bericht in info 10 


vor 3 monaten haben sich einige anarchistisch ge 
sinnte genossen zusammengefunden um sich zu organi 
sieren. im laufe der zeit sind noch 
zugekomnen,so daß wir jetzt etwa 25 leute sind. da die schulung in der 
großen gruppe gescheitert ist,haben wir uns vor ca. 7 wochen in drei 8 
Chulungsgruppen aufgeteilt. 


die gründe dafür liegen in den schulungsgruppen. im moment ist die 
amte gruppe in eıne krise geraten. die ursachen sind z.b. gegenseitige 
entf#emdung ‚falsche methode der schulung u. 


un unserer kleinen schulungsgruppe sind wi, 
ei uns läuft die arbeit verhältn 
heimer paper durchgearbeitet und wir legen u: 
Inzipation der genossen in der kleinen gruppi 


6 genossen und zwei 
ig gut. wir haben das mann 
re hauptarbeit auf die 


wir,die wir aus der zecht gut laufenden arbeitsgruppe kommen,versuchen, 
diesen bericht so objektiv wie möglich zu halten. 


EIN GENOSSE AUS EINER ANDEREN BREMER SCHULUNGSGRUPPE SCHRIEB UNS : 


"..wir sind die neueste der bremer gruppen und haben vor,basisgruppen 
und öffentlichkestsarbeit zu betreibenjzaugenblicklich betreiben wir je 
doch fast ausachlielllich persönliche emanzipation. 

wir wollen jedoch versuchen,für die kampagne zumindest die schrifter 
® und poster zu vertreiben. möglicherweise können wir in der neuen uni 
einen raum bekomnen. 


im groten und ganzen verläuft die entwicklung ähnlich wie in berlin -b 
lot mit ca. einjühriger phasenverschiebung. spartakus und dkp sind noc 
h ziemlich schwach vertreten,die kpd/ml total unbedeutsam,weil in kein 
em bereich verankert. die stärkste organisation waren bisher die antir 
evisionistischen roten zellen,lie aus den basisgruppen der apo hervorg 
egangen waren,und ca 300 mehr oder weniger aktive geschulte mitglieder 
zählten.der dogmatisierungsprozeß,der sich z.b . in berlin abzeiainete 
sollte durch eine sogenannte arbeits-konferenz verhindert werden,die n 
ach gründlichem marx-stuuium dıe grundrisse der heutigen kapitalverhäl 
tnisse erarbeiten sollte,um daraus erst.die richtigen "hauptaufgahen'd 
er revolutionären intelligenz ableiten zu können,und danach de richti 
ge organisationsform bestimmen zu können.dadurch,daß sich aber nur seh 
T venige rotz-genosaen au der mühseligen analyse-arbeit beteiligten un 
d sie auch ziemlich akademisch angegangen war,gab es immer mehr vermit 
tlungsschwierigkeiten,die mit der zeit zu fraktionierungen und im juli 
glücklich zur endgültigen epaltung der roten zellen führten.die frakti 
onen,die die arbeitskonferenz für überflüssig halten,weil für sie das 
leninistische parteiprinzip als für unsere epoche verallgemeinbar gilt 


ıE 


orientieren sich nun teilweise an der politischen linie der früheren 
20, jetzigen kpd,oder den inzwischen sehr revisionistischen = tbes 
Adel der münehner arbeiterbasisgruppen,die nur mehr auf organisatäen 
Sebene agieren,weil sie in gar keinem betrieb mehr ‚verankert sind.di 
Sschverpunkte ihrer arbeit definieren sie nebem der propagierung de 
© Soaialistischen studiuns ‚was sie bisher noch nicht inhaltlich aus 
gewiesen haben,als kampf gegen den abbau demokratischer rechte und £ 
Eehismusgefabr. die arbeitskonferenz-fraktion unterstützt personell 
and mit theoretischen analysen "im proletarischen bereich! die a 
rbeitersache und die revolutionäre arbeiterjugend (raj),die sich vor 
des revisionistischen trends vonden arbe 
Slerbasisgruppen abgespalten hat,heute in einigen großbetrieben gut 
verankert ist und sich in der poli ie bisher an die be 
rliber pl/pi und durch zusammenarbeit mit gastarbeitergruppen an il- 
hanifesto-vorstellungen z.b. autonomie-begriff anlehnen. 

der Ku.rat (koordinationsrat der undogmatischen,nichtrevision 
schen lınnen) versuchte,die reste zusammenzuf n,und war auf initi 
ative von leuten wie rolf schwendter,frank böcke gegründet 
Yoflen.der ko-rat bestand größtenteils aus intellektuellen,die in st 
utteilgruppen oder projektgrappen (über psychologie ‚xpol,sozialis 
ation,a.tiautoritäre kinderläden,komı unikation,agitationszentrum) ar 
beitelen.inzwischen sind leider die meisten projektgruppen aus menge 
Inder aktivitat und wahrscheinlich auch zu hogem anspruch eingegang® 
weiterhin betreibt der ko-rat internationalismis arbeit in form vo 
h wastarbeiter-kontaktierungen und gibt Ih-tagıg ein internes info b 
N flader ko-rat hatte vor dem sonmer mit einer selbstverständnis-di 
kunslon beonnen,nachden die perspektive unseres schwerpumktes in 
der stadtteilearbeit sich in der praxis als sehr problematisch darge 
Stellt hatte,weil die mieterfrage fast nur caritativ und keinesvegs 
Systensprengend angegangen werden konnte.es wurden eine komnission b 
euuftragt,eine theoretische neubestimmung auszuarbeitenjihr arbeitsp 
rogramm liegt inzwischen vor, m.b. 


HANNOVER: 


in hanı.over arbeiten derzeit verbindlich eine BU3-grupp® (redaktion u 
nd aktion),die schwarze hilfe hannover,die libertaren schüler hannove 
r (früher:malatesta-gruppen) sowie die musikinitintive hannover (mih) 
ine gruppe hat sich zusammengetan,um die erfahrungen der anarchistis 
chen füderation haunover (afhı) aufzusrbeiten,die ihre aufgahe als dac 
hverbasd der hannoverschen grupjen mehr recht als schlecht erfüllen k 
Dale = värnemhlich wegen konnun ikationsschwierigkeiten,eine weitere 
Rruppe plant,sich mit erziehung zu beschäftigen.da wir über die ander 
en gruppen bereits berichtet haben,und bisher noch keine menet arbeit 
Serkeunisse vorliegen,herichten’wir etwas eingehender über die musiki 
nitiativer 


He 


2) 
* 


die gruppe (besteht momentan (3.10.) aus 7 genossen,davon 2 madchen.zu 
samnensetzungsi student,i angestellter,i lehrling,a schüler. ursprung 
lich haben wir kommerzielle popveranstaltungeu mit flugblättern,stürs 
ungen,kartendruck bekämyft.seit anfang 71 befindet sich die gruppe IR 
neuazfbauzam 10.juli veranstaltete sie eıne freie veranstaltung mit 6 
Popgruppen. die mil.ımalen unkosteu wurden mit zeitungsverkauf gedeckt. 
den sind alle veitereu kommerziellen festivals i, haınmer (ein- 
tritt 4,50 - 19 mark) in die hose gegangen.die veranstaltung am 10.ju 
I ıst s1eo ale ein erfolg zu wertenobwohl dabei keine politischen in 
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halte vermittelt wurden,weitere projekte:ein j i 

h 5 jugendzentrum-kampagne (ist 

inzwischen angelaufen - red.) zusammen mit 885,und eine ve mi 

t ton-steine-scherben. 

soweit die gruppen gibt natürlich noch viele s B 

. . t ympathisanten,die n 

icht in gruppen arbeiten. ansätze bestehen bei der schülergruppe (derzei 

t ca 20 mann) zu einer basiswrweiterung,sowie zur gründung einer student 

sakcahıe- außerdem arbeitet man auf die atraßenbahnpreiserhöhungen am 1 

- n. i 
a.b. 


SITUATIONSBERICHT 
STAND: ANFANG OKBOBER 


il- mainz 


zur zeit des anarcho-kongresses existierten in ma 

san inz zwei fnl's, - 
narcho-warzistische (fnl-1) und eine sibkulturelle ee 
AoNphl auänehen den beiden fnl's ala auch innerhalb der fni 2 nur wenig 
oral ka kon bestand,war es einigen putschistischen elementen der fnl2 
möglich,den anarchistenmongreß vorderweidental (hinterpfalz) zu "organi 

' wurde innerhalb der fnl-2 kritik 

Baal en,woraufbin diese und eine reihe andere absprange: 5 , 
sc) DH der til - 1 an. die letzte aktion beider fnl's vor dem unte 
zeang ee mia BAREINEHER anti-fahrpreis-erhöhungs-demonatrat 

k chen von der fnl-2 "organisiert! 
entsprewhend ak verlauf nahm: 5 genos RN ee "za 

zur zeit gibt es zwei projektgruppenzeine gib R 

gibt eine lehrli 

heraus,den roten panther (5. ausgabe,auflage 600). die ande: ee 
an gyanasium. dort sollen infos und flugblätter verteilt werden u 


nd diskussi i 
ae skussionen mit schulfremden genossen in einzelnennklasseı stattfin 


sowohl die heruasgabe der "libertären fr 
e ont! als auch die der 'di 
ten aktion' wurde i ü ar 
en rden vorwiegend aus finanziellen gründen zunächst einmal 
soll zur auffrischugg der gru; Iymam 
n ppendymamik ein artikel 
% ä —. 2 a LE selbstbefreiung und politisch Br Bst 
= prochen werden. zum gleichen zweck wurden bereits d 
en ee: denen es vor allem um die stellung der Es ercben 
mitglieder zueinander ging. als folge derselben wurden mehr. Eee 
ge und ausflüge veranstaltet um die beziehungen zwischen den Ka 
genossen zu intensivieren. Be 
t gruamer zeit findet (im stillen ki i i 
schulung über das marx'sche kapital 7 en ee a: 
F AKTUELLER NACHTRAGz 
ür die anti-unterdrückungs-solidaritätskam; i 
agne,d i i 
ezemberwoche stattfinden soll,hat die fnl Een 5 
= BBEn eis organisation der verbeehtung (flugblätter,plakate) sowie die, 
usarbeitung des inhaltes übernommen,der größtenteils fertig ist > 


Inl-mainz 


BERN 


Tehemalige reichsuauptstadt 


Anarchisten schlugen 
Kripo zu Boden 


in berlin haben die 
zum x-ten mal ö 
gründe: verwendung von nazi-eym! 


leidigung \natür 


man sieht 


8 gesetz gemacht worden - doch wohl 
lich...) ud GÖTTESLÄLTERUNG !! 


s findet sich immer ein grund. wen: 


pige wbeder zugeschlagen,und die 885 bes 


‚bolen (man muß sich überlege: 
gegen die nazis? 
(schwachsinnt!!) 


rden die pig& demnächst unsere blätter wegen fal 


klauen. 
jedenfalls: 883 war (und ist) 


einigermaßen pl 


2 ja nicht stattfinden kennte. wie wir aber aus 
richteteu kreisen erfahren,ist die neue numme SC 


itung und erscheint au; 


wichtig 


dari 


ch ganz bestimmt (hi,hi 


t: 883 braucht in dieser scheiß-situation unsere soli 


auf unseren spendenaufruf sind ca 5oo m: 


beachtlich (zumal wir nebenher ja auch noch für 


haben) wer also kein ge 
(postscheckkonto 96619,klaı 
(der sollte den genosse: 

in der 88J-anzeige!!! 


zum glüch konnten die pigs die valpreda 
hat) nicht krallen - wir hoffen, 
0 wir die beschlagnahmungsgründe ab... 


stowasser, 


14 2,edden kann,oder noch keines gespenden hat 
frankfurt/m stickwortzberlin), 
‚n wenigsten mit einem abbonement helfen. (abo-sche 


Emang der Hilsköe ns 
Namen der Mikiran 


Gt jnbetbin Barsient 


Fe vmobiegt car Meyeh arten 


des ann Em ühtngen 


Försun Mama orcch frk 


mie Mia 


| 


n das so weitergeht,we 


„poster (die die 885 gedruckt‘ 
sie bald zu empfangen. 


(chlagnahnt. 


ozu ist 
)ne- 


scher rechtschreibung 


eite,zumal,der verkau 
gewöhnlcieh gut unter 
bon wieder in vorbere 


)* 


‚ark eingegangen,recht 
schwarzkreuz gesammelt 


-büro wetzlar. 


Gott ist ein Arsehloc 


BASEL . 


Aus einem Brief von Dr.H.Koechlin,Basel 


in basel besteht seit langem eine gruppe aus 5 älteren genossen ünd eini- 
gen atbisanten. diese gruppe arbeitet intern (besserstrifft sich rege 
lmäßig) und veranstaltet ab und au vorträg* bzw. bringt broschüren heraus 
(z.b.:2.berkmen über kronstadt;j.h. mackay,die pariser komnune im bewußte 
&in ihrer anhänger) das zentrum dieser gruppe ist offenbar der buchladen 
dcs genossen koechlin (spalenberg 34,4051 basel),in dem es übrigends auch 
noch andere,z.t. antiquarische anarcho-literatur gibt. 

diesen brief schickte uns der genssse koechlin am 27. september. © 
inen kritischen antwortbrief habın wir bisher noch keine antwort. 

wir wissen,daß es in bas#l auch noch jüngere genossen gibt,halıcı 
bisher noch keineu kontakt mit ıhnen. falls sie dieses info lesen,bi. 
wir um kontaktaufnahme! 


-büro wetzlar- 


",..daß wir (resp. ich) uns nicht zurückgezogen haben,zeigt dir die berk 
man-broschüre,die uns,zum mindesten finanziell,einige anstrengung kostet 

wir,(das sind wenige gesinnungsfreunde) machen auch öffentliche veran 
steltungen,so wie sich die gelegenheit bietet,z.b. eine mit gaston leval 
über staat und sozielismus und eine mit einem jüdischen referenten übe: 
die probleme israels. (?7? ann.d.red,.) 

was die 'bewegung' anbetrifft,so bın ich nach dem,was ich so höre 
sehe skeptisch. sie sog. 'neue linke! hat uns einen 'geist' beschert, 
mit dem,was an-archie positiv bedeuten kann,wenig mehr zu tun hat.die 
rache,die gesprochen und hgeschrieben wird (weitgehend dem nazi-jargon e 
nulehnt) ist verheerend.der hang zu verschiedenen schattierungen des ter 
rorismus istywie historische beispiele zeigen,selbstmörderisch. was dabe 
i’heraussAcheuen kann,i»t eine reaktion von rechıs,für die heute schon a 
nzeiehen vorhanden sind. eine (wenig wahrscheinliche) siegreiche revolut 
ion von links würde wohl unter den heutigen subjektiven bedingungen zu i 
rgendeiner art bolschewistischer diktatur führen,auch in diesem falle nä 
tte die freiheit nur zu verlieren, 

meine schlußfolgerung ıst:propagierung und,wo möglichrealisierung ku 
lektiver und genossenschaftlicher lösungen dort,wo die staatiich-kapit: 
istische gesellschaft am hag ist. auf diesen boden bietet sich,wenn ma 
die augen offen hat,cin weites feld zu positiver arbeit,welche die vor. 
ussetzung zu einer „irklich. freiheitlichen bewegung schaffen kann. 

wir sind interessiert an kontakten und auch an mitarbeit von fall zu 
fall,dort wo wir es für richtig halten. 
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an 


summer S:Knast-sondernummerzatticayx 


hilfe,knastadresse etc. 
£S 
>»: 
7 Zr 
4 } 


WS VOLLE 
BERLINER 
ANARCHISTUN- 
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so 
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KURZNACHRICHTEN 


neben w.hupjertz existiert in 7. neuerdings eine anarchistisch-gesinnte 
gruppe,die vor allem subkultur-arbeit machen, herausgabe einer zeitung 
zoom, wir haben kontakt aufgenommen. 


MÜHLRSIM: 


SIEGEN: “ x 
der lehrlingsarbeitekreis (lak) der aus der gruppe um le Iibertaire ber 
Torgegangen ist,teranstaltete ein ton-steine-scherben konzert,mit gutem 
erfolg. 

ASCHAFFENBUNG 

a ite nummer der Iehrlingszeitung 'rotetift' it erschienen.die gr 
uppe berät zur zeit,ob und wi> ale sich zu den gruppen un info verhalte 


aoll,da sie ke ime anarchistischs gruppe iat.der bericht in into 
To var’ ke ine gruppenmeinung.wir heiten weiter kontakt mit individ 
uen in dieser undogmatischen gruppe. 

TÜBINGEN 


die £n] tübingen berichtet von leichtem grv Zuwachs mid besserer ar- 


beit. seit kurzer zeit beteiligen sie sich an einem kinderladen-projekt. 
KÖLN 
a 


anarehosynaikat köln veranstaltete vorigen monat einen vortrag mit 
gaston leval in der unij;diesen momad einen mit der 'roten gräfin' aus s 
paiien. 

natellung von material zu italien (valpreda,pinelli).exemplare können 
im wetzlarer büro angefordert werden. 

die neue nummer (nov.71) st soeben erschienen. 


EAMBUNG 
| 41: fnı nis genamtverband der stadtteilgruppen hat sich aufgeldst,b sta 
ätteilgrup. pen arbeiten autonom webter. 


TRSSEN 
aktsufnahme zu einer undogmatischen,linksmarxistischen gruppe (BUMS) 
: ı "ausgabe von einer hervorragenden stalin- kritik,sowie 5 numnern des 
ken@uythen killers' zur kritik des linken dogmatismus. anfragen über 
ass wetzlerer büro. 


:ERBOBN 
Kontaktaufnahme mit einer aınazche-grappe (8 mann). wir hoffen,gruppenbe 
richt im nächsten info zu bringen. 


MAINZ /HAMEURG/HANN OVER/W ILUELMSHAVEN/ TÜBIN GEN /WERZLAN 


beteiligen sich bis jetzt an der anti-unterdrückungskampagne — wer noch? 
enfragend DHINGEND ans wetzlarer büro | 

VECHTA 

wie wir hören,hat sich die gruppe wieder etwas erholt,und arbeitet an a 


Sr gweiten nummer der 'klärwerk', ist Sesbeu ertchieu en! 
Stärke ca 27 kaum. 
AACHEN 


Sozialistische ortezeitung (802) erschienen 
ZÜRICH 


Gruepen» 


) 


die nummer 4 der anarchistischen blätter ist erschienen. bezugranarchisten 


zürich,postfach 599 


von den Gra ppau 


KRITIK AM’SIEVERSHAUSEN-MODELL” 


an unserer sitzung,die wir sllwöchehtlich abhalten,diskutierben und 
kritisierten wir u.a. des sievershausener modell. 

wir stellten fest,daß wir auf die 1o punkte,die im anarcho-info 9 er 
geführt sind,nicht eingehen können. 

was dagegen spricht,ist die bürokratische und autoritäre aufmachung 
ses modells. 

um punkt 4 z.b. herauszunehmen,sind wir der ansicht,daß jeder von u 
eine differenzierte ansicht vom anarchismus hat.(grundströmungen in 
ehismus: individualismus und kollektivismus) daher ist es unmöglich 
eine gemeinsame anarchismus-definition abzugeben, 

ein solches karteiblatt wie dieses modell trägt nach unserem sinn n 
zur zusammenarbeit unter den gruppen bei,d: unpersönlich ist,die « 
pen nach diesen zehn punkten einstuft ‚sie aber nicht in ikrer re 
tät erscheinen lässt. 

unsere alternative besteht darin,persönliche kontakte herzustellen,ur 
genseitige besuche,gespräche zu führen,artikel für das anercho-int- 
schreiben,broschüren austauschen. 

beiliegend senden wir euch einem artikel verfasst von einem genoss+ 
wir sind der meinung daß dieser text mehr zur verbreitung der, \nare: 
tischen idee beiträgt,als die beantwortung der zehn punkte.! 


h./br. 
PBerWert der Arbeit 


enarchisten züri« 
{NACH KROPOTKIN) 


In den letzten jahrhausendem ha- 

ben die menschen unerhörte schät rnährung von 50.000 menschen 
ze gesammelt. sie haben boden be ährend eines ganzen jahres no 
baubar gemacht,sümpfe getrncknet endig ist.der zivilisierte me; 
‚gerodet,straßen angelegt..cbaut ch von heute versorgt die um: 
und erfunden,beobachtet und geda t mit unendlich geringerer mi 


naten soviel getreide,wie zur 


cht. sie haben komplizierte verk ale je zuvor. 
Zeugapparate geschaffen ur. kraf 
t in motoren gebändigt. * 


all dieses aufgehäufte kapita die in der industrie vollbrac 
1 finden wir heute vor,und falls en wunder sind noch viel erst 
wir unsere arbeit mit der ander« nlicher. mit hilfe der modern» 
r kombinieren,gewinnen wir neue maschinen (frucht mehrerer ge 
rei:ehtümer,die uns erlauben,mehr tionen meist unbekannter er 
möglichkeiten zu erhalten als ir nder) febrizieren heute hunde 
gendwie denkbar ist, menschen das,wavon 50.000 mer 
F3 hen während zweier jahre kle 
a können, in gut organisierte 
kohlebergwerken fördern jede- 
ahr hundert menschen soviel | 
zmaterial als zur erwärmung ! 
wohnungen von 50.000 familie 
usreicht. 
wir sind reich,durch das,ı 
wir schon besitzen,reächer nı 
durch das,was wir groduziere: 
önnen und würden noch unerme: 


der boden,soweit er kultiviert i 
st und zweckmäßig bestellt wird, 
ist heute bereityüppsgere und re 
ichere ernten hervorzubringen,al 
5 es die befriedigungg aller 
menschlichen bedürfnisse erfo1e 
rte. auf normalem boden produ-ie 
ren heute hundert menschen mit h 
ilfe vom maschinen in einigen mo 


De s.18! 


vergleiche dazu die anmerkung am ande der toigendon-ariikels ! 


ch reicher sein,durch unseren b 
en,ansere industrie mit hilfe 


der wi haften,wenn diese er 
st dazu dienen wurden uns allen 
zu einem nützlichen wohlstund zu 
verhelfen. 

* 


woher kommt also denn noch elend 
„das niemand abzuleugnen vermag? 
Yarum harte arbeit,abstumpfende 
arbeit,? warum all dies,inmitten 
der ererbten reichtümer und trot 
= der gewaltigen produktionsmit- 
tel,weiehe bei einer täglichen a 
rbeit von mr wenigen st 
unden allen den nützlichen wohls 
tand verleihen könnten? 

weil alles zur produktion nöt 
ig.ist,der boden,die bergwerke,d 
je Daschinen,die verkehrswege,di 
nehrungsmittel,die wohnungen d 
ie erziehung,das wissen zum auss 
ghließlichen besitz einiger weni 
ger feworden ist,durch den stast 
sanktioniert und von justiz,poli 
und a aufrechterbalten. zu 
m trost wird ein gott erboben,da 
mit die gauze kapitalistische sc 
hweinerei einen lauteren anstric 
b bewahrt,samit jeder sichveines 
enständigen lebens nach nach dem 
tod vorsichert weiß und hier nie 
ht aufmuckst. diese wenig: 
durch raub,kriege unvissenbeit u 
ad unterdrückung uns nun sogenan 
Ste rechte vortäuschen ‚bemächti- 
gen rich heute eiuem drittel des 
ertrages der menschlichen arbeit 
und treiben mit der arbeitskraft 
und dem gewinn die unsinnigste u 
nd empörendste verschvendung. 

dies allos können sie nur,wei 
1 sie uns dahin gebracht haben,d 
AB wir alles unnütze sofort kons 
umieren und daher nie mehr als f 
ür einen mon»t lang genug zum | 


bon haben.infolgedessen haben si 


e die macht,niemanden ergeiten z 
u laasen,der ihnen nicht stillse 
hweigend den gewimm überläßt und 
sie damit auch die „roduktion de 
asen erzwingen können,wae dem »u 
sbeuter den größten gewinn verke 
isst. 

das ist das wesen des kapital 


ismus ! 
* 


= 


ganze generationen,geboren und 
gestorben im elend,unterdrückt 
„krank durch überarbeitung und 
misshandelt von ihren herren,h 
aben die ungeheure erbschaft d 

zwanzigsten jahrhundert ver 
macht.während tausenden von ja 
hren haben millionen von mensc 
hen daran gearbeitet,die wälde 
r zu lichten,die sünpfe auszu- 
trocknen,die straßen zu bahnen 
‚die flüsse einzudeichen. jeder 
kilometer straße und eisenbahn 
‚jeder meter eines tunnels ode 
7" stollens haben menschenblut 
gefordert. der wert jedes haus 
es,jeder fubrik,jedes bergwer- 
kes,jedes bodens ist wieder nu 
r resultat der aufgehäufte 
n arbeit millionen von arbeite 
rn.jedes atömchen des soziulpr 
odukts erwirbt seinen wert ers 
t dadurchdass os ein teil di 
es unermeßlichen ganzen ist.mi 
1lionen menschlicher wi v 
en daran gearbeitet,diese zivi 
lisation,deren wir uns heute F 


welche die früchtbai 
fruchtbar gehliehen wär 
entdeekung,jeder fortachritt,j 
ede vermehrung des reichtums d 
er menschbeit hat seinen urspr 
ung in der gesamtheit von band 
= und birnarbeit der vergangen 
heit und der gegenvart. 

also nit welchem recht darf 
sich irgendjemand auch nur di 
geringsten teils dieses unerme 
sslichen ganzen bemächtigen un 
d sagen:"das gehört mir und ni 
cht euch."? 

* 


die bergwerke,weiche die arbei 
t mehrerer generationen repräs 
entieren und .hren wert erst w 
obl durch die bedürfnisse der 
industrie und die richtigkeit 
der bevölkerung erhalten,gehör 
en wieder nur einigen personen 


und diese wenigen personen besch 
ränken die, ausbeute der gruben o 
der verhindern sie völlig,wenn s 
ie eine günstigere anlage für ih 
re kapitalicn finden.auch die ma 
schine ist das eigentum einzelne 
r,und selbst,wenn eine solche,un 
bestreitbare den stempel der ver 
vollkommnung seitens dreier arbe 
itergenerationen an sich trägt.z 
u diesen parasitären wenigen hat 
sich im laufe der zeit noch eine 
ganz schmarotzende schicht von z 
wischenhändlern zud beamteten bi 
rokraten gesellt. 

alle diese ausbeuter muß der 
arbeitende miternähren-er muß ih 
nen luxus bezahlen,damit sie ihn 
überhaupt arbeiten lassen und da 
mit noch ärger ausbeuten können. 
wir zeiern über den feudalbaron, 
welcher dem bauern nicht gestat- 
tet,das land zu berühren,wenn er 
ihm nicht ei.. viertel seiner ern 
te überlie wir nennen jene ze 
it eine barbarische. indess,nur 
die form der ausbeutung hat gewe 
chselt,der grad derselben ist de 
rgleiche geblieben, der arbeiter 
nimmt heute unter dem namen des 
freien kontraktes feudallasten a 
uf sich,deun nirgends würde er b 

jere bedinguuge vorfinden, 


* 


heute finden die ausbeuter übera 
1 konkurrenten,die es ihnc. gle 
ichtun vollen.alle nationen entw 
ickeln sich im gleichen < .une.da 
mit sind kriege in permunenz geg 
ben;sie müssen ausbrechen,weil j 
eder der herr der wärkte sein v) 
ll.kriege für die letzten kolon: 
albesitungen,kriege für bohr- un 


Einzelezemplare des Buches 


»wohlstand für alle« 


(Conquöte du pain) ‚von 


petr kropotkin 


== 


d schürf-'rechte'.kriege für die 
herrschaft dermeere. kriege um z 
ölle aufzwingen zu können urd 8 
inen mitmenschen bedingungen vor 
zuschreiben;kriege gegen diejeni 
gen,welche sich dagegen auflehne 
n.der donner der kanonen verstum 
ste nicht mehr,ganze generatione 
n sind deswegen hingeschlachtet 
worden.die staaten werwenden ein 
drittel ihres budgeta für rüstun 
gsund man weiß,wer die atenern e 
hrlich bezahlen muß,darunter zu 
leiden hat für die gewinnsucht d 
er wenigen und schmarotzenden. 
die einfache tatsache der kapita 
Ikonzentration eratreckt hhre ve 
rhäugnisvollen konsequenzen über 
ozisle leben,redlie 
hkeit,selbstachtung,mitgefühl un 
d gegenseitige unterstützung ver 
elend. die menschlichen g 
ten werden sich gemwun 
hen,auf folgende fundament 
alprinzipien zurückzukomme: 
die produktimasmittel en 
els kollektivprodukt der menschl 
ichkeit wieder in kollektivbesit 
z der menschheit gelongen;der in 
dividuelle besitziet weder gerec 
ht noch nutzbringend;alles soll 
allen gehören,d bed 
ürfen,da alle nach öhren kräften 
den vorhandenen reichtum haben s 
chaffeı. helfen, und di taktis 
ch umdöglich ist,den anteil zu b 
estimmen,welcher in der gegenwär 
tigen produktion einem jeden zuf 
allen könnte. wir pfeifen auf di 
© sogenan nte "politische freihe 
it und fordern die persönliche f 
reiheit jedes individuums zur en 
tfaltung in würdigen um«tänden m 
it dem recht auf nützlichen wohl 
stand nach seinen bedürfnissen. 


auch andere anarcho- 
literatur vorrätig | “ 


auf dem dieser artikel aufbaut,sind noch zu haben bei: 
DR, #„KOECHLIN ‚BUCHHALNDLUN 


ausgabe von 1918,antiquarisch für ca 8 - 10 DM. 
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1 
(ANTI-HUPPERTZ-POLEMIK) ’ 


1) j 
was so gut wie allen ans 
rchistischen grı ®n Liu 
te fehlt,ist ein. legiti 


wierte anıwort auf die f 
rage:"was bedeutel anarc 
hismis heute eigentlich? 
oder deutlicher: wie ver 
stehen wir uns als grupp 
e?" fehlt diese aussage, 
gerät die praxis leicht 
in den beräich der handw 
erkelei oder des chaotis 
mue,da gemachte erfahrun 
gen überhaupt nicht gder 
nicht riehtig eingeordne 
t werden können. 

einen ersten anlauf z 
ur klärung dieser fragen 
unternimmt zweifellos 88 
in ihrer diskussion. 

notwendig wäre hier z 
weierleiza) eine ideolog 
ieanalyse (anarchismus,m 
arxismus,revisionismus)u 
nd b) eine klassenanalys 
@ der bra.beides umspann 
en würde die analyse der 
heute arbeitenden 
n'gruppenf, sowohl 
alyse ihrer theoretische 
n standpunkte als zuch i 
hrer praxis.aus allem 
Die eine synthese erarbe 
itet werden,die allerdin 
gs kein konglomerat aus 
gelesenen büchern sein d 
arf,sondern eine 'anleit 
ung zun hendeln’,eine th 
eorie,die «ı5 der prasis 
kommt und in der praxis 
mündet. 

(ich bin mir zwar dar 
über voll bewuft,daß es 
leichterist,eisen solche 
n artikel zu schreihen,a 
1s eine oben beschrieben 
e durchzuführen,aber:ohn 
e eine untersuchung kann 
niemand mit vier zitaten 
und einem handgriff eine 
theorie abtun.) 


2 

her schiebt genosse hup 
pertz jedoch gleich eine 
n riegel vor:zuerst unte 
rschiebt er uns,durch ni 
ehts angeres das augenbl 
ickliche theoretische un 
d praktische uilenma beh 
eben zu wollen, als durc 
h ein mechanisches anein 
anderkleben von "marzism 
us und primitivem anarch 
isms";er hat schon rech 
t,deß man so eine 'gri 
ndliche basie kaum erhäl 
ws 


sann aber stellt er n 
icht etwa eine untersuch 
ung über das verhältnis 


"marxisms-anarchismus (h 


eute) an,sondern will un 
s lediglich mit ein paar 
zitaten aus der bahn wer 
ten! 

(um berrn buppertz' g 
wwohnbeiten entgegenzuko 
mmen verwende ich im fol 
genden auch ein paar zit 
ate,hier gleich oas erst 
wer eine sache nicht 
untersucht bat,der hat a 
uch kein recht,mitzurede 
n." worte des vorsitzend 
en mao-tse-tung,s.271,ve 
rlag f.tremdsprachige li 
teratur,peking,1967) 

5) 

was nun die zwei phasen 
des kommunismus betrifft 
so stellt damit marx nic 
hts anderes als den pr 
ozeßhaften < 
harakter der entstehung 
einerkommunistiseken ges 
ellschaft dar.es hieße,d 
ie aialektik falsch anwe 
nden,vollte man "in den 
kommunismus sprin 
(herr huppertz würde hie 
bei schr uusanft landen 
1) 


die revolution ist ei 


Zu: 


»SICH AN DER PRAXIS ORIENTIEREN!« 


2» prozess ‚von de 
m die zerstörung der mac 
bt des kapitals und die 
zersc hlagung seines mac 
bta,parates lediglich e 
in veil,eine 

etappe ist.wenn se 
non der kapitalismus mit 
dem kommunismus schwange 
r geht,so ist dieser doc 
b noch nicht erwachsen,s 
obala er entstadden ist, 


riets entledigt hat.d.u. 
:aas ende des kepitalism 
us auf ökonomischen gebi 
et (privateigentum,das m 
icht sofort in seiner ge 
samtheit "abgeschafft" w 
erden kann:z.b. kleinnan 
del,'freie'berufe etc;da 
zu kommen ökonomische ab 
hängigkeitsverhältnisse 
zum ausland usf., und au 
ch auf politischen gebie 
t (\bewultseinsstrukturen 
&ie sich sieh im klasse 
nkampf ändern,.ber immer 
ndch elemente alter denk 
weisen erthalten werden, 
muß ersı einmal 'verdauı 
werden,überwunden,allgem 
cin in dem sinne,däe ent 
iremdung,die sich iu der 
unterdrückung des mensch 
en durch den menschen ma 
nifestiert,zu überwinden 
- anders ausgelrücktsder 
klassenkampf wird weiter 
geuen,aber uicht um klas 
senstrukturen aufzubauen 
sondern um sie abzubauen. 
wie und in welchen or 
ganisationsformen dieses 
fangen durchzuführe 
n ist,kanı heute wohl nu 
r noch vage angedeuter w 
erden.andererseitn kann 
in unseren heutigen orge 


seine bloße existenz bed 
eutet nich nichi,daf) er 
sich derklassenkämpfe be 


nisatiosformen der keim 
eiuer vorwegnahme später 
er enthalten sein, 

dieoben angedeutete k 
ollektive selbstbefreiun 
g des mensähen,genau das 
ist die aufgabe und der 
in. alt der diktatur des 
proletariats.in dieser f 
rage bat herr hupjerts m 
arx etwas in den mu d ge 
legt,was dieser nie geäu 
gert hatser hat nie für 
das "von oben dirigierem 
(kup pertz) plädiert,übe 
r den aufbau des soziali 
smus hat sich marx nie s 
ehr genau geäußert,weil 
er es einfach nicht konn 
te. 


er hat allerdings kla 
x :u organisationsformen 
stellung bezogen,die aus 
den «lassenkämpfen selbs 
t entsta.den sind,z.b,.zu 
r pariser commune,die eb 
en zum einen den bürgerl 
ichen mach tapparat zerse 
hlagen hat,um zumanderen 
eine der rıgierung der m 
ehrheit über die „inderh 
eit angepaßte und adäqu= 
te organisations-und reg 
ierungsfprm ananananaasa 
aaa. naananaaanasanaanaaa 
ierungsform aufzubaue: 
se system der revolution 
ären stadträte (dies all 
es ist jedoch nicht kons 
equent g ‚chehen)f£ 
olgendes er R jedoch 
verallgemeinernd sage: 
"je größeren anteil d 
gesamte volk an der aus 
bung der funktionen der 
staatsmacht hat,umsoweni 
ger bedarf es dieser meh 
macht" (lenin:staat u.re 
volution,s.äb,dietz verl 
ag ostberlin 1999). 
selbst wenn der kommu 
nismus nach der sozialen 
zevolution,deren begriff 
denn falschlicherweise s 
ehr reduziert wäre,vor d 
er tär stünde,("sofortig 
© gleichstellung der men 
schen,huppertz);es würde 
u dennoch organisationsf 
ormen entwickelt werden 
enzwelche? darüher s 
chweigt herr huppertz! 


auch seine bakunin-zi 
tate geben aazu nicht vi 
el her,mur zweideutiges: 
denn auch das sich verzw 
eifelnd wehrende kapital 
wird wissen,"daß die ger 
echtigkeit sich denen,di 
e sie nicht selber zu ne 
hmen wissen,nie gibt"und 
“daß das recht siege,daz 
u gehört,dal es seinerse 
its eine kraft werdet,da 
nach wird das kapital in 
seinem sinn wohl zu hand 
eln wissen,wie es das he 
ute schon tutl 


aber das zweite marx 
-zitat betrifft,so ist m 
iı diesem griff in herrn 
huppertz' zitatenschatzk 
stlein die stellung des 
merzismus zur (augenblic 
klichen wie auch spätere 
nJorganisationsfrage kei 
neswegs abgeklärt:denn a 
war marx nie für eine or 


ritär von oben nach unte 
n "arbeitet',sondern ger 
ade für das von unten ko 
ntrollierte,legitimierte 
und ®etimmte oben,eben f 
ür ein dialektisches ver 
hältnis von unten als be 
stimmendem fundament von 
oben uud oben als (noch) 
notwendige bedingung. (da 
zu ein beispielzdie {nl 
hamburg schreibt in anar 
cho-info 1o,aaß aus de: 

situation heraus "faktis 
ch eine kaderkonzeption" 
notwendig geworden war,d 
e später wieder abgebau 
t werden konnte,auch in 
aachaffenburg hatte der 
ehemalige 'rote oktober! 
bei der schulung von neu 
en leuten dieselben erfa 
"brungen in der aufgezwun 
genen rolle des "pragmat 
ischen kaders" -pragmati 


s5 


sch heißt hierzsituation 
sbedingt,nicht notwendig 
per s0- machen müssen, 
b:venn man organisati 
on als vermittlung von t 
heorie und praxis (luche 
F#) ansieht,so wird darau 
5 sehr klar,daß marxene 
vorstellungen von organi 
sation insoweit heite fü 
r uns von bedeutung sein 
können,wie unsere praxi 
s und ihre bedingungen d 
ie gleichen sind."der ma 
rxiemus ist kein eredo ® 
(emgels),das heißt weder 
mechanische übertragung 
von historischen modelle 
a noch von irgendwelchen 
importmodellen kann uns 
in dieser frage weiterbr 
ingen.was wir brauchen,i 
st dieaufarbeitung von s 
lchen modellen,d.h.ihre 
kritische reflektion auf 
unsere heutige praxis, 


5) 
das sollte herr huppertz 
eigentlich wissen,wenn w 
ir annehmen,daß er "sein 
en marz kennt" und "sich 
nicht oberflächlich marx 
zuwendeh",was er uns unt 
erschiebt.kurzun,es genü 
gt nicht,wie herr hupper 
tz glaubt,in einer unmen 
schlichen gesellschaft " 
vom menschlichen her er 
kenntnis und zielsetzung 
zur gleichstellung aller 
zu fördern",sondern "nüe 
hterner kämpfer" zu sein 
‚wie er selbst schreibt. 
edeutet nicht mehr 

und nicht weniger als th 
eorie und praxis, vergang 
enheit und gegenwaxt in 
das richtige verkältnis 
zu bringen. 
das scheint herr hupp 
ertz uoch nicht verstand 
en zu haben, 


chaffenturg 


Miet Mythen Lücken £ullen t 


KRITIK UND WÜRDIGUNG DES LANDAUER-RAMUS TEXTES AUS HAMBURG 


SE 
Su 


ktor: 

= ee) und die gänzliche aufga 
ueller befrei: i 

n im den Mes ktentapsizliatischen! Hänäayn ee 


bh ist hochgestetkt;erst® sweifel der herausgeber zı 
s kommen in bezug auf "form und um 
ie eigentlich angebr * 


der ansprucl 
ur erreichugg dieses Inspruch® 
Tang",nicht jedoch auf den inhalt,deort,wo = 


sicherlich:’es ist ein aufrichtii 


twendiges unterhehmen, die marxisnus) ‚eite vora „wen SerzE Jandsuer dem entgegen? "f en 
ereiben,vor allem dann,wenn die n! ion des marxismus du Et ee zeien ale an einen"'geid. 
rd. ehrlich:ein recht mageros konzept! ‚was at 


en kernigen spruch ‚der i 
ee ‚der marxiomus sei die pest unse 
-d,denn: den marxismus als fluch zu re ielertnntet 


St,ihn mit der kı i 
pd,dkp, sozial; 
keichzusetzen, und ee Denen oder dem bolschewismus g 


auch die wiederauflage historisc! 
n ist legitin;diese zu verleugnen »} 


an kann es nur erahnen (??!) Er r 
und überzeugungskraft das leben dieses mannes ausmachte,der schl Basen das ist nicht der ganze landauer;sei, i 
einrache sätze wie diesen prägte:- Dt der genosse itik (die in Anderer derzeitugen ae desiagr elek me anna 
ve in"seinem vorsort über landauer. wirklich ni © sein kann) beschränkt sich nicht auf die, se pol BL NEE En 
ht der edelanarchist" religiöser prägung wie GF .chweisen h ee ja der grundsätzliche mangel in ae ee 
will,hat er dann diese beweihräucherung + jahrngristsbor et ierunh eines antimarxistischen held: Re roschüre:durc 
War ehre gereichen würde,nötig? ‚taurierung des exzerpt aeftiger sprüche dem natxienus ans en 
= rer emennt! Ne 


Tandauer-bildes voran,wenn man um ihn © 
a jeıe stationen äurchlaufende leben 
mit 49 jahren auf dic grausamste wei: 
Chdn beispiel der tat. es war das 

Eines 'phantasitächen schwärmers“ - 
auch hierfür einen beweis." papperlapapp! daß man von 
Sn erschlagen wird (wie landauer in Zünchen mach dem sturz der T 
aterrepublik) ist zwar traurig,aber doch keineswegs ein beweis d 
afür,daß man realist ist! und;wessen eben durchläuft eigentlich 
Aicht "yiele st ationen"?} wenn sieh die herausgeber beklagen,si 


ähnliches ü 
EHE pr realen 
une ® angenehm von dem GF' 
ehe ae a krisentheorie zu noch ee 
een jaß krisen keine revolution auslösen kö ® 
en an kapital zütsen (was war denn wohl in vailardı 
= s fein säuberlich ö 

wen erlich tren-t 

see En Be (staatlicher) krise,was Rn nes 
ee 2eithnet sich aloner text doch durch eine 2 
en are aa ala pamphlet. es wird sich Tome 
en kritisieren (was hiermit nocht gelei 


fazit: wii 

ee er gan ernsthaft ein die anarchismue 

ee ein paar rheborisch ausgezeichnete: 

Ber, sollte, -bensowenig,wie es der auseinandı er 

an ee nn helden deklariert werden,denn das a 

al,die ern: mer = eg der 

5 Pi n,stalin herunträgt. 

3 en weitere literatur und ee anspruch 

Toeneion ein sehn singen Bat gante Maar Bean a 

Porn “ 2 das heft 

chten wäre,scheint bei der seltsamen an GaaL eaeE re 
a 


glich. 
-horst stowasser- 


g" shizophrenes 5: tisches verhalten wäre und nur politisch 
E), Sreck prodazieren könnte. ganz abgesehen davon,daß "synthese' 
Snd 'vermengung' rein ethymologisch Eicht dasselbe sind, scheinen 
GF und seine gesinnungsgenossen uns,die wir die neurezept: 
marxiomus vorantreiben wollen, inne” noch politische unlauterkeit 
inverstellen. im übrigen enp£ehle ich GF die lektüre der anti 
huppertz-polenik in diesem in&O- 

en wir zun text:der erste teil ist eine eindringliche,pl 
ausible und mit herzhafter polenik durchsetzte warnung vor 5kono 
Mechen determiniomus ('...sie konnt Schon,die revolusion!"),der 
3a sowohl bei den revisionisten al= auch bei den marzengelslenin 
Malin-pfaffen zu einem fatalismus geführt hat,der ausschliesliä 
ei verschleierung der fortgeschrittenet verbürgerlichung ZEER 
ix dient.daher ist diese wamung ichtig,wichtig und hochaktuell. 
“ann aber geht es rasch bergabidie forEn Ol Thetorischen fragen 
Mag zur aufheizung der zuhörerschaft (Und das ist ja auch völlig 
Tegitim) angehen;als beweis oder Widerlegung des prozeßhaften ch 
Aue iters d er klassenkänpfe oder gar des historischen materialis 
Aua'kann man diese attacken beim besten willen nicht werten. 

ut richtig sieht und verurteilt landaler die in marxismu 
5 liegendem gefahren der Mn zlaltstischen" massenproduktion; eine 
7 sozialismus-vision des Superdissiplänierten superproletarinie, 
a eatssozialistischen superfabriken;eine Vision,aie aber niclt 

t nur dem marxismus eigen ist. die entwicklung im ostwlock (tra _ 


& 


> 


POLTLIKON: 

göttinger studentenzeitschrift,übers 
undogmatischen marzlemus 

räte 


1 anarcho-syndikelismus 
anarchismus 


N 58 soeben erschienen:karl 
nummer 38 soeben erschienenzkarl korsch,ein undogmatischer 


lest zugang zum marzism. 


POLITIKON 


bezug:Red.Politikon,54 Göttingen,Leonard-Nelson Str.29 


Zum Gemalt-Diskusskon 


(BEITRAG ZUR FRAGE 3 DES 885-AUFRUFES) 


eines der merknale der gewaltdisk..sion inaerhalb der antiautort 
türen linken ist „trotz aller gegenteiligen beteuerungen- die außer 
Ordentliche unsolidarische form,in der diese diskussion geführt wir 
4. . 

man hört,daß an dieser frage,die ja hauptsächlich am der RAF aktı 
ualisiert wird,sogar schon däfferenzen arbeitsschwierigkeiten 1 
n solch wichtigen gruppierungen wie schwarze hilfe,885 und vielen 
Tuppen gekommen ist.anlaß genug,die diskussion wieder in ihre bahne. 
n zu lenken,was nicht mehr und nicht weniger bedeuten soll,als den 
disput dahin zu führen,da3 er unseren zielen zuträglich ist,und day 
on abzubristgen,unsere kräfte zu gpalt.ı und uns zu schaden. 

Wichtigste voraussetzung dafr is; sifen-ichtlich,die diskussion 
von der RAF zu lösen,und unabhängi: von ih zuten oder schlechten 
praxis weiterzuführen,denn:die RAF ist eine erwlärtermassen narxtet 
Tsch-leninietische organisation,auch,wenn die gruppe nachweisiic 
inen anderen hismusbegriff hat,als "die ul',un. such,wen: 
ge ihrer ı beru:tseinsmäßig unvergleic seiter sinä,al 
s die masse der studen eoriesilos. dis Leninistische ka 
nzept Aus ‚daß die RAF,inworern als si e 
als isolierte und ebenso selbsternannte avante ie die studenti 
schen partelen,den kampf (volkskrieg) entfessel ı das volk in de 
r revoluti will.dies ist,wie 883 ganz richtig bemerkt,eine 

-s proletariats 


iduen der RAF um 
sind,so muß man den genossen doch vorwerfen,äaß sie Insofernydzk Un 
Tevolutionär gehandelt haben,als sie unter diesen bedingungen überh 
aupt erst den ka: Innen haben.(mit dieser bedingung ist nic 
‚ge der fe,sondern die mangelnde zusammenarbeit 
ist klar (und das ist-der zweite grund,weskab 
ünabhängig von der RAF führen sollte):die RAF 
wie ein fisch im sasser,sondern eher wie sin herin 


ist nicht sose! 
g auf dem küchentisch der herrschenden,seit fast eihem jahr is 
€ Sollauf damit beschäftigt ‚sich ihrer haut zu wehren und hat in b 
ezug auf aktionen jeden politischen anspruch verloren.das soll kein 
Vorwurf sein,zeigt aber,wie schnell ein an sich gutes konzept (Zusa 
Umenarbe it,politisch gezielte, vermittelbare aktionen)dank der mact 
der herrschenden ir eimer sein glichen mit lateinamerikani 
schen stadtgue 
ber baad befre 
aktion der gruppe!) stre 
wenn wir also d diskus; 
natürlich un 


der RAF trennen,so geschieht di 
persönlichen,konkreten solidari 
bringen,da sie von der reaktion au 
f leben und tod v er grund legt vielmehr darin,das 
bei diekussionen die "bankerotte RAF! hingestellt wird,und manndis 
gs altdiskussion offensichtiishnicht dialektisch führen kann. 

Wis aber könnte stadtguerrilla hier - heute - ausseiwn? was könn 
te der stellenwert sein? es ist wohl offensichtlich,daß stadtguerri 
1la in einem westeuropäischen land des spätkapitallsmus anders aus- 
sehen muß,als in der agrarmetropole montevideo oder der "wohlstands 
Insel" säö-paulo,und zwar nicht so sehr in bezug auf ihre forg,als 
Vielmehr in bezug auf ihre strategie.daß man nit lebensmittelraquir 
jerung und-verteilung hier zwar wohlwollendes lächeln,nicht aber ak 
tive solidarität erreichen kann,hat sich in paris gezeigt;dennoch 1 
st das zugrundeliegende prinzip r&ehtig und muß (zusammen kit dem p 
olitischen stellenwert) den ausschlag für aktionen geben:die VERMIT 
TELBARKEIT.es läßt sich beispielweise kein banlberfall vermitteln ( 


sa 


der ja auch keinen stelle: 
R nwert hat,wonn das geld vi 
- inen. { t, erschwunden 
a na Se eine aktion gegen nen 
Pr äghsten frühjahr die autos requiri 1 
= i e quirieren will,ebe; 
= re des griesktseh türkischen botschafters ‚fall 
Fulda genossen erschossen weruen, vermitielbar, sder 
voraussetzung jedoch ist,daß diese aktionen 
8 je 5 auch vermittel 
ee heißt,daß os genossen gibt,die legal arbeitend äe nst 
igen Informationen verbreiten,progganda machen, die entfessolnde apo 
a BeLEI: autzel ten.d. „daß die gruppen verbindung und verakkerung 
i e aben muß.d.h. dal die verbindu 
legalen' und 'illegalen' endlich h Bub eb RE 
Ri R aıı 2 ich hergestellt werden muß,denn 
ee stadtguerrillakonzept hier und heute EDERBERBaS STAA 
an ch fordert,übersehen die 885-genossen immer gefliss 
es gibt also kaum einargument,da; i 
A 0 ‚das stadtguerrilla hier un. 
8 unnütz,unzögäich entkräften kann - ob die RAF diene Stadtglernt 
ua erfüllt,ist eine ganz andere frage,rtadtguerrilla ‚so wie sie = 
EN ist nicht nur mögloch,sondern auch notwendig.hior 
gt es wieder,die mittlerweile legendär gewordene geplanten 


d.utschen truppepkran. i 
x e sporte nach frankreich im pariser mai 
venswer hätte sie auf, halten vollen? die Beet 
‚männ p? wohl kaum I sie hätt. 
en morgen,in der zpk oder der uz eachrieben eh 
eraus leitet sich ab:a), daß die mitglieder diese 
t 5 7 Stadtgu 
Aa technisch venser geschult, finanziell und organisatorisch Er 
e und vielleicht auch personell besser selektiert sein mu 
„als se de unfreinitlig in die 56 gestosene RAF ist 
es (was ja,wio Besagt,kein neues sg-konzept,, 
a „forrektur der üi&kussion esin sollte) heist nichts errenLann 
egaler'arbeit (also auch zur 'revolutionä 
walt in fabriken') ünd illegaler akt, Wis Nalskulschauhe 
© in. der) ein dialekti; 
erhältnis finden muß (die vorkrie e Ser 
hält 'gs-BRR hatte zieszeitweilig);deh. 
SAnEL elle denen,aie das eine oder Jas andere ale en 
en (eine ohnehin sehr undial 
BEISEHETVErhnIeonBeTes) ERS Llsretehenne Kartell on mise rastet ee 
7 absage an reväsiontemus und Qutschlanus gleichkomt. £ : 
nano ot wahrscheinlich,daß die theorie des 'bewaffnsten arns! oi 
egalen bewegung die in lateinamerika und für lateinamerika sei 


t r& j 
= de bray ja gestroben ist,h i er noch eine zukunft haben 


"el" 


seit 24 jahren:ANARCHISTISCHE 
ZEDIUNG 


BEZUG: Willy Euppert2,433 nüylhe im, 


so 
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In dieser ganzen fragestellung, 
entwicklung der sozialen ideen,kon- 
mt noch ein problem hinzu und zwar 
das der rolle der inteiligenz.des- 
halb ist es,da die intelligenz die 
führende kraft der gaistigen weiter 
-entwicklung war,nötig den renauen 
werdegang und ihre funktion zu 
untersuchen. 

die entwicklung der russischen in- 
telligenz ("intelligentsia"),von 
den wenigen vorhandenen liberalen 
schriftstellern abgesehen, fängt 
mit dem revolutionären populismus 
an.die russischen gebildeten kon- 
nten nicht ihre ideen auf eine gro 
sse bürgerliche intelligenz aufbau- 
en,wie die westeuropäischen intel- 
ligenzen.die französische revoluti- 
on war nicht bis nach westeuropa 
vworgedrungen.die russ.gebildeten 
blieben immer mit der schicht in 
verbindung aus der sie kammen,den 
dligen.so z.b. belinski:"der alles 
engreift,was der menschlichkeit 
wiederspricht,das klassenprinzip 
‚für ihn jedoch eine ewige wahrheit 
st."(th.dan)(lenin be 


die deutsche bürgerliche revolütion 
von 1848 hatte auf den weiteren ver 
-1lauf entscheidenden einfluss,indem 
sie das bewusstsein der intelligenz 
radikalisierte.mit dieser radikali- 
sierung vollzog sich auch zleich- 
zeitig die einsicht das ohne eine 
soziale veränderung es keine polit 
-ische geben wird,die auf den weg 
der freiheit führt.(a.herzen) 
gleichzeitig griff herzen den ge- 
danken auf,das die russ.bauern - 
‚kommune die grundlage für den 
Sozialismus sein könnte.man stellte 
sich also die kommende revolution 
als eine sozialistische vor,die die 
freiheit,freiheit nicht im sinn von 
kapitalistisch,bringen sollte. ( 
freiheit verstand herzen in rein 
anarchistischem sinn,als frei von 
jeder autorität durch staat und 
gesetz.ob diese freiheit aufgrund 
der ökonomischen zustände dann eine 
freiheit im sinne von a.herzen ge- 
worden wäre bleibt dahingestellt.) 
die russ.intelligenz hatte ihre 
herkunft aus den bäuerlichen adels- 
kreisen.die gesamte bevölkerung ( 
bis auf einen geringen prozentsatz) 
lebte auf dem lande ‚von daher 
mußten auch die ersten revolutionä- 
ren bewegungen ihe bezugsfeld unter 
dem bauerntum haben und auf dessen 
befreiung gerichtet sein. 

"unter dem einfluß der enttäusch - 
ungen über die revolution von1&48, 
die die "soziale frage"nicht lösen 
konnte,nahm herzen diesen gedanken 
haxthausens auf,aber nicht,um die 
russ.kommune zur antithese des west 
-europäischen sozialismus zu er - 
klären,sondern im gegenteil zum 
fundament,auf dem der sozielismus 
viel leichter und ohne revolutio - 
näre erschütterungen aufgebaut wer- 
den könnte.(....)und die kommune 
selbst beurteilte er,....,vor allen 


einziehenden kapitalismus änderte 
sich die situation.die bourgeoisie 
brachte aber keine echte tradition 
zustande;der adel verlor die anzieh 
-ungskraft.einige schriftsteller ( 
turgenjev,botkir. Jwollten sich des- 
balb an westeuropa orentieren,lehn- 
en jedoch jede "bürgerlichkeit"ab, 
"in der einen oder anderen form - 
sozialistisch ‚anarchistisch,rebel- 
lisch,anarchistisch-religiös oder 
Feaktionär-mystisch - demonstriert 
en jedoch die meisten.....in der 
ganzen welt bekannten russ.schrift- 
steller klar,daß sie die bürger - 
liche welt,die bürgerliche ideolo- 
gie und die bürgerliche moral ent- 
schieden "ablehnen". 


als eine institution,die zum geist 
der solidarität erzieht." 

selbst marx und engels waren sich 
nicht vollkommen im klaren über die 
funktion der kommune,ob man aufgru- 
nd dieser besonderheit die kapital- 
istische phase umgehen könne. 

"op von dieser gemeinde noch soviel 
gerettet ist,- heißt es im nachwort 
von189% zu dem artikel"soziales aus 
rußland" (1875)aus dem volksstaat,- 
das sie gegebenenfalls,wie marx und 
ich 1882 noch hofften,im einklang 
mit einem umschwung in westeuropa 
zum ausgangspunkt einer kommuis - 
tischen entwicklung wreden kann, 
das zu beantworten maße ich mir 
nicht an", 

die volkstümliche bewegung fing mit 
der narodniki an,und erhielten 
durch die oben geschilderten beson- 
derheiten (mir»system)ihre theoret-" 
ische definition.diese bewegung 
stand unter der bakunistischen los- 
ung "ins volk gehen ".als man fest- 
stellte das die agitation und pro- 
paganda zur beseitigung der auto - 
kratie nicht die gewünschten er - 
folge brachte,wurde der semlja i 
wolja gegründet,als zusammenfassung 
der noch vom regierungsterror über- 
gebliebenen gruppen,die dann ein 
bakunistisches konzept vertrat. 
durch den entstehenden gegensatz 
zwischen stadt und land,ende der 70 
er jahre des 19.jahrh.spaltete sich 
diese organisation in die narodniki 
wolja und die tschorni pjeredjel ( 
|chwarze verteilung). die narodniki 
wolja vertraten nicht mehe das kon- 
zept der semlja i wolja,sie wollten 
ihre propagandatätigkeit in die 
stadt verlegen und hatte folgende 
'vorstellungen :"sie wollte nicht po 
-litische reformen,aber die polit - 
ische freiheit,um ihr soziales pro- 
gramm in die wirklichkeit umsetzen 
zu können, (....... )Jman kann sie 
als eine politisch-zentralistische 
partei mit terroristischem charak- 
ter kennzeichnen.als zweckmässiges 
mittel sah sie in ihrem politischen 
kampf den terror an."das löste die 
bekannte welle von attentaten aus. 
die tscherni pjerdel vertraten wei- 
terhin ein bakunistisches progrann, 
daß akelrod so charakterisierte : 


„daß man an das bevorstehen einer 
revolution glaubte,die eine voll - 
ständige umwälzung der ökonomischen 
und politischen einrichtungen von 
rußland zur folge heben würde,die 
vollständige abschatfung des staateg 
und den übergahg nicht nur des gan- 
zen bodens,sondern auch der fabrik- 
en in die hände der verzweigten ver 
-einigungen föderativ verbundener 
bauerngemeinschaften und produktiv- 
en arbeiterassoziationen.als prak- 
tische-politische aufgabe wollten 
sie die Bauernschaft organisieren. 
die letzten gruppen der narodniki 
wolja organisierten sich 1901 dann 
zur"partei der sozialrevolutionäre? 
das politische ziel war die soforti 
-ge revolution,das man mit der 
methode des terrors erreichen wollt 


an dieser stelle sollte man noch 
auf eine kontroverse eingehen. th. 
fan kommt in seinem buch "ursprung 
des bolschewismus"zu dem ergebnis 
das die volkstümlerbewegung grund- 
sätzlich eine bewegung war die eine 
liberale verfassung schaffen wollte 
‚also das durchsetzen wollte wozu 
die bourgeoisie nicht in der lage 
war, 
müller-lehning dagegen kommt in sei 
nem buch.."anarchismus und marxis- 
mus in der russ. revolution"zu dem 
schluß,das die volkstümlerbewegung 
die eine große beeinflußung ihrer 
ihrer ideen vom kollektivistischer 
anarchismus(bakumin)her erhielt,als 
eine solche auch anzusehen sei. 
grundsätzlich also ein antistaat - 
liches -auf die soziale revolution 
kozept vertrat.dieses 
von besonderer bedeut - 
wenn man die frage nach der neu 
-definition des anarchismus für die 
heutige gesellschaft stellt. 
bei der kurzen schilderung über den 
revolutionären populismus habe ich 
bewußt die kontroversen innerhalb 
dieses lagers (z.b.bakunin-lavrov, 
unter den einzelnen organisationen) 
weggelassen,weil es mir für das ver 


'-ständnis der leninistischen partei 


nicht von so große 
schien. 

(ausführliche literatur:a.thun,ge- 
schichte der revolutionären bewe — 


bedeutung er - 


zog auch 
ein,dieser e 
läurch die gruppe F 
i s industrieprole- 
mehr als 25 jahren 
betrieben(mit mehr 
n)verdoppelt, von 
.ooo arbeitern\ge- 
ca.110 millionen. 
eiung der arbeit " 
akselrod hatten sich 


tariat hatte in 
(1865-9o)in den 
als 100 arbeite 
706000 auf 1.45 
Bamtbevorkertnie 

"bel 


opagieren.des- 
eine bibliothek 
ischen sozialis - 
de funktion haben 
sollte 
„die idee des wissenschaftlichen 
sozialismus „...von mark und engels 
r zu machen.(. ) 

sten fragen des russ.Be- 
s vom standpunkt \ 

ozialismus 

‚nden 


bevölkerung aus zu 
als TURBESL EN EE Fon a 
Y nisation der Sr © 
Leere einer eigenen partei mit ein 
-em bestimmten sozial-politischen 
= strebt. 
Tane fristigen ziel,das 
die ganze problema- 
zeigte sich der 
Muß der westeuro- 
speziell 
f die 


‚ov unterzöß 
‚ner krit- 


ik,wodurch de 
-ligenz in zie 

eintrat. " 
Hucch die westeuropäische Eher kerär 
mokratie und die mit ihr zustande 


"übergangsformen"gingen 
die grupren "befreiung arbeit” von 
einer senr kurzen entwicklung ces 
kapitalismus aus,um 50 durch die in 
“ternationalen wechselbeziehungen 
mit den westeuropäischen sozia ‚dem. 
Parteien zun sozialismus zu kommen, 
"der russ.kapitalismus kann sich 
nicht nur so entwickeln,(....) 
sondern auch sein bestehen kann 
nicht von einer solchen dauer sein 
Wie in’den westeuop.ländern.der 
russ.kapitalismus wird verwelken ı 
bevor er richtig erblüht ist.(. 
die gegenwärtige lage der bürger - 
lichen gesellschaft und der einfluß| 
internationaler beziehungen auf die 
internationale entwicklung geben 
uns das recht zu der hoffnung daß 
die soziale befreiung sehr bald auf, 
den fall des absolutismus folgen 
wird." 
man versprach sich von der besonder 
-heit das der zug) ‚MErITERDE | 
i es absolitismus 
ee einen beson - 


gekommenen 


deren nutzen,n 
schon unter autok! \ 
nissen eine klassenparte: | 
konnte. A 
oh das stagnieren der produktion 
zwischen 1880-87 kames zu den erst- 
en streiks die wiederrum zu einer 
weiteren verbreiterung des marxist- 
ischen gedankengutes beitrugen.im- 
ner größere teile der intelligenz 
schlossen sich in zirkeln zusammen 
und untersuchten die verhältnisse 
und versuchten sich mar«istiehlie 
tegoriegn anzueignen. 
Me ebeiterklasse blieb von on 
treiben der intelligenz fast völlig 
ausgeschlossen(ein glück!) | 
demgegenüber interessierten sich 
teile des kapitals für den marxis- 
mus 
"sie waren natürlich hauptsächlich 
an der seite ‚interseiert, die 
nient nur die möglichkeit, sonderb 
auch die unabwendbarkeit und die 
geschichtliche progressivität einer|' 
kapitalistischen entwicklung in ruß 
-land bewiesen hatte .. 
die streikbewegung die aus der ka- 
tastrophalen wirtschaftlichen situ- 
ation ausbrach und mit niederlagen 
für die arbeiterklasse verbunden 
war,jedoch schen klar ein kollek = 


DIE ROIT® DER PÄRTSI BEI TEXIN 


tives bewußtsein entstehen ließ, 
rüttelte die russ.intelligenz aus 
ihrem theoretischen zirkeln auf und 
ordnete die anderen aufgaben der ar 
-itation unter(martov). - 
mit welchem naiv-sozialistischen 
verständnis die interlektuellen das 
problem anfassten soll das folgende 
beispiel verdeutlichen: 

"wir waren aber überzeugt davon,daß 
die massen,wenn sie einmal aufgrund 
ihrer alltäglichen berufsinteressen 
zum sozialen kampf herangezogen sin 
d,sich für weitergehende gesellsch- 
aftliche und politische zielsetzung 
-en zu engagieren....und daß wir au 
f dem neuen weg zur bildung einer 
sozialdemokratischen arbeiterbeweg- 
ung kommen werden. 

die hauptsächlichen schwerpunkte 
der agitation wurden auf dem west - 
lichen bereich ands gelegt um 
dort in zusamme: eit mit der 
jüdischen arbeit@fbewegung zu tret- 
en. 

martov verfasste die broschüre 
“über die agitation"(später wilnär 
programm genannt)in der die änder- 
ung der theoretischen zirkel in 
ihren erundzügen dargelegt wurden. 
diese broschüre hatte zum anlaß das 
sich in peteesburg der "kampfbund 
zur befreiung der arbeiterklasse" 
bildete,dem auch lenin angehörte. 


der petersburger streik (1895-97) 


die streikbewegung und besonders 
der petersburger streik hatt auf 
die intelligenz große auswirkungen 
die verschiedenen zirkel,die teil- 
weise versucht hatten in die beweg 
-ung aktiv einzugreifen,schlossen 
sich zu einer sozialdenokratischen 
partei zusammen,um so zu einem 
besseren kontakt, koordinierung, 
pol,strategie usw.zu kommen, 
D.b,struwe verfaßte ein manifest, 
das folgende praxis vorsah: 
"die verschiedenen schattierungen 
in den ansichten,...,waren kaum 
noch dedeutet und brachten nicht. 
hie geringste Jissonanz in die all- 
Bemeine Arbeit. (...) Vie zemeinsame 
heßpetische Überzeurung war, roli- 
ische Aufgaben aen sozialistischen 
terzuordnen, die ihnen reneinsame 


rena derin, ien 


rraxis war es, 


5 „usiruck 
nilest ıes er: z 


onzresses 
die während der 
streikperiode betri=ben worden war, 
erhoo sich erneut a2s Froblem der 
urganisation. „as Froblem lag darin 
ass man eine Verbinaung von Intelli- 
genz una Jen „assen haben wollte, 
aiese jeuoch nicht richtig zustande 
kommen konnte, weil aie sampfverbän- 
de eine Greanisation von Interlek- 
tuellen war. 
#ür die russ. üozialdemokratie hatte 
sie streikperiode auch aie runktion 
das sie sich ein klares Verhältnis 
von ihrer politisch- praktischen 
krbeit verschaffte, was erst einmal 
aurch das Nanifest rwelöst worden e 
war. Jedoch trat dieses Problen auf 
dem ersten Kongress noch nicht so in 
Erscheinung( Jieses Problem sollte 
in der späteren Phase zur Spaltung 
der Sozialdemokratischen Partei 
führen.) 
Auf diesem Kongress wurde auch „ 
neben der organisatorischen Seite, 
die der weiteren politischen Stra- 
tegie angesprochen. „ie Arbeiter die 
in diesem Verbaned (it aufgenommen 
wurden, hielten die konspirative 
Arbeit für ein Frodukt der Intelli- 
genzzirkel und woll‘en diese auf- 
heben, zwar nicht vllig, denn das , 
ließ der zaristisch© Hegierungsapa+ 
rat nicht zu, jedoch so daß mehr 
Arbeiter in diese Kanpfverbände Zu- 
tritt bekamen. 


vas Aufkommen des (konomisnus war 
durch verschiedene Jrsachen kenn- 
zeichnet war denen ie zentrale 
Frage gegen die Autokratie war, um 
so die Voraussetzun« für die int- 
wicklung zum Sozialisıus zu schaffen 
An diese Frage und en politischen 
Vorstellungen von Hırtov und Lenin 
dazu, ergab dich 7 Jahre später die 
spaltung aer Soziallemokratie. In 
Ansetzen war nanlich dieser Streit 
schon 1845 aa. Lenin ging von fol- 
zenuen Jorstellunzen der russ, 30- 


zialdemökratie aus: 
"... die Aufgebe der zukünftigen 
jartei , diesem Kampf der Arbeiter- 
klasse durch die Entwicklung des 
Klassenbewustseins der Arbeiter, 
die Förderung ihfer Organisation 
und den Hinweis auf das wahre Ziel 
‚Ides Kampfes zöu nelfen."(I, 5.174) 
Die Entwickl des Klassenbewust- 
seins igt das Nittel was die poli- 
tische Freihe‘. förderte. Hartov 
vertrat dagegen die Ansicht das man 
durch " wirts-haftpolitische Agita- 
tion " das Klossenbewustsein förderı 
‚Jnüsse. vie theoretische Besrundung 
‚Hdes Okonomism.s hatte dann folgenaeı 
Inhalt: 
Die Aufgaben er Sozialdemokratie 
ist es eine permante Agitation un- 


Bewustseins r=ben 
‚Ürührende Aufzuben vorbereitet und 
!fKlassenbewustsein schafft. Auf die 
"Ischaffung von Klassenbewustsein ist 
deshalb die Aritation ausgerichtet, 
weil man so zu einer Veränderung 
der Verhältnisse kommt. Aurz gesagt 
beinhaltet der Ükonomismus, wenn 
men mit Lenins Worten sprieht, ein 
zurücktreten des politischen vor 
dem wirtschaftlichen Kampf. 
{WInnerhalb des ökonomistischen la- 
“llgers, daß durch das nicht zustande 
kommen der Reorganisations ter 
Färtei unter zentraisistischen 
Verhältnissen, grösseren sinfluß 
‚Jinnerhalb der Sozialdemokratie ge- 
wenn, gab es zwei Lager die die 
theoretische Segrüngung des Ükono- 
mismus in zwei Bezienungen sahen: 
zuerst einmal die eine Richtung 
ıng " Ratsotscheje 
er Arbeiter) die die 


N 


folgende 
I"... das di 
DBeginn der politischen 
mindestens zwei Phasen 
schaftlicher, d.h. die 
sozialwirtschaftlicher 
zwischen arbeiter und 
nicht überschreitender 
‚durchmachen müssten 
die andere ‚Ansicht vertrat die 
MWRatschotschaja iysel (Arbeiterslau- 


Sozialdemokraten vor 
Aritation 
rein wirt- 
Grenzen 
Beziehungen 
Unternehmern 
4gitation 


als ob die Arbeiterklasse zur 


Fähigkeit, politische Aritation 
laufnaehmen könne heranreifen kön:e, 
ohne die enge Sphäre ihrer Wechsel 
beziehungen mit den Unternehmern zı 
überschreiten und ohne ihre Aufmerk] 
samkeit den Fragen der allgemeinen 
wirtschaftlichen, sozialen und po- 
litischen Antwicklung des Landes 
zu zuwenaen,..."Heiae Zitate(1,3.3% 
Es wurde in der folzenden Zeit 
eine harte Auseinandersetzung um 
aas troblem von politischen und 
wirtschaftlichen Kampf sei. So 
wurde es jeienfalls vom Feters- 
burger Kampfbund definiert. 

Jie Ökonomisten wollten sich in 
ihrer Arbeit hauptsächlich an ten 
Bedürfnissen orientieren, die 
Kampfverbänıe waren aer Ansicht 
den Kampf gegen die Autokratie 

mit der Arbeiterbewezung zu fuhren 
(wirtschaftlicher-politischer) 
Lenin ıefiniert in seiner schrift 
die " Aufägaben ıer russ. sozial- 


“ Im Kampf gezen den Absolutismus 
muss Sich die Arbeiterklasse her- 
vortun, denn nur sie ist aer bis 
zum knıe folgerichtige una unbe- 
dingte Feind des Absolutisaus. 

Nur zwiscnen ihr unı dem Absolu- 
tismus ist ein Kompromiss unmörlic. 
(I, S. 188) 

Um IgOu:grundeten " aie besabten 
kanner aus Fetersburger Kampfver- 
band " (Th. Jan.) die Iskra un so 
die russi Sozialıemokretie 
wieder zurückzuerobe „ie Srupnve 
un uie Iskra stellte sich neben 
der ideologischen Auseinsnder- 
tzung auch die Aufrabe die zer- 
ruppen zu reorka- 


„arx und sngels haben 
anderen beriff von Fartei als 
Lenin ihn dann später entwickelte. 
sie gehen wenn sie tartei sag 

von der seSamtheit der Klasse des 
troletariat auds, gegenüber Jer 
Bourgeoisie. m 

schluß iz naechsten info, 


Die FNL lehnt den Begritf Partei 
für eine solche Avantgarde strikt 
mit dem Hinweis ab,daß die Geschich 
-te der Arbeiterbewegung deutlich 
macht,daß eine Partei notwendig 
immer neben oder über den Massen 
stehen muß,daß die revolutionäre 
Bewegung der Arbeiterklasse inner 
zum guten Teil von den Parteien 
selbst, sozialdemokratischen sowohl 
wie bolschewistischen,gebrenst und 
behindert worden ist.Die PF-Gruppe 
Hamburg,das MLZ,sowie die Genossen 
aus dem SFARTAKUS-Vertriebskollek- 
tiv sind demgegenüber der Meinung, 
daß aus dieser Tatsache zwar die 
Ablehn! der überlieferten Partei- 
modelle folgt,jedoch nicht die Ab- 
lehnung der Organisation einer 
Partei als solcher mit den oben be- 
schriebenen Aufgaben. 
Modelle,wie eine solche Partei oder 
Avantgarde sich organisatorisch zu 
Struktuieren hat,wie organisatorisch 
die enge Beziehung zu den Massen 
garantiert und Verselbständigung 
und Verbürokratisierung verhindert 
werden können,können diese Gruppen 
konkret zur Zeit nicht an: 
Diese Fragen sind in der Geschichte 
der Arbeiterbewegung weder theore- 
tisch noch praktisch zufrieden — 
stellend und dauerhaft gelöst.Sie 
. stehen als Aufgabe der zukünftigen 
politischen Praxis vor uns, 
Viele historische Fragen,die zur 
Klärung und besseren Definition des 
Problens helfen könnten,blieben in 
der Diskussion noch offen :Inwie — 
weit ist die Deformation der KPABU 
im lenischen Parteimodell selbst 
schon angelegt? Bieten die chine- 
sischer Revolution und die Maotse- 
tungideen in dieser Frage eine 
Alternative? Wie sind die Erfahr- 
ungen der spanischen Revolution 
einzuschätzen? 
Wenn die theoretische Diskussion 
heute immer wieder auf ungelöste 


fortsetzung der au I ENerklaerung lass Ih Ao) 


= 


Fragen stößt,so ist das nicht ein 
Zeichen der Schwäche derjenigen 
Organisationen,die aus der histori- 
schen Wirklichkeit und den 
praktischen Erfahrungen der Arbeit- 
erbewegung einen revolutionären 

Weg aufzuzeigen versuchen.Im Gegen- 
teil,nur dort,wo diess Fragen noch 
als solche gestellt werden,wo inre 
Beantwortung ganz klar als Aufgabe 
einer politischen Praxis,die zum 
allergrößten Teil noch vor uns 
liegt,definiert wird,nur dort ist 
es möglich,den Dognatismus,äie Ver- 
bürokratisierung von selbstgesetzten 
Führungsorganisationen zu überwin - 
den und zu einer wirklichen revolut 
-ionären Alternative zu finden, 

Wir sind uns darüber im Klaren,daß 
die Differenzen zwischen unseren 
Organisationen noch lange nicht ge- 
klärt und aufgehoben sind.Wir wissen 
daß es - auf nationaler und lokaler 
Ebene - andere Organisationen und 
Gruppen gibt,deren theoretische und 
praktische Arbeit in dieselbe Richt 
-ung weist,wie die unsere. 

Die offene Diskussion zwischen den 

Organisationen mit einem prinziell 
gemeinsamen Verständnis des Klassen 
-kampfes voranzutreiben ist genauso 
wichtig,wie die öffendliche Diskus- 
sion zwischen Organisationen ver — 
schiedener politischer Richtungen 
wiederherzustellenm 

Wir werden die Diskussion fort - 
setzen und hoffen,auf der sis 
Das: Zusamn»narbeit den Kreis 

‚r sich daran beteiligenden Gruppen 
und Organisationen in der nächsten 

Zeit ausweiten zu können. 


| Güster, im September 1971 


Föderation Neue Linke (FNL) 
Marxistisch-Lenini -tisches ’ 

Zentrum (MLZ) 

‚Proletarische Front-Gruppe Hamburg 
Genossen vom Spart ıkus-Vertriebs - 
'kollektiv (C.H.Reiser,Karin Psikus) 


jnahne von nindeatens 
Iplaren zewahren wir 
jpgsnlas- 
5: 


Bestellsche 
za 


Versen gm, (Fa 
Kar 


ırası 
iKerschrift: 


{EN " 
materialien über itelion 
regelmäßig erhältf,verbindun 
zu italien hat,sich dit 
der italienischen situation 
beschäftigt,oder aber an if 
slien-informstionen interes 
siert ist,wende sich bitte 
wetzlarer büro! 


wir habennoch einzelne nun- 
nern politikon,385 und 
direkte uktion,sowie liber- 
tärer front.büro/wetz. ge: n,die sich keinen buchl: 
m = leisten können (wollen),sollte 
ch mal ernsthaft überlegen,daß man 
im straßemberkauf (z.b. mit ein 
auto,oder straßenstand) prima bi 
er und zeitungen verkaufen kann 
könnt: den absatz von anarchi- 
stischen büchern und zeitungen er- 
heblich steigern.man kann m.b. für 
11 mark einen 'wandergeverbeschein’ 
beantragen. wir in vetzlar haben d 
hr gute erfahrungen 
‚acht.WIR BITIEN ALLE ANDEREN uk 
NOSSEN,DIE ERPAHRUNGENIM STRASSENV 
ERKAUF HABEN \befreiung,885) UNS u 
ARÜBER ZU BEKICHLEN IILELLIERERIEN 


Bestellschein: 


die schrift 'libertärer sozialismus oder stantskapitalismus' ist der be- 
ginn einer textreihe,die in erster linie mit denkern und autgren des ana 
‘ Fohismus bekannt macht,die bisher in der diskussion des antiautoritären 
rs keum in erscheinung getreten sind.in diesen texten soll immereine 
bestimmte thomatik angesprochen werden,die die aktualität und die situst 
. ion der antiautoritären und libertären.sozialisten in besonderem maße be 
rücksichtigt.man kanm auf die berechtigte frage stellen,ob sich diese an 
auf wenigen seiten anspruchsvoll durchführen lassen (o.. wird 
imner schwer sein,eine textauswahl so zu treffen,daß sie die typische 
inung des autoren klar wiedergibt.vir hoffen „.. snregung zar diskussion 
owie zum weiteren studium der aufgeführten werke zu geben. 


m —— — ln 
"DEN STHASSENVERKAUF PROPAG = 


wer kennt: 

die russische revolution und 
die kommunistische partei von 
r.rocker? wird zum nachdruck 
DMINGEND gesucht, nachricht 
an's wetzlarer büro, 


e bhers* stow 
tort verreist. \briefe p 
klosjarbeitskontakte v 

klans stowasser 


. stück dar achzi 


ch/wir bestellen hiermit „ 
"oder stastskapitalismu 


feinnenden ansorbeitekreis Ireunds gustar landamer.hanbirgspostfach 800222, 
*jibertärer sozinlismme 


8,7 


Prucke/Zeitungen 


proletarische front hamburg: 

Nr.3. nov 71. ansbdem inhalt: 

lage i.d, türkei 

dugmaslamıs u.revisionismus; 
. 


MAb-me inungen,analyı 
diskussion. heft nr. 1: 
ANARCHIE hier, jetzt,wie? 

da 1,- 

bezug: pierre gallissaires, 
2,HH.h7,billstedter hauptst 
raße 49 


igung der demokratischen 


rechte? 
lage der arbeiter in der vest 
deutschen metallindustrie 
45 seiten,da 1,80 über: 
willi bergnana,2 HN.39,alster- 
dorieratr, 85 


enarchistische blätter zürich nr 4 
erschienen; inhalt u.a,anarchiemes 
i.china,der wert der arbeit,cafikro. 
_anarchisten zürich,postfach 599 


libertärer sozialismıs oder stants 
kapitalismus 

herausgegeben vom freundeskreis 
gu landauers,2 HH,postfach 

22 dm -,9b mit texten von 
ramus und landauer : 


(Eine auch Bastei schuin Seite ) 


WAS IST EIGENTUM 


von pierre joseph proudhon 


bei: verlag für dammler, 
graz/österreich 


Neue: 833 w.2S° 
Fizz8Knsıtnommer 
Bofreiung Nevembev 


hans schaub, 


J.H.Mackay - 
der dichter der nemanlosen 
base1,1970 


deraufstand derkronstädter matrı 
-eine dokumentation- ee 


individuslanarch 


isung eines solidaritätsbe 
itrages in beliebiger höhe 
auf:konto h.schaub,postsch 
eck:10/64695 itlichen soziulismis 1955 - 61, 
einzelhefte noch erhälthich: 
zeitgeist,walter stöhr,hamburg 76, 
eckhofstr.18 a 


bakunin: sozialiemıs u.freihei 
kropotkin:gesetz u.autorätät 
mao: wie soll man sich schulen 
pannekoek:bolschewismun u,demokratie 
sind erschienen in frankfurt,aller 
dings in sehr kleiner auflege,die schon 
wieder vergriffen ist.wird evtl,nach 
gedtuckt, = 


[De vet: KRAUBENS: 
Valendo/ 
Veva anne. 
bei Wogendach 
eine bücher.iste mit über 300 titeln ist 
zus zeit in vorbereitung und wird dann 
vweröffentlicht.wir bitten um etwas ged 
ult, -büro wetzlar- 


=i=] 


anarcho-info bücherliste nr 2 (ausschneiden,sammeln - 
wird. fpztgesatzt! ..»«eereronennnnnnennnn ne nennen n MI 


internationale parxistisghe diskussion,merve verlag 


1)e.bettelhein:über d.fortbestehen des warenverhältni 
sses in den 'sozialistischen ländern'. 2- 

2)coletti/libertini/maitan/magri:lenins 'staat u.rev,.' 

3)martin nicolaus:konkurrenz und mehrwert 4,- NS- 

4)edoarda ma:i:der marxismus von mao u. d.europ. linke 2— 

5)"partes u.klasse",diskussion zw.sarte u.'il manifeste 

6)jean laplanche:marcuse und die psychognalyse2,- \3,- 

lueio coletti: zur stalin-frage 2, — 

3)meurice godelier:systen,struktur u.widerspr.i.'kapit 
11. 2,- 

Y)ernest nandel/martin nicolaus:kontroverse über die 
möglichkeit einer revolution in den usa. %- 

lo)louis althusser:fzeud und lasen I,- 

11)die notwendigkeit des kommunismus,plattf.il manif.5, 

42)mario tronti:reformismus u.extremismus 4,- 

1$)ralph miliband:marx und der staat 2,- 

17)rossana rossanda:der marxismus von mao tsetung 3, - 


er 


MERVE -VERLAG , 9 BERLIN 15 , POSTFACH 327 


sine ausführliche bücherliste mit über 350 titeln ist 
in arbeit - sobald sie fertig ist,kann sde über uns be 
zogen werden -büro wetzlar- 


ENGLISCHE LITERATUR ÜBER 
ANARCHISMUS: 


listen anfordern bei: LIBERTARIA BOOKSHOP,95 west gre 


en road,london N 45 
— 
Ben, 2 


AGIT-PROP 248 betimnzl green ro 
ad,london E 2 


FREEDOM BOOKSHOP 84 b,whitecha 
pel high street,london E 1 


B> 


anarhho-info bücherliste 2 (info 11/12) 


KARIN KRAMER 
Ver.As Een BERLIN uU, 
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Reich 


Ferenczi 


Klein - S, 
Krahl 


Bd. 1 Klassenanalyse Beiträge von Mallet, Gorz, Bridier, 
Marcuse 


Stellung der Psychoanalyse in der Sowjetunion - 
Politik und Psychoanalyse - Deformation des Unter- 
schichtenbewußtsein 


Psychologie der Kinderlaunen - Beobachtungen über die 
Politik und Psychoanalyse - Reich - Fromm - Horn 


Sexualität kleiner Kinder - Kritik an #. 
Dialektischer Materialismus und Psychoanalyse 


Anti-autoritäre Erziehung III 
Schmiedeberg - Reich - Bernfeld - Klein 
Anti-autoritäre Erziehung IV 

Die Revolutionäre Schule - F, Ferrer 
Reich - Fromm - Bernfeld 


PSYCHUANALYSE 
KLASSENANALYSE 


ERZIEHUNG 


Anti-autoritäre Erziehung I 
sche, Spieltechnik - Kinderanalysen mit Erwachsenen 


Psychoanalytische Kindererziehung - Psychoanalyti- 
V.Schmidt - M, 


Anti-autoritäre Erziehung II - M. Klein 
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»polit poster coope- 
Tative« 


gibt sich die ehr n,tetischisten und dams! von 
dkonenbildern darauf hinzuveisen,daß es nunmehr,um der ıer 
rößer werdenden flut von stalinpostern entgegenzuwirken dufli 
ch zu erwerben,die seit jahren nur als geheimtip bekann ı und 


begehrten, schien 


jene kacheln haben din a A,eiguen sich zum aufzi 
und kosten i dm. der srlöa des verkaufen verwendet die 
finanzierung überregionaler projekte,gefungenenhilfe et 
iat der demographischen gerechtigkeit zuauschreiben,var 
naere aınte serie mit 3 theoretikern,2 praktikern und + 
rroristen begisnen.(vlar:bakunin,proudhon,kropotkis,fir 


hno,hearyJbentellungen (aueh der onstigen poster - liste anto 
»dernl) über das vetzlarer büro! die 'kacheln! sind aus papien 


